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Sehr geehrte Damen und Herren Landräte 
 
Ich gestatte mir, Sie höflich zur Teilnahme an der 3. Ratssitzung einzuladen und unterbreite 
Ihnen die nachfolgende Traktandenliste: 
 
 
 
1. Protokoll 
 

Das Protokoll der Sitzung vom 14. Februar 2013 sowie alle übrigen Unterlagen liegen ab so-
fort für die Mitglieder des Grossen Landrates im Büro beim Ordnungsamt zur Einsichtnahme 
auf. 

 
 
 
2. Jahresbericht und Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Davos 
 
 Beilage Nr. 9: Antrag des Kleinen Landrates vom 7. Mai 2013 
 
 Beilage Nr. 10: Jahresbericht 2012 
 
 Beilage Nr. 11: Detaillierte Jahresrechnung 2012 
 
 Beilage Nr. 12: Kommentar und Begründung der Abweichungen gegenüber dem Budget 
 

 Beilage Nr. 13: Bericht der PricewaterhouseCoopers AG an die GPK und den Grossen Land-
rat 

 
 Auflageakten:  – Ausführlicher Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers AG 
   – Protokoll der GPK über die Prüfung der Jahresrechnung 2012 
 
 
 
3. Interpellation Christian Stricker betreffend Verbesserung der Informationsbeschaffung 

und -verteilung, Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
 Beilage Nr. 14: Antrag des Kleinen Landrates vom 12. März 2013 
 
 Beilage Nr. 15: Interpellation Christian Stricker vom 14. Februar 2013 betreffend Verbesse-

  rung der Informationsbeschaffung und -verteilung 
 

Auflageakten:  ‒ Kleiner Landrat, Protokoll 08-1144 „Einladungen zu den Sitzungen des 
Grossen Landrates, Anpassungen beim Vorgehen“ vom 9. Dezember 
2008 
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4. Interpellation Christian Thomann (EVP) betreffend Verbesserung der Verkehrssituation 
während des Spengler Cups durch eine temporär angepasste Verkehrsführung 

 
 Beilage Nr. 16: Antrag des Kleinen Landrates vom 26. März 2013 
 
 Beilage Nr. 17: Interpellation Christian Thomann (EVP) betreffend Verbesserung der Ver-

 kehrssituation während des Spengler Cups durch eine temporär angepasste 
 Verkehrsführung vom 10. Januar 2013. 

 
 
 
5. Persönliche Vorstösse 
 
 
 
6. Mitteilungen des Kleinen Landrates 
 
 
 
Zur Kenntnisnahme 
 
Bericht der GPK zur Jahresrechnung 2012 der Berufsschule Davos (gem. DRB 82 Art. 12) 
 
 Beilage Nr. 18: Bericht der GPK 
 
 Auflageakten: Jahresrechnung 2012 der Berufsschule Davos 
 
 
 
Ich danke Ihnen für Ihre geschätzte Mitarbeit. 
 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
Namens des Grossen Landrates 
Der Vizelandratspräsident 
 
 
 
Hans Fopp 
 
 
 
Davos, 7. Mai 2013 
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Sitzung vom 07.05.2013 
Mitgeteilt am 08.05.2013 
Protokoll-Nr. 13-343 
Reg.-Nr. F2.6.6 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Jahresbericht und Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Davos 
 
 
Nachdem die Gemeinde Davos in den Jahresrechnungen 2006 bis 2011 ununterbrochen Auf-
wandüberschüsse ausweisen musste, schliesst die Laufende Rechnung im Jahr 2012 mit einem 
Ertragsüberschuss von 78'535.43 Franken ab. Der Voranschlag für das Jahr 2012 sah einen 
Ertragsüberschuss von 71’400 Franken vor. 
 
Der Gesamtertrag 2012 von 102,14 Mio. Franken hat sich im Vergleich zum Budget 2012 um 
7,18 Mio. Franken erhöht. Dieser bedeutende Mehrertrag beruht hauptsächlich auf vier Gründen: 
 
1. Das Budget 2012 wurde im Sommer/Herbst 2011 erstellt. Um wichtigen Entscheiden nicht 

vorzugreifen, wurden beim Voranschlag 2012 absichtlich keine Mehreinnahmen berücksich-
tigt, die zum Zeitpunkt der Budgetverabschiedung noch nicht beschlossen waren. Der Gros-
se Landrat bzw. das Davoser Stimmvolk haben erst im ersten Quartal 2012 höheren Kon-
zessionsgebühren und Dividendenerträgen bzw. Handänderungssteuern zugestimmt. 
Insgesamt handelt es sich gegenüber dem Budget um Mehrerträge von rund 1,91 Mio. Fran-
ken. 

2. Die eidgenössische Erbschaftssteuerinitiative hatte im 4. Quartal 2011 beim Grundbuchamt 
wie in vielen anderen Regionen einen äusserst hohen Arbeitsanfall mit sich gebracht. Um die 
grosse Menge an Verschreibungen fristgerecht im Jahr 2011 bewältigen zu können, konnten 
viele Rechnungen für Grundbuchgebühren und Handänderungssteuern erst im Jahr 2012 
gestellt werden. Dadurch entstanden im Jahr 2012 einmalige Mehrerträge von rund 2,2 Mio. 
Franken. 

3. Im Jahr 2012 wurden mehrere grosse Baugesuche bearbeitet (zum Beispiel SymondPark 
oder Ressort Valbella). Ferner wurden im Jahr 2012 verschiedene wichtige Steuerzahler für 
frühere Jahre definitiv veranlagt. Baubewilligungen und Steuernachträge bewirkten zusam-
men Mehrerträge von rund 1,62 Mio. Franken. 

4. Aufgrund der umfangreichen Schneefälle im Winter 2011/12 fiel der Schneeräumungsauf-
wand im Bereich 622 Werkbetrieb um rund 1,54 Mio. Franken höher aus. Durch die notwen-
dige Weiterverrechnung zu Lasten der Bereiche 620 Strassen/Wege sowie 630 Parkplätze 
entstand im Bereich 622 Werkbetrieb ein buchhalterischer Mehrertrag ohne Geldzufluss. 
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Der Gesamtaufwand 2012 von 102,06 Mio. Franken liegt um 7,17 Mio. Franken über dem 
Budget. Der Gesamtaufwand ist also praktisch gleichermassen angestiegen wie der Gesamter-
trag. Auch der markante Aufwandanstieg lässt sich im Wesentlichen mit vier Punkten begründen: 
 
1. Betrug die Neuschneemenge im Vorwinter noch 280 cm, stieg sie im Winter 2011/12 auf 716 

cm an. Dies ist die grösste Menge seit dem Winter 1998/99. Entsprechend mussten im Win-
ter 2011/12 viel mehr als in einem Durchschnittsjahr geleistet werden. Dadurch stieg der 
Aufwand für Schneeräumung durch Dritte gegenüber dem Budget wie schon erwähnt um 
1,54 Mio. Franken an. Dieser wurde wie üblich in einem ersten Schritt dem Bereich 622 
Werkbetrieb belastet, weil diese Dienststelle die gesamte Schneeräumung koordiniert und 
dabei auch bedeutende Eigenleistungen erbringt. 
Der Schneeräumungsaufwand (Fremd- und Eigenleistungen) ist aufgrund des Rechnungsle-
gungsmodells der öffentlichen Hand den Bereichen 620 Strassen/Wege und 630 Parkplätze 
weiterzuverrechnen. Weil diese Entlastung des Bereichs 622 wegen des Bruttoprinzips als 
Ertrag zu verbuchen ist und im Rechnungswesen der öffentlichen Hand im Gegensatz zur 
privatrechtlichen Konzernrechnung keine Eliminationen vorgesehen sind, wird der Mehrauf-
wand von 1,54 Mio. Franken buchhalterisch doppelt ausgewiesen: einerseits im Bereich 622 
(Zahlungen an Drittunternehmen), andererseits in den Bereichen 620 und 630 (interne Ver-
rechnungen). Daher sind total 3,08 Mio. Franken des Mehraufwands auf die Schneeräumung 
zurückzuführen. 

2. Da die Handänderungssteuererträge teilweise zweckgebunden sind, bewirken höhere 
Erträge dieser Steuer auch höhere Zuweisungen in die im Steuergesetz vorgesehenen 
Fonds. Insgesamt haben die Erträge aus Handänderungssteuern gegenüber dem Budget 
2012 um 2,55 Mio. Franken zugenommen (vor allem Nachfakturierungen aus 2011 und 
Steuersatzerhöhung in 2012). Unter Berücksichtigung der veränderten zweckgebundenen 
Anteile ist der Aufwand für die Fondszuweisung im Vergleich zum Budget um 0,87 Mio. 
Franken angestiegen. 

3. Der Betriebsbeitrag für das Kongresszentrum hat sich gegenüber dem Budget 2012 um 0,74 
Mio. Franken erhöht (insbesondere höheres Betriebsdefizit, Mindererträge im Restaurant Ex-
trablatt und notwendige Investitionen). Der Grosse Landrat hat diese Separatrechnung be-
reits an der Sitzung vom 6. Dezember 2012 genehmigt. 

4. Aufgrund des hohen Zusatzertrags konnten erstmals seit 2005 wieder zusätzliche Abschrei-
bungen auf dem Verwaltungsvermögen verbucht werden (1,75 Mio. Franken). Dadurch fallen 
in den Folgejahren weniger Abschreibungen für das Kongresszentrum an, was die zukünfti-
gen Laufenden Rechnungen in den ersten Jahren um rund 100‘000 Franken p.a. entlasten 
wird (degressiv abnehmend). 

 
In der Investitionsrechnung 2012 sind bei Ausgaben von rund 12,31 Mio. Franken und Einnah-
men von rund 4,68 Mio. Franken Nettoinvestitionen von 7'628'175.70 Franken zu verzeichnen. 
Im Vergleich zum Voranschlag hat sich das Netto-Investitionsvolumen um 3,96 Mio. Franken 
reduziert. Diese markante Reduktion ergibt sich mehrheitlich aus drei Gründen: 
 
1. Da zuerst baurechtliche Einsprachen auf dem Rechtsweg ausgeräumt werden mussten, 

konnte die Volksabstimmung über die Erweiterung des Alterszentrums Guggerbach erst im 
November 2012 durchgeführt werden. Dies hat den Baubeginn um ein Jahr verzögert, wes-
halb die für 2012 vorgesehene Tranche von 1,6 Mio. Franken nicht beansprucht wurde. 

2. Im Bereich Tiefbau (ohne Lawinenverbauungen und Forstverwaltung) wurde rund 1,4 Mio. 
Franken weniger investiert. Bei ca. 0,4 Mio. Franken handelt es sich um Minderausgaben 
durch Einsparungen gegenüber dem Kostenvoranschlag (z.B. Verteilleitungen Wasser oder 
Verbauung Dorfbach). Rund 1 Mio. Franken sind auf Verschiebungen zurückzuführen (z.B. 
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Projektierung Hauptkanal Abwasserentsorgung oder Zufahrtsstrassen zum Reservoir Par-
senn und zur Verbauung Bildjibach). 

3. Im Bereich Hochbau fielen die Ausgaben für die Hallenbadsanierung im Jahr 2012 um rund 
335‘000 Franken tiefer aus als budgetiert. Der Grund hierfür liegt in einer anderen Etappie-
rung aus Gründen der Projekt- und Kostenoptimierung. Massgebend bleiben die mehrjähri-
gen Verpflichtungskredite, welche der Grosse Landrat und das Stimmvolk am 19. April 2012 
bzw. am 17. Juni 2012 gesprochen haben. Ferner musste auf die Erstellung einer öffentli-
chen WC-Anlage bei den Arkaden wegen eines Servituts verzichtet werden (300‘000 Fran-
ken). 

 
Aus den Ergebnissen der Jahresrechnung 2012 resultiert eine Selbstfinanzierung (Cash Flow) 
von rund 15,18 Mio. Franken (Vorjahr 10,01 Mio. Franken). Der für die Beurteilung der Finanzla-
ge wichtige Selbstfinanzierungsgrad beträgt 199 % und ist bedeutend höher als der Vorjahres-
wert von 58,7 %. Die Verbesserung gegenüber dem budgetierten Wert von 102,1 % ergibt sich 
aus den grossen, zukünftig nicht mehr in diesem Ausmass anfallenden Mehrerträgen sowie aus 
den wesentlich tieferen Nettoinvestitionen. 
 
Insbesondere wegen der hohen Selbstfinanzierung konnten die verzinslichen Darlehensschul-
den im Jahr 2012 um 2,1 Mio. Franken abgebaut werden und belaufen sich nun auf rund 135 
Mio. Franken. Vor allem wegen der Ausgliederung des Spitals und der damit verbundenen 
Bilanzierung von 30 % der Aktien der Spital Davos AG im Finanzvermögen haben sich die 
Nettoschulden von 58,4 Mio. auf 27,1 Mio. Franken reduziert (ohne stille Reserven), was auf 
Basis der kommunalen Einwohnerstatistik 2‘521 Franken je Einwohner ergibt. Würde man auch 
die stillen Reserven berücksichtigen, ist davon auszugehen, dass per 31. Dezember 2012 keine 
Nettoverschuldung vorliegt. Auch der Bruttoverschuldungsanteil hat sich vor allem wegen der 
Spitalausgliederung und den Mehrerträgen im Jahr 2012 von 175,4 % auf 150,6 % verringert. 
 
Ausblick: Die Jahresrechnung 2012 ist erfreulich ausgefallen. Das täuscht aber nicht darüber 
hinweg, dass die Gemeinde in Zukunft grosse finanzielle Herausforderungen zu meistern hat. 
Gemäss Finanzplan 2014 bis 2017 betragen die durchschnittlichen Nettoinvestitionen 16 Mio. 
Franken pro Jahr, nachdem diese gegenüber den Eingaben bereits um 21 % gekürzt wurden. 
Gleichzeitig muss aufgrund der Zweitwohnungsinitiative mit spürbaren Mindereinnahmen im 
Bereich Steuern sowie Grundbuch- und Baubewilligungsgebühren gerechnet werden. Ferner 
fallen zukünftig im Gegensatz zu den Jahresrechnungen 2011 und 2012 keine grossen ausseror-
dentlichen Erträge an, wie zum Beispiel die Heimfallverzichtsentschädigungen aus der Seekon-
zession (0,95 Mio. bzw. 1,14 Mio. Franken). Stattdessen ist aufgrund der Vernehmlassungsunter-
lagen zur anstehenden Finanzausgleichs-Reform davon auszugehen, dass die Gemeinde Davos 
zukünftig mit mindestens 500‘000 Franken jährlich zusätzlich belastet wird. Damit die anstehen-
den notwendigen Investitionen in dieser Ausgangslage keinen weiteren Schuldenanstieg bewir-
ken, sind jährliche Mehreinnahmen und Minderausgaben im Umfang von voraussichtlich rund 8 
bis 8,5 Mio. Franken notwendig. Es ist vorgesehen, dass der Grosse Landrat im Sommer 2013 
das notwendige Finanzierungspaket beraten wird. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Der Jahresbericht und die Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Davos seien zu genehmigen. 
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Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Jahresbericht 2012 
– Detaillierte Jahresrechnung 2012 
– Kommentar und Begründung der Abweichungen gegenüber dem Budget 
– Bericht der PricewaterhouseCoopers AG an die GPK und den Grossen Landrat 
 
 
Aktenauflage 
– Ausführlicher Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers AG 
– Protokoll der GPK über die Prüfung der Jahresrechnung 2012 
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Gesamtergebnis

Gemeinde Davos

Soll Haben Soll Haben Soll Haben

Laufende Rechnung 102'063'396.99 102'141'932.42 94'889'200 94'960'600 95'110'859.95 93'413'876.26

Aufwandüberschuss 1'696'983.69
Ertragsüberschuss 78'535.43 71'400

Total 102'141'932.42 102'141'932.42 94'960'600 94'960'600 95'110'859.95 95'110'859.95

Investitionsrechnung 12'313'656.80 4'685'481.10 15'768'000 4'176'100 25'638'198.59 8'570'025.90

Nettoinvestitionen 7'628'175.70 11'591'900 17'068'172.69

Total 12'313'656.80 12'313'656.80 15'768'000 15'768'000 25'638'198.59 25'638'198.59

Finanzierung

Nettoinvestitionen 7'628'175.70 11'591'900 17'068'172.69

Wertberichtigung Finanzvermögen 824'000.00 0 0.00

Abschreib./Wertbericht. Verwaltungsvermögen 12'989'200.00 11'535'300 10'614'900.00

Aufwandüberschuss LR 1'696'983.69

Ertragsüberschuss LR 78'535.43 71'400

Einlage in Spezialfinanzierungen 4'232'249.70 3'020'600 3'363'394.45

Entnahme aus Spezialfinanzierungen 2'944'739.26 2'794'500 2'267'236.70

Finanzierungsfehlbetrag 7'054'098.63
Finanzierungsüberschuss 7'551'070.17 240'900

Total 18'123'985.13 18'123'985.13 14'627'300 14'627'300 21'032'393.08 21'032'393.08

Selbstfinanzierung (Cash Flow) 15'179'245.87 11'832'800 10'014'074.06

Selbstfinanzierungsgrad 198.99% 102.08% 58.67%

Kapitalveränderung

Finanzierungsfehlbetrag 7'054'098.63

Finanzierungsüberschuss 7'551'070.17 240'900

Passivierungen 22'730'930.80 18'732'000 22'548'320.35

Aktivierungen 15'258'396.06 18'562'500 27'905'435.29

Sonstige Kapitalveränderungen (Spitalausgliederung) 506'632.02

Abnahme des Eigenkapitals 1'696'983.69
Zunahme des Eigenkapitals 585'167.45 71'400

Total 23'316'098.25 23'316'098.25 18'803'400 18'803'400 29'602'418.98 29'602'418.98

Voranschlag 2012 Rechnung 2011Rechnung 2012
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Laufende Rechnung
Artengliederung

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

A U F W A N D 102'063'396.99 94'889'200 95'110'859.953

PERSONALAUFWAND 31'004'748.20 30'621'500 30'945'163.7230
Behörden und Kommissionen 165'079.20 206'300 246'611.35300
Löhne des Verwaltungs- und 
Betriebspersonals

16'064'351.25 15'807'700 15'991'852.32301

Besoldungen Lehrkräfte 8'968'167.95 8'802'400 8'910'096.00302
Sozialversicherungsbeiträge 2'000'118.95 1'955'300 1'987'920.10303
Personalversicherungsbeiträge 2'086'708.00 2'116'400 2'127'663.50304
Unfall- und Krankenversicherung 344'888.80 408'700 411'094.85305
Dienstkleider und Zulagen 70'553.90 89'500 67'239.75306
Entschädigung für Fremdpersonal 1'064'489.70 975'000 977'965.00308
Uebriger Personalaufwand 240'390.45 260'200 224'720.85309

SACHAUFWAND 22'161'249.02 21'412'800 21'726'914.3531
Büro- und Schulmaterial, 
Drucksachen

888'026.75 995'900 858'556.25310

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 644'925.90 788'600 610'693.60311
Wasser, Energie, Heizmaterial 2'237'597.10 2'152'500 2'162'865.05312
Verbrauchsmaterial 1'660'192.13 1'738'100 1'661'616.55313
Baulicher Unterhalt durch Dritte 5'068'650.58 4'297'800 4'524'303.35314
Uebriger Unterhalt durch Dritte 1'884'309.77 1'957'200 1'903'708.65315
Mieten, Pachten, Benützungskosten 610'570.45 581'200 633'533.81316
Spesenentschädigungen 268'269.40 322'400 272'109.15317
Dienstleistungen, Honorare 7'776'028.57 7'539'700 7'914'356.00318
Uebriger Sachaufwand 1'122'678.37 1'039'400 1'185'171.94319

PASSIVZINSEN 3'611'279.65 4'030'300 3'618'008.8332
Kurzfristige Schulden 13'115.25 26'000 6'313.63321
Mittel- und langfristige Schulden 3'399'498.55 3'900'000 3'519'333.30322
Sonderrechnungen 34'962.30 52'000 44'653.20323
Uebrige 163'703.55 52'300 47'708.70329

ABSCHREIBUNGEN 14'203'428.04 11'735'300 10'908'379.7533
Abschreibungen/Wertberichtigungen 
Finanzvermögen

1'214'228.04 200'000 293'479.75330

Abschreibungen/Wertberichtigungen 
Verwaltungsvermögen ord.

11'239'200.00 11'535'300 10'614'900.00331

Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen zus.

1'750'000.00332

ENTSCHÄDIGUNGEN 144'303.80 118'000 154'280.1535
Kanton und Kreis 113'572.75 83'000 119'462.25351
Gemeinden und Zweckverbände 30'731.05 35'000 34'817.90352

EIGENE BEITRAEGE 18'627'192.58 17'040'800 18'353'696.4536
Kanton 2'555'914.40 2'594'500 2'593'051.50361
Gemeinden und Zweckverbände 2'518'161.55 3'645'300 3'643'369.20362
Eigene Anstalten und Betriebe 480'000.00 480'000 480'000.00363
Gemischtwirtschaftliche 
Unternehmungen

121'950.00 150'200 138'095.00364

Private Institutionen 10'271'696.85 7'955'600 9'115'324.10365
Private 2'679'469.78 2'215'200 2'383'856.65366

SPEZIALFINANZIERUNGEN 4'232'249.70 3'020'600 3'363'394.4538
Einlagen in Spezialfinanzierungen 4'232'249.70 3'020'600 3'363'394.45380

INTERNE VERRECHNUNGEN 8'078'946.00 6'909'900 6'041'022.2539
Interne Verrechnungen 8'078'946.00 6'909'900 6'041'022.25390
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Laufende Rechnung
Artengliederung

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

E R T R A G 102'141'932.42 94'960'600 93'413'876.264

STEUERN 47'776'152.61 44'255'000 43'734'287.6340
Einkommens- & Vermögenssteuern 40'083'867.25 38'700'000 37'610'506.22400
Liegenschaftssteuer 8'031.00402
Vermögensgewinnsteuern 1'382'138.16 1'800'000 2'043'745.16403
Vermögensverkehrssteuern 6'053'665.20 3'500'000 3'565'211.25404
Erbschafts- & Schenkungssteuern 197'932.00 200'000 446'869.00405
Uebrige Steuern 58'550.00 55'000 59'925.00406

REGALIEN UND KONZESSIONEN 4'076'903.85 3'487'000 3'145'742.6041
Erträge aus Konzessionen 4'076'903.85 3'487'000 3'145'742.60410

VERMÖGENSERTRÄGE 6'881'601.89 6'157'100 7'378'992.2342
Flüssige Mittel 22'660.15 35'000 26'083.81420
Guthaben 140'492.69 80'500 162'285.47421
Anlagen Finanzvermögen 687'076.30 335'400 537'230.50422
Miet- & Pachtzinsen 
Finanzvermögen

4'467'333.05 4'523'700 4'573'014.50423

Buchgewinne Finanzvermögen 62'000.00 650'000.00424
Darlehen Verwaltungsvermögen 104'061.00 108'000 105'542.00425
Beteiligungen Verw.-vermögen 522'850.00 209'000 418'284.00426
Liegenschaften Verw.-vermögen 875'128.70 865'500 906'551.95427

ENTGELTE 23'200'767.13 20'436'700 21'393'021.6443
Ersatzabgaben 622'650.00 620'000 553'992.25430
Gebühren für Amtshandlungen 3'520'625.60 2'258'000 2'389'201.82431
Benützungsgebühren 11'972'951.05 11'513'700 11'788'674.20434
Verkäufe 1'656'007.25 1'764'700 1'631'825.84435
Rückerstattungen 4'037'218.53 2'956'300 3'567'820.43436
Bussen 167'006.10 151'000 194'299.00437
Uebrige 1'224'308.60 1'173'000 1'267'208.10439

RÜCKERSTATTUNG 911'515.13 964'600 909'743.4145
Kanton 747'890.18 709'600 721'683.71451
Gemeinden 163'624.95 255'000 188'059.70452

BEITRÄGE 8'271'306.55 9'955'800 8'543'829.8046
Bund 869'240.65 834'000 878'836.50460
Kanton 4'039'913.25 3'568'000 3'972'193.00461
Beiträge von Gemeinden 24'682.20 2'137'000 311'258.80462
Uebrige 3'337'470.45 3'416'800 3'381'541.50469

SPEZIALFINANZIERUNGEN 2'944'739.26 2'794'500 2'267'236.7048
Entnahme aus Spezialfinanzierung 2'944'739.26 2'794'500 2'267'236.70480

INTERNE VERRECHNUNGEN 8'078'946.00 6'909'900 6'041'022.2549
Interne Verrechnungen 8'078'946.00 6'909'900 6'041'022.25490

102'063'396.99 102'141'932.42 94'889'200 94'960'600 95'110'859.95 93'413'876.26Total
1'696'983.69Netto Aufwand

78'535.43 71'400Netto Ertrag

102'141'932.42 102'141'932.42 95'110'859.95 95'110'859.9594'960'60094'960'600Gesamttotal
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Laufende Rechnung
Zusammenzug nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

102'063'396.99 102'141'932.42 94'889'200 94'960'600 95'110'859.95 93'413'876.26Total
Netto Aufwand 1'696'983.69

78'535.43Netto Ertrag 71'400

ALLGEMEINE VERWALTUNG 6'416'953.01 2'579'945.82 6'500'200 2'290'500 6'651'637.61 2'330'635.180
Netto Aufwand 3'837'007.19 4'209'700 4'321'002.43

OEFFENTLICHE SICHERHEIT 4'172'730.62 3'324'774.58 4'227'900 2'601'400 4'205'981.65 2'595'949.881
Netto Aufwand 847'956.04 1'626'500 1'610'031.77

BILDUNG 17'208'027.50 2'901'803.50 17'111'800 2'665'800 17'039'749.91 2'940'762.402
Netto Aufwand 14'306'224.00 14'446'000 14'098'987.51

KULTUR UND FREIZEIT 6'980'143.11 3'365'660.45 7'026'600 3'262'300 6'298'715.74 2'425'198.403
Netto Aufwand 3'614'482.66 3'764'300 3'873'517.34

GESUNDHEIT 2'139'613.25 21'610.85 3'115'300 2'019'000 3'149'290.10 144'277.504
Netto Aufwand 2'118'002.40 1'096'300 3'005'012.60

SOZIALE WOHLFAHRT 4'731'932.00 1'845'353.00 4'326'700 1'670'100 4'443'909.55 1'676'692.955
Netto Aufwand 2'886'579.00 2'656'600 2'767'216.60

VERKEHR 21'829'328.20 15'745'273.42 18'690'000 13'671'200 19'675'453.40 14'146'273.156
Netto Aufwand 6'084'054.78 5'018'800 5'529'180.25

UMWELT UND RAUMORDNUNG 10'434'871.15 10'101'505.50 10'197'600 9'728'200 10'012'303.30 9'429'941.007
Netto Aufwand 333'365.65 469'400 582'362.30

VOLKSWIRTSCHAFT 8'126'274.10 3'258'784.40 6'893'600 2'893'800 7'947'640.26 3'202'922.548
Netto Aufwand 4'867'489.70 3'999'800 4'744'717.72

FINANZEN UND STEUERN 20'023'524.05 58'997'220.90 16'799'500 54'158'300 15'686'178.43 54'521'223.269
Netto Ertrag 38'973'696.85 37'358'800 38'835'044.83
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 6'416'953.01 2'579'945.82 6'500'200 2'290'500 6'651'637.61 2'330'635.18
Netto Aufwand 3'837'007.19 4'209'700 4'321'002.43

01 LEGISLATIVE UND EXEKUTIVE 1'152'044.15 67'647.10 1'150'000 65'000 1'210'991.10 52'258.80

011 Legislative 191'664.40 1'368.10 206'000 185'118.70 1'386.40
Netto Aufwand 190'296.30 206'000 183'732.30

011.300.01 28'989.85 31'000 26'811.50Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

011.300.02 29'521.85 33'000 38'117.35Sitzungsgelder der Kommissionen 
(inkl. Stimmbüro)

011.303.01 3'556.85 4'500 4'293.25Sozialversicherungsbeiträge
011.310.01 38'044.00 55'000 39'771.00Drucksachen, Publikationen (inkl. 

Abstimmungen)
011.318.01 34'457.55 25'000 23'514.75Verpackung + Versand 

Abstimmungsmaterial
011.318.02 49'539.60 50'000 50'198.40Revisionen durch Kontrollstelle
011.319.01 7'554.70 7'500 2'412.45Uebriger Sachaufwand
011.452.01 1'368.10 1'386.40Rückerstattungen Diverse

012 Exekutive 960'379.75 66'279.00 944'000 65'000 1'025'872.40 50'872.40
Netto Aufwand 894'100.75 879'000 975'000.00

012.301.01 717'177.40 722'900 716'696.60Besoldungen
012.303.01 56'051.10 53'700 56'253.85Sozialversicherungsbeiträge
012.304.01 72'892.15 76'500 76'451.55Personalversicherungsbeiträge
012.305.01 2'828.85 3'900 3'860.45Unfall- und Krankenversicherung
012.310.01 27.60 1'000 428.75Drucksachen, Publikationen
012.317.01 27'837.80 28'000 30'189.50Spesenentschädigungen
012.319.01 11'174.35 8'000 16'064.45Empfänge, Geschenke
012.319.02 72'390.50 50'000 125'927.25Uebriger Sachaufwand
012.436.01 66'279.00 65'000 50'872.40Rückerstattungen Diverse

02 VERWALTUNG 4'931'329.71 2'458'224.57 5'001'400 2'184'900 5'005'405.11 2'195'837.88

020 Gemeindeverwaltung 3'643'785.16 591'101.12 3'687'100 798'900 3'729'194.88 654'208.53
Netto Aufwand 3'052'684.04 2'888'200 3'074'986.35

020.301.01 1'878'931.30 1'947'600 1'983'933.70Besoldungen
020.303.01 150'728.05 153'300 155'533.90Sozialversicherungsbeiträge
020.304.01 158'513.00 160'000 160'909.80Personalversicherungsbeiträge
020.305.01 5'818.00 11'000 12'673.60Unfall- und Krankenversicherung
020.308.01 80'137.20 82'000 80'051.05Personalaufwand durch Dritte
020.309.01 12'223.95 25'000 26'281.95Personalbeschaffungskosten
020.309.03 43'586.85 60'700 59'303.35Weiterbildung Personal
020.309.04 23'179.95 23'500 12'087.20Uebriger Personalaufwand
020.310.01 73'137.75 74'000 83'321.00Büromaterial, Drucksachen
020.310.02 5'350.50 5'000 8'085.05Amtliche Publikationen
020.310.03 9'267.20 10'200 9'588.80Fachliteratur, Zeitschriften
020.311.01 9'917.20 55'000 44'344.80Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
020.315.01 326'563.50 371'000 287'506.00Unterhalt 

Büromaschinen/Mobiliar/EDV
020.316.01 321'106.30 270'000 338'901.90Benützungs- und Lizenzgebühren
020.317.01 2'426.90 10'000 2'016.50Spesenentschädigungen
020.318.01 117'743.11 190'000 142'035.78Porti, Telefon, PC- und 

Bankgebühren
020.318.02 42'511.00 47'000 41'515.45EDV Software
020.318.03 190'324.00 90'000 166'933.85Rechtsgutachten, Prozesskosten
020.318.04 3'000Gemeindearchiv
020.319.01 186'490.65 92'300 108'338.55Uebriger Sachaufwand
020.365.01 5'828.75 6'500 5'832.65Beiträge Diverse
020.431.01 22'970.90 80'000 44'429.20Betreibungsgebühren
020.434.01 26'273.00 15'000 28'035.00Benützungsgebühren, 

Dienstleistungen
020.435.01 155.00 200 105.00Verkaufserlöse
020.436.01 109'663.82 120'000 107'351.30Rückerstattungen EO und Diverse
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

020.436.03 39'538.40 70'000 56'788.03Rückerstattungen Telefongebühren 
+ Porti

020.490.01 392'500.00 513'700 417'500.00Interne Verrechnung 
EDV+Verwaltungskosten

021 Bauverwaltung 1'204'679.00 928'531.35 1'196'200 381'000 1'160'976.05 580'853.70
Netto Aufwand 276'147.65 815'200 580'122.35

021.300.01 8'010.00 9'000 8'800.00Tag- und Sitzungsgelder
021.301.01 804'763.30 800'300 800'880.35Besoldungen
021.303.01 62'931.20 59'900 63'007.15Sozialversicherungsbeiträge
021.304.01 83'029.30 88'000 87'880.50Personalversicherungsbeiträge
021.305.01 4'697.75 6'100 6'437.30Unfall- und Krankenversicherung
021.310.01 55'970.05 60'000 44'849.80Büromaterial, Drucksachen und 

Publikationen
021.311.01 499.00 13'000Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
021.315.01 2'843.95 1'511.55Unterhalt 

Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
021.317.01 9'291.00 21'600 8'121.30Spesenentschädigungen
021.318.01 89'009.85 91'800 85'417.70Katastererneuerung, 

Landinformationssystem
021.318.02 50'484.35 15'000 26'032.40Dienstleistungen Dritter
021.318.03 12'660.25 5'000 10'143.70Telefon, Funkbew., Versicherungen
021.319.01 3'989.00 10'000 1'394.30Uebriger Sachaufwand
021.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
021.431.01 911'260.85 350'000 564'565.80Baubewilligungsgebühren
021.431.02 15'000Gebühren für Benutzung öffentlicher 

Luftraum
021.436.01 12'770.50 5'000 16'287.90Rückerstattungen EO und Diverse
021.436.02 4'500.00 10'000Vergütungen für Drittleistungen
021.437.01 1'000Baubussen

025 Sachversicherungen 20'734.85 24'100 20'734.85
Netto Aufwand 20'734.85 24'100 20'734.85

025.318.01 4'825.60 8'000 4'825.60Betriebshaftpflicht
025.318.02 2'171.85 2'200 2'171.85Feuer, Einbruch, Wasser
025.318.03 3'969.75 4'000 3'969.75Vermögensschäden
025.318.04 6'135.15 6'200 6'135.15Vertrauensschaden
025.318.05 3'632.50 3'700 3'632.50Technische Anlagen

026 Gebühren, Provisionen 62'130.70 938'592.10 94'000 1'005'000 94'499.33 960'775.65
Netto Ertrag 876'461.40 911'000 866'276.32

026.318.01 62'130.70 94'000 94'499.33Gebührenbelastungen durch Dritte
026.431.01 85'272.80 60'000 87'931.45Kanzlei- und übrige Gebühren
026.431.02 84'049.55 90'000 92'662.10Einzugsprovisionen: TFA
026.451.01 67'314.90 70'000 57'188.80Einzugsprovisionen: Kantonssteuern
026.451.02 589'698.00 580'000 586'320.00Entschädigung für Mitarbeit Kanton
026.452.01 39'200.35 45'000 63'440.95Einzugsprovisionen: 

Fraktionssteuern
026.452.02 73'056.50 160'000 73'232.35Einzugsprovisionen: Kirchensteuern

07 VERW.-LIEGENSCHAFTEN 253'354.00 54'074.15 278'800 40'600 309'080.45 82'538.50

070 Rathaus und Bergli 253'354.00 54'074.15 278'800 40'600 309'080.45 82'538.50
Netto Aufwand 199'279.85 238'200 226'541.95

070.301.01 108'076.15 96'400 133'153.25Besoldungen
070.303.01 6'412.50 13'200 12'257.35Sozialversicherungsbeiträge
070.304.01 3'574.25 9'200 8'284.25Personalversicherungsbeiträge
070.305.01 320.70 1'000 741.90Unfall- und Krankenversicherung
070.311.01 5'032.50 3'000 2'958.30Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
070.312.01 72'840.55 85'000 78'460.60Energie, Heizmaterial
070.313.01 15'913.45 12'000 11'364.20Betriebs- und Verbrauchsmaterial
070.314.01 28'096.70 30'000 36'602.65Unterhalt Liegenschaften
070.315.01 6'323.55 20'000 17'839.05Uebriger Unterhalt
070.318.01 6'763.65 9'000 7'418.90Versicherungen
070.427.01 53'860.00 40'600 57'860.00Mietzinsen
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

070.436.01 214.15 24'678.50Rückerstattungen EO und Diverse

09 ANLÄSSE, VERBÄNDE 80'225.15 70'000 126'160.95

090 Anlässe und Mitgliedschaften 80'225.15 70'000 126'160.95
Netto Aufwand 80'225.15 70'000 126'160.95

090.319.01 30'230.65 15'000 93'520.15Anlässe und Veranstaltungen
090.365.01 17'306.50 15'000 16'990.80Verbände, Mitgliedschaften
090.390.01 32'688.00 40'000 15'650.00Interne Verr. Kongressbenützungen
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 4'172'730.62 3'324'774.58 4'227'900 2'601'400 4'205'981.65 2'595'949.88
Netto Aufwand 847'956.04 1'626'500 1'610'031.77

10 RECHTSAUFSICHT 1'052'149.55 2'239'045.80 1'092'000 1'504'000 1'073'499.60 1'424'392.95

100 Grundbuchamt 566'932.75 1'867'773.65 579'800 1'105'000 583'703.60 1'066'233.15
Netto Ertrag 1'300'840.90 525'200 482'529.55

100.301.01 373'024.00 365'800 382'755.05Besoldungen
100.303.01 30'648.55 28'300 31'690.10Sozialversicherungsbeiträge
100.304.01 21'010.65 28'200 27'683.00Personalversicherungsbeiträge
100.305.01 2'252.25 2'300 2'484.45Unfall- und Krankenversicherung
100.310.01 15'480.70 17'000 12'320.20Büromaterial, Drucksachen
100.311.01 759.00 2'000 859.00Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
100.315.01 1'362.50 2'000 1'204.30Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
100.317.01 424.40 2'000 2'012.80Spesenentschädigungen
100.318.01 13'336.95 5'000 7'889.55Vermarchung, Vermessung und

Nachführung
100.318.02 44'485.25 60'200 50'278.65Katastererneuerung, 

Landinformationssystem
100.318.03 648.50 3'500 1'026.50Gebührenbelastungen durch Dritte
100.390.01 36'000.00 36'000 36'000.00Interne Verrechnung Mietzins
100.390.02 27'500.00 27'500 27'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
100.431.01 1'863'130.85 1'100'000 1'060'800.15Grundbuchgebühren
100.436.01 4'642.80 5'000 5'433.00Rückerstattungen EO und Diverse

101 Einwohnerkontrolle 485'216.80 371'272.15 512'200 399'000 489'796.00 358'159.80
Netto Aufwand 113'944.65 113'200 131'636.20

101.301.01 189'432.35 197'500 204'695.45Besoldungen
101.303.01 15'230.65 16'300 16'762.25Sozialversicherungsbeiträge
101.304.01 15'368.80 14'100 14'576.35Personalversicherungsbeiträge
101.305.01 801.90 1'300 1'265.80Unfall- und Krankenversicherung
101.310.01 4'560.90 8'000 2'515.15Büromaterial, Drucksachen
101.311.01 981.70 1'000 2'685.00Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
101.315.01 500Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
101.317.01 432.50 2'000 519.80Spesenentschädigungen
101.318.01 7'472.30 7'000 7'010.10Porti, PC-Gebühren
101.318.02 199'340.15 210'000 187'027.45Gebührenaufwand
101.319.01 2'409.55 2'000 3'552.65Uebriger Sachaufwand
101.361.01 32'686.00 36'000 32'686.00Beitrag RAV (Arbeitsamt)
101.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
101.431.01 360'927.05 390'000 350'778.85Gebührenertrag
101.436.01 8'425.10 7'000 5'310.95Rückerstattungen EO und Diverse
101.437.01 1'920.00 2'000 2'070.00Bussen

11 POLIZEI 1'237'171.80 243'239.95 1'247'700 243'500 1'195'755.05 314'911.60

110 Gemeindepolizei / Ordnungsamt 1'237'171.80 243'239.95 1'247'700 243'500 1'195'755.05 314'911.60
Netto Aufwand 993'931.85 1'004'200 880'843.45

110.301.01 318'702.15 301'900 298'875.40Besoldungen
110.303.01 30'891.55 20'900 22'008.50Sozialversicherungsbeiträge
110.304.01 24'479.65 20'300 28'409.60Personalversicherungsbeiträge
110.305.01 642.45 1'600 1'685.05Unfall- und Krankenversicherung
110.306.01 5'777.40 5'000 1'988.75Dienstkleider
110.308.01 784'498.50 783'000 781'248.80Personalaufwand durch Dritte
110.309.01 130.00 2'000 399.60Ausbildungs- und Kurskosten
110.310.01 3'886.35 15'000 3'856.05Büromaterial, Drucksachen, Inserate
110.311.01 5'063.55 5'000 4'747.95Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
110.313.01 2'787.90 4'000 3'244.15Betriebsstoffe
110.315.01 4'290.95 5'000 3'451.40Unterhalt Fahrzeuge
110.315.02 4'104.00 5'000 4'104.00Funkwesen, Einsatzzentrale
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

110.315.03 1'458.95 2'000 2'021.40Unterhalt 
Maschinen/Mobilien/Geräte

110.316.01 8'440.00 8'500 8'440.00Mietzinsen
110.317.01 1'126.00 5'000 1'167.00Spesenentschädigungen
110.318.01 8'265.45 25'000 7'886.20Porti, Telefon, Versicherungen
110.318.02 17'777.85 24'000 7'464.15Dienstleistungen
110.319.01 7'349.10 6'000 7'257.05Uebriger Sachaufwand
110.365.01 1'000Beiträge Berufsverbände
110.390.02 7'500.00 7'500 7'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
110.427.01 8'790.00 8'000 9'160.75Marktwesen (Standgebühren)
110.431.01 41'337.60 30'000 26'975.10Gebühren Diverse
110.434.01 5'530.00 10'000 6'849.90Dienstleistungen, Alarmgebühren
110.436.01 27'647.35 10'000 32'725.85Rückerstattungen EO und Diverse
110.437.01 7'440.00 10'000 11'730.00Bussen (ohne Parkbussen)
110.451.01 495.00 600 470.00Anteil Mofaschilder
110.490.01 152'000.00 174'900 227'000.00Interne Verrechnung 

Personalaufwand

12 RECHTSSPRECHUNG 770'370.87 93'009.58 792'000 47'000 910'381.30 130'479.68

120 Bezirksgericht Prättigau/Davos 44'481.00
Netto Aufwand 44'481.00

120.361.01 44'481.00Kostenanteile Bezirksgericht

121 Kreisamt Davos 770'370.87 93'009.58 792'000 47'000 865'900.30 130'479.68
Netto Aufwand 677'361.29 745'000 735'420.62

121.300.01 1'350.00 2'500 787.50Tag- und Sitzungsgelder
121.301.01 262'456.75 263'000 320'830.67Besoldungen
121.303.01 19'862.20 24'000 23'283.75Sozialversicherungsbeiträge
121.304.01 31'912.20 30'500 46'748.65Personalversicherungsbeiträge
121.305.01 997.30 1'500 1'872.00Unfall- und Krankenversicherung
121.309.01 2'215.90 5'000 7'391.90Uebriger Personalaufwand
121.311.01 2'862.65Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
121.316.01 8'239.65 10'000 12'327.70Raumaufwand
121.319.01 24'207.72 37'500 43'402.63Uebriger Sachaufwand
121.361.01 50'244.90 55'000 48'740.85Kostenanteil Konkursamt
121.361.02 84'209.00 90'000 113'928.00Kostenanteil 

Vormundschaftsbehörde 
Prättigau-Davos

121.361.03 284'675.25 250'000 243'724.00Kostenanteil Amtsvormundschaft 
Davos-Klosters

121.361.04 23'000Kostenanteil Betreibungsamt
121.431.01 58'830.20 45'000 64'972.67Gerichts- und übrige Gebühren
121.436.01 143.20 519.70Rückerstattungen EO und Diverse
121.437.01 -500.00Bussen
121.439.01 1'891.10 2'000 1'821.60Uebrige Einnahmen
121.451.02 32'145.08 63'665.71Gewinnanteil Betreibungsamt 

Davos-Klosters

14 FEUERWEHR + 
KATASTROPHENORGANISATION

791'597.85 676'019.95 755'400 711'400 708'140.55 662'025.85

140 Feuerwehr und Feuerpolizei 667'000.95 667'000.95 703'400 703'400 659'556.35 659'556.35
140.300.01 46'547.50 85'000 100'545.00Entschädigungen, Tag- und 

Sitzungsgelder
140.301.01 65'153.50 55'000 52'990.00Besoldungen (Sold)
140.301.02 96'997.50 85'000 48'511.25Einsatzentschädigungen
140.303.01 3'947.00 3'500 3'387.65Sozialversicherungsbeiträge
140.305.01 1'404.30 2'000 1'404.30Unfall- und Krankenversicherung
140.306.01 14'473.55 20'000 11'191.20Dienstkleider
140.309.01 14'145.00 1'000 13'400.00Ausbildungs- und Kurskosten
140.310.01 2'469.75 3'000 2'662.80Büromaterial, Drucksachen, Inserate
140.311.01 110'460.55 135'000 77'309.60Anschaffungen 

Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
140.312.01 9'164.35 15'000 11'209.40Wasser, Energie
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

140.313.01 4'588.10 5'000 5'005.35Betriebsstoffe
140.313.02 7'366.55 2'500 3'276.55Betriebs- und Verbrauchsmaterial
140.315.01 46'937.65 85'000 39'953.95Unterhalt 

Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
140.316.01 3'960.00 7'000 4'800.00Mietaufwendungen
140.317.01 416.20 1'000Spesenentschädigungen
140.318.01 22'113.05 45'000 30'939.75Brandschutzkontrollen, Feuerschau
140.318.02 19'370.85 20'000 22'064.50Porti, Telefon, Versicherungen
140.319.01 38'487.50 30'000 32'907.05Uebriger Sachaufwand
140.331.01 46'300.00 48'400Abschreibungen
140.352.01 30'731.05 35'000 34'817.90Kostenanteil FW Albula
140.380.01 58'492.95 118'180.10Einlage in Spezialfinanzierung
140.390.01 20'000.00 20'000 45'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
140.390.04 3'474.05Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
140.430.01 592'650.00 620'000 553'992.25Pflichtersatz
140.431.01 3'550.00 5'000 4'450.00Gebührenertrag (Feuerschau)
140.434.01 225.00 8'000 4'102.50Dienstleistungen
140.436.01 38'280.10 20'000 62'874.70Rückerstattungen EO und Diverse
140.437.01 2'960.00 8'000 7'500.00Bussen
140.461.01 27'563.15 30'000 26'636.90Kantonsbeiträge
140.480.01 12'400Entnahme aus Spezialfinanzierung
140.490.01 1'772.70Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

145 Katastrophen- und Lawinendienst 124'596.90 9'019.00 52'000 8'000 48'584.20 2'469.50
Netto Aufwand 115'577.90 44'000 46'114.70

145.309.01 58'166.95 10'000 24'532.60Ausbildungs-, Kurs- und 
Einsatzkosten

145.313.01 19'568.70 8'000 995.40Munition/Sprengstoffe
145.319.01 46'861.25 14'000 23'056.20Sachaufwand
145.390.01 20'000Interne Verrechnung 

Personalaufwand
145.436.01 9'019.00 8'000 2'469.50Rückerstattungen

15 MILITÄR 79'016.35 18'205.00 80'200 25'500 78'614.05 19'705.80

150 Sektionschef, Einquartierungen 79'016.35 18'205.00 80'200 25'500 78'614.05 19'705.80
Netto Aufwand 60'811.35 54'700 58'908.25

150.301.01 57'955.90 59'400 58'551.10Besoldungen
150.303.01 4'710.40 4'900 4'765.50Sozialversicherungsbeiträge
150.304.01 6'876.40 6'900 6'915.95Personalversicherungsbeiträge
150.305.01 254.80 400 361.75Unfall- und Krankenversicherung
150.310.01 500 420.35Büromaterial, Drucksachen, Inserate
150.316.01 400.00 500Einquartierungen, Entschädigung an 

Dritte
150.317.01 215.60 500 134.40Spesenvergütungen
150.319.01 2'003.25 500 865.00Uebriger Sachaufwand
150.390.02 6'600.00 6'600 6'600.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
150.434.01 17'575.70 25'000 19'418.50Einquartierungen
150.436.01 629.30 500 287.30Rückerstattungen EO und Diverse

16 ZIVILE LANDESVERTEIDIGUNG 242'424.20 55'254.30 260'600 70'000 239'591.10 44'434.00

160 Zivilschutz 242'424.20 55'254.30 260'600 70'000 239'591.10 44'434.00
Netto Aufwand 187'169.90 190'600 195'157.10

160.301.01 70'729.70 88'000 71'185.80Besoldungen
160.303.01 6'159.25 6'400 5'963.85Sozialversicherungsbeiträge
160.304.01 8'790.65 8'800 8'905.55Personalversicherungsbeiträge
160.305.01 397.35 500 517.30Unfall- und Krankenversicherung
160.310.01 53.95 500 223.00Büromaterial, Drucksachen, Pläne
160.311.01 1'097.95 500Anschaffungen Mobiliar und 

Anlagen
160.311.02 2'500.00 1'500 858.60Anschaffungen Zivilschutzmaterial
160.312.01 8'842.45 15'000 7'931.75Energie
160.313.01 428.15 1'500 523.70Betriebs- und Verbrauchsmaterial
160.314.01 29'554.20 20'000 31'689.60Unterhalt Anlagen und Schutzräume
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Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

160.315.01 4'659.55 4'000 297.85Unterhalt Zivilschutzmaterial
160.317.01 1'365.65 2'000 629.95Spesenentschädigungen
160.318.01 17'367.95 15'000 15'372.55Material- und Anlagenwartung
160.318.02 6'255.00 7'000 6'476.35Telefon, Versicherungen
160.319.02 14'061.90 20'000 18'154.85Uebriger Sachaufwand
160.361.01 60'260.50 60'000 60'960.40Gemeindebeitrag 

Ausbildungskosten
160.390.02 9'900.00 9'900 9'900.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
160.434.01 47'356.00 60'000 37'198.30Entschädigungen für 

Einquartierungen
160.436.01 7'898.30 10'000 7'235.70Rückerstattungen EO und Diverse
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Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

2 BILDUNG 17'208'027.50 2'901'803.50 17'111'800 2'665'800 17'039'749.91 2'940'762.40
Netto Aufwand 14'306'224.00 14'446'000 14'098'987.51

20 KINDERGÄRTEN 999'464.75 154'956.20 981'200 158'500 1'072'720.60 178'164.35

200 Kindergärten 999'464.75 154'956.20 981'200 158'500 1'072'720.60 178'164.35
Netto Aufwand 844'508.55 822'700 894'556.25

200.302.01 830'998.00 814'900 898'251.10Besoldungen Lehrkräfte
200.302.02 13'008.00 8'200 9'218.00Stellvertretungskosten
200.303.01 69'030.45 67'300 73'485.60Sozialversicherungsbeiträge
200.304.01 60'311.00 61'200 61'338.65Personalversicherungsbeiträge
200.305.01 2'283.10 5'100 5'597.15Unfall- und Krankenversicherung
200.310.01 8'352.80 8'800 9'203.30Lehrmittel
200.310.02 5'120.15 5'500 5'855.40Kindergartenmaterial
200.310.03 10'361.25 10'200 9'771.40Bastelmaterial
200.436.01 13'563.20 3'500 26'559.35Rückerstattungen EO und Diverse
200.461.01 141'393.00 155'000 151'605.00Kantonsbeiträge

21 VOLKSSCHULEN 14'036'038.25 2'746'847.30 13'965'400 2'507'300 13'792'773.66 2'762'598.05

210 Primarschule 5'826'361.45 1'025'676.95 5'666'900 875'000 5'863'749.05 1'004'804.65
Netto Aufwand 4'800'684.50 4'791'900 4'858'944.40

210.302.01 4'625'362.85 4'598'900 4'770'068.05Besoldungen Lehrkräfte
210.302.02 310'740.85 171'000 193'347.55Stellvertretungskosten
210.303.01 399'524.70 376'200 398'575.15Sozialversicherungsbeiträge
210.304.01 334'649.75 334'200 330'065.65Personalversicherungsbeiträge
210.305.01 11'916.55 27'500 29'581.75Unfall- und Krankenversicherung
210.310.01 73'564.10 66'400 65'201.10Lehrmittel / Lehrbücher
210.310.02 41'252.40 57'300 48'173.40Schulmaterial
210.310.03 29'350.25 35'400 28'736.40Werkmaterial
210.436.01 161'067.25 60'000 98'246.90Rückerstattungen EO und Diverse
210.461.01 864'609.70 815'000 906'557.75Kantonsbeiträge

211 Realschule 1'528'247.20 207'615.90 1'459'700 185'000 1'323'365.55 198'457.95
Netto Aufwand 1'320'631.30 1'274'700 1'124'907.60

211.302.01 1'200'698.45 1'177'600 1'062'433.60Besoldungen Lehrkräfte
211.302.02 70'991.35 29'500 37'236.55Stellvertretungskosten
211.303.01 104'030.10 93'800 89'099.25Sozialversicherungsbeiträge
211.304.01 108'855.45 104'400 93'834.20Personalversicherungsbeiträge
211.305.01 3'398.80 7'400 6'741.65Unfall- und Krankenversicherung
211.310.01 16'187.20 23'600 10'254.85Lehrmittel / Lehrbücher
211.310.02 16'986.25 16'300 13'135.20Schulmaterial
211.310.03 7'099.60 7'100 10'630.25Werkmaterial
211.436.01 31'500.00 3'000 21'186.85Rückerstattungen EO und Diverse
211.461.01 176'115.90 182'000 177'271.10Kantonsbeiträge

212 Sekundarschule 1'494'857.10 204'992.10 1'570'200 205'000 1'520'539.05 223'831.45
Netto Aufwand 1'289'865.00 1'365'200 1'296'707.60

212.302.01 1'196'125.40 1'277'100 1'248'226.55Besoldungen Lehrkräfte
212.302.02 36'015.45 14'600Stellvertretungskosten
212.303.01 99'980.85 99'000 101'086.95Sozialversicherungsbeiträge
212.304.01 109'071.45 109'500 108'228.90Personalversicherungsbeiträge
212.305.01 3'443.50 7'900 7'739.10Unfall- und Krankenversicherung
212.310.01 23'103.80 34'000 27'970.30Lehrmittel / Lehrbücher
212.310.02 21'774.55 19'700 20'714.80Schulmaterial
212.310.03 5'342.10 8'400 6'572.45Werkmaterial
212.436.01 20'083.35 15'000 17'944.40Rückerstattungen EO und Diverse
212.461.01 184'908.75 190'000 205'887.05Kantonsbeiträge

215 Handarbeit und Hauswirtschaft 904'636.90 181'721.10 937'700 163'000 903'937.40 189'815.90
Netto Aufwand 722'915.80 774'700 714'121.50

215.302.01 679'004.55 703'500 681'353.00Besoldungen Lehrkräfte
215.302.02 5'223.05 7'100 9'961.60Stellvertretungskosten
215.303.01 56'179.15 57'900 55'870.45Sozialversicherungsbeiträge
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215.304.01 58'934.45 59'100 54'398.10Personalversicherungsbeiträge
215.305.01 2'829.15 4'400 4'093.40Unfall- und Krankenversicherung
215.310.01 1'449.35 4'800 2'070.85Lehrmittel
215.310.02 35'575.00 39'800 34'740.05Lebensmittel
215.310.03 46'809.35 47'200 50'302.25Material Handarbeit und 

Hauswirtschaft
215.311.01 11'065.30 13'900 3'960.00Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
215.315.01 7'567.55 7'187.70Unterhalt Maschinen/Mobiliar/Geräte
215.436.01 35'538.45 30'000 33'704.80Rückerstattungen EO und Diverse
215.461.01 146'182.65 133'000 156'111.10Kantonsbeiträge

217 Schulliegenschaften und Anlagen 2'405'957.00 305'379.70 2'299'200 325'100 2'316'830.01 300'518.90
Netto Aufwand 2'100'577.30 1'974'100 2'016'311.11

217.301.01 816'922.55 804'300 849'373.40Besoldungen Abwarte
217.303.01 61'230.45 62'900 67'095.05Sozialversicherungsbeiträge
217.304.01 58'714.75 59'200 65'746.85Personalversicherungsbeiträge
217.305.01 3'309.65 4'300 4'804.10Unfall- und Krankenversicherung
217.311.01 70'210.25 57'400 93'269.45Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
217.311.02 70'216.35 99'000 20'018.70Anschaffung Informatik
217.312.01 500'961.75 500'000 489'028.20Wasser, Energie, Heizmaterial
217.313.01 56'986.50 65'800 60'232.20Betriebs- und Verbrauchsmaterial
217.314.01 456'779.60 340'000 349'124.60Unterhalt Liegenschaften
217.315.01 34'226.05 19'700 25'485.80Unterhalt Maschinen/Mobiliar
217.315.02 91'819.40 99'000 102'819.05Unterhalt Informatik
217.316.01 12'000.00 10'000 11'973.71Mieten und Baurechtszinsen
217.318.01 42'979.70 48'000 48'258.90Versicherungen
217.390.01 24'000.00 24'000 24'000.00Interne Verrechnung Mietzins
217.390.02 105'600.00 105'600 105'600.00Interne Verrechnung EDV-Kosten
217.427.01 76'221.00 77'400 75'610.70Miet- und Baurechtszinsen
217.434.01 104'365.90 122'700 102'480.00Benützungsgebühren
217.436.01 124'792.80 125'000 122'428.20Rückerstattungen EO und Diverse

218 Schulleitung 730'022.50 64'389.40 753'000 68'000 723'370.45 94'004.80
Netto Aufwand 665'633.10 685'000 629'365.65

218.300.01 39'320.00 30'800 58'000.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

218.301.01 131'014.10 130'500 130'938.50Besoldungen Schulsekretariat
218.301.02 367'362.20 400'300 374'440.50Besoldungen Schulleitungen
218.303.01 43'388.70 39'800 43'450.25Sozialversicherungsbeiträge
218.304.01 46'891.30 45'600 41'346.35Personalversicherungsbeiträge
218.305.01 2'264.60 3'100 2'943.85Unfall- und Krankenversicherung
218.309.01 13'001.60 15'000 14'188.95Personalbeschaffungskosten
218.310.01 14'722.05 18'700 16'569.75Büromaterial, Drucksachen, 

Publikationen
218.311.01 2'000 603.45Anschaffungen 

Büromaschinen/Mobiliar
218.315.01 12'770.15 14'500 7'591.55Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
218.317.01 1'503.50 4'700 1'814.00Spesenentschädigungen
218.318.01 1'905.10 2'500 1'461.25Porti
218.319.01 55'879.20 45'500 30'022.05Uebriger Sachaufwand
218.436.01 483.00 1'000 28'850.75Rückerstattungen EO und Diverse
218.461.01 63'906.40 67'000 65'154.05Kantonsbeiträge

219 Volksschule Uebriges 1'145'956.10 757'072.15 1'278'700 686'200 1'140'982.15 751'164.40
Netto Aufwand 388'883.95 592'500 389'817.75

219.309.01 45'682.00 69'000 28'690.50Kurse, Fortbildung, Lehrerbibliothek
219.310.01 17'553.75 18'500 18'210.60Schulbibliothek
219.310.02 56'873.25 91'000 58'269.10Servicegebühren Fotokopierer
219.317.01 41'711.90 72'600 64'022.25Schulreisen, Klassenlager, 

Exkursionen
219.317.02 25'686.30 40'000 18'521.65Veranstaltungen
219.318.01 6'455.90 7'000 6'640.75Schülerunfallversicherung
219.318.02 7'620.00 1'000 7'620.00Betriebshaftpflichtversicherung
219.318.03 10'321.30 18'000 14'228.25Telefon, Radio/TV-Konzession
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219.318.04 1'393.30 2'000 1'589.70Motorfahrzeugversicherung 
Schülertransporte Wiesen

219.319.01 296'183.55 350'600 322'037.40Schülertransporte
219.351.01 95'662.75 65'000 93'452.25Schulpsychologischer Dienst GR
219.365.01 500'000.00 500'000 474'606.25Musikunterricht
219.365.02 40'812.10 40'000 33'093.45Schulsport, Schwimmen
219.365.03 1'000Aufgabenhilfe
219.365.04 3'000Tagesschule Monstein (ab 2009)
219.422.01 2'131.05 3'200 2'755.85Zinsertrag Schulfonds
219.436.01 15'778.25 10'000 16'617.15Rückerstattungen Diverse
219.461.01 739'162.85 673'000 731'791.40Kantonsbeiträge

22 SONDERSCHULUNG 121'750.00 150'000 137'895.00

220 Beiträge für Sonderschulung 121'750.00 150'000 137'895.00
Netto Aufwand 121'750.00 150'000 137'895.00

220.364.01 121'750.00 150'000 137'895.00Beiträge an diverse Schulheime

23 BERUFSBILDUNG 1'635'774.50 1'600'200 1'621'360.65

230 Beiträge für Berufsbildung 1'635'774.50 1'600'200 1'621'360.65
Netto Aufwand 1'635'774.50 1'600'200 1'621'360.65

230.361.01 1'635'574.50 1'600'000 1'621'160.65Beiträge Berufsschulen
230.364.01 200.00 200 200.00Beiträge Uebrige

24 MITTELSCHULE 250'000.00 250'000 250'000.00

240 Schweizerische Alpine 
Mittelschule

250'000.00 250'000 250'000.00

Netto Aufwand 250'000.00 250'000 250'000.00
240.365.01 250'000.00 250'000 250'000.00Beitrag

25 SPORTGYMNASIUM 165'000.00 165'000 165'000.00

250 Schweizerisches 
Sport-Gymnasium

165'000.00 165'000 165'000.00

Netto Aufwand 165'000.00 165'000 165'000.00
250.390.01 165'000.00 165'000 165'000.00Interne Verrechnung Mietzins
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Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

3 KULTUR UND FREIZEIT 6'980'143.11 3'365'660.45 7'026'600 3'262'300 6'298'715.74 2'425'198.40
Netto Aufwand 3'614'482.66 3'764'300 3'873'517.34

30 KULTUR 865'905.30 74'902.25 869'600 74'200 907'840.45 72'937.65

300 Kulturförderung 437'636.00 429'000 466'057.75
Netto Aufwand 437'636.00 429'000 466'057.75

300.314.01 5'338.75Baulicher Unterhalt
300.318.01 25'347.25 20'000 19'921.75Bundesfeier
300.363.01 250'000.00 250'000 250'000.00Zuweisung an Kulturfonds
300.365.01 52'000.00 60'000 57'200.00Beiträge an Ortsmuseen
300.365.02 90'000.00 83'000 90'000.00Beitrag an Kultursekretariat
300.390.01 14'950.00 16'000 48'936.00Interne Verr. Kongressbenützungen

301 Bibliothek Schweizerhaus 420'880.70 69'902.25 426'700 69'200 428'548.85 67'937.65
Netto Aufwand 350'978.45 357'500 360'611.20

301.301.01 135'526.30 133'700 136'894.55Besoldungen Leihbibliothek
301.301.02 124'821.50 121'700 124'626.60Besoldungen 

Dokumentationsbibliothek
301.301.03 15'450.60 9'600 12'575.95Besoldungen Abwartschaft
301.303.01 22'536.75 21'800 22'362.25Sozialversicherungsbeiträge
301.304.01 25'959.30 28'300 26'822.15Personalversicherungsbeiträge
301.305.01 1'172.25 1'700 1'691.30Unfall- und Krankenversicherung
301.309.01 2'507.50 4'000 4'428.55Uebriger Personalaufwand
301.310.01 24'696.20 26'000 24'939.20Anschaffungen Leihbibliothek
301.310.02 1'635.20 3'000 3'525.50Anschaffungen 

Dokumentationsbibliothek
301.310.03 5'262.95 4'000 3'633.55Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
301.311.01 3'934.05 5'000 8'797.25Anschaffungen 

Büromaschinen/Mobiliar
301.312.01 10'424.50 10'000 9'835.95Wasser, Energie, Heizmaterial
301.313.01 3'875.50 6'000 5'113.55Verbrauchsmaterial
301.314.01 10'568.85 12'000 9'153.55Liegenschaftsunterhalt
301.315.01 35.25 2'000 453.45Uebriger Unterhalt
301.316.01 12'312.00 13'000 12'312.00Benützungs- und Lizenzgebühren 

(EDV)
301.318.01 3'765.90 6'000 5'403.50Porti, Telefon, Versicherungen
301.318.02 756.00 1'000 1'328.00Dienstleistungen Dritter
301.319.01 5'740.10 8'000 4'752.00Uebriger Sachaufwand
301.390.02 9'900.00 9'900 9'900.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
301.427.01 13'200.00 13'200 13'200.00Mietzinseinnahmen
301.434.01 30'332.85 35'000 31'473.00Lese- und Leihgebühren
301.435.01 2'973.50 2'500 2'774.70Verkaufserlöse, Fotokopien
301.436.01 3'375.90 500 599.95Rückerstattungen EO und Diverse
301.461.01 10'020.00 8'000 9'890.00Kantonsbeitrag (Subvention)
301.469.01 10'000.00 10'000 10'000.00Beiträge Dritter

302 Museen 7'388.60 5'000.00 13'900 5'000 13'233.85 5'000.00
Netto Aufwand 2'388.60 8'900 8'233.85

302.314.01 6'236.55 12'000 12'116.40Baulicher Unterhalt
302.315.01 234.30 1'000 234.30Uebriger Unterhalt
302.318.01 917.75 900 883.15Versicherungen
302.423.01 5'000.00 5'000 5'000.00Mietzinsen

31 DENKMALPFLEGE, NATUR- UND 
HEIMATSCHUTZ

3'230.00 3'100 10'475.00

310 Natur- und Heimatschutz 3'230.00 3'100 10'475.00
Netto Aufwand 3'230.00 3'100 10'475.00

310.366.01 7'245.00Beiträge an Schindelbedachungen
310.366.03 3'230.00 3'100 3'230.00Beitrag an Naturpark Parc Ela

34 SPORT UND FREIZEIT 6'111'007.81 3'290'758.20 6'153'900 3'188'100 5'380'400.29 2'352'260.75
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341 Sport- und Freizeitanlagen 2'678'969.55 965'959.40 2'697'900 960'000 1'844'754.55 67'062.00
Netto Aufwand 1'713'010.15 1'737'900 1'777'692.55

341.314.01 111'696.30 82'500 101'697.15Unterhalt Gebäude und Anlagen
341.318.01 7'143.85 8'000 7'116.10Versicherungen
341.363.01 230'000.00 230'000 230'000.00Beitrag an Sportfonds
341.365.01 285'654.40 283'400 307'040.30Beitrag an Sport-, Erholungs- und 

Freizeitanlagen 
341.365.02 30'000.00 30'000 30'000.00Betriebsbeitrag Bolgen Arena
341.390.01 4'850.00 10'000 19'898.00Interne Verr. Kongressbenützungen
341.390.02 221'533.00 225'000 103'697.00Interne Verr. Natureisbahn 

(Werkbetrieb)
341.390.03 1'212'890.00 1'207'000 594'351.00Interne Verr. Spazier- und 

Wanderwege (Werkbetrieb)
341.390.04 329'562.00 332'000 185'293.00Interne Verr. Gärtnerei und 

Grünanlagen (Werkbetrieb)
341.390.05 245'640.00 290'000 265'662.00Interne Verr. Gemeindeanteil Loipen 

(Werkbetrieb)
341.427.01 67'062.00 70'000 67'062.00Miet- und Baurechtszinsen
341.436.01 8'897.40Rückerstattungen EO und Diverse
341.469.01 890'000.00 890'000Beitrag von DDO an 

Natureisbahnen, 
Spazier-/Wanderwege, 
Gärtnerei/Grünanlagen

342 Strandbadbetrieb 24'025.40 28'926.15 21'000 25'000 18'648.60 28'379.70
Netto Ertrag 4'900.75 4'000 9'731.10

342.314.01 22'322.75 18'000 15'858.75Baulicher Unterhalt
342.318.01 1'702.65 3'000 2'789.85Uebrige Aufwendungen
342.427.01 24'000.00 24'000 24'000.00Miet- und Baurechtszinsen
342.436.01 4'926.15 1'000 4'379.70Rückerstattungen Diverse

343 Wellness- und Erlebnisbad 2'223'495.31 1'789'442.25 2'188'000 1'711'600 2'278'678.39 1'743'228.30
Netto Aufwand 434'053.06 476'400 535'450.09

343.301.01 712'926.05 708'300 729'762.00Besoldungen
343.303.01 56'487.35 58'300 56'580.35Sozialversicherungsbeiträge
343.304.01 58'310.30 64'000 59'711.95Personalversicherungsbeiträge
343.305.01 3'027.35 4'400 4'320.15Unfall- und Krankenversicherung
343.309.01 1'000 1'691.35Personalbeschaffungskosten
343.310.01 42'246.20 50'000 44'834.05Büromaterial und Drucksachen
343.311.01 49'573.75 40'000 24'587.20Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
343.312.01 813'530.10 700'000 761'028.85Wasser, Energie und Heizmaterial
343.312.02 16'600.00 35'000 30'500.00Wärmeverbund Eisstadion
343.313.01 82'789.45 90'000 83'148.15Betriebs- und Verbrauchsmaterial
343.314.01 125'995.70 132'000 179'231.40Baulicher Unterhalt
343.315.01 90'774.20 125'000 120'226.60Uebriger Unterhalt
343.317.01 7'989.50 5'000 6'508.85Spesenentschädigungen
343.318.01 14'321.51 11'000 19'204.84Porti, Telefon, Bankspesen
343.318.02 31'686.00 34'000 33'892.10Versicherungen
343.318.10 21'991.75 20'000 25'053.45Mehrwertsteuer
343.319.01 95'246.10 110'000 98'397.10Uebriger Sachaufwand
343.427.02 11'615.00 11'600 11'615.00Mietzinseinnahmen
343.434.01 1'171'891.75 1'200'000 1'171'593.65Eintritte Hallenbad/Sauna/Solarium
343.436.01 273'145.30 150'000 239'000.30Rückerstattungen EO und Diverse
343.439.01 232'790.20 250'000 221'019.35Uebrige Einnahmen
343.469.01 100'000.00 100'000 100'000.00Beitrag Anlagefonds

344 Schiessanlagen 14'011.25 3'184.50 29'900 2'000 29'420.40 1'701.55
Netto Aufwand 10'826.75 27'900 27'718.85

344.312.01 4'121.30 9'000 6'640.15Wasser, Energie
344.314.01 5'396.95 12'000 17'434.60Baulicher Unterhalt
344.315.01 2'000.00 6'000 2'453.55Uebriger Unterhalt
344.318.01 2'493.00 2'900 2'892.10Telefon, Versicherungen
344.434.01 3'184.50 2'000 1'701.55Benützungsentschädigungen

345 Eisstadion 1'170'506.30 503'245.90 1'217'100 489'500 1'208'898.35 511'889.20
Netto Aufwand 667'260.40 727'600 697'009.15
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345.315.01 5'000Uebriger Unterhalt
345.318.01 2'304.90 2'600 2'309.70Porti, Telefon, Gebühren
345.318.02 48'506.75 50'000 48'630.75Versicherungen
345.365.01 1'119'694.65 1'159'500 1'157'957.90Betriebsbeitrag
345.427.01 331'571.40 335'000 357'662.20Mietzinseinnahmen
345.436.01 21'674.50 4'500 4'227.00Rückerstattungen EO und Diverse
345.469.01 150'000.00 150'000 150'000.00Beitrag Anlagefonds
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4 GESUNDHEIT 2'139'613.25 21'610.85 3'115'300 2'019'000 3'149'290.10 144'277.50
Netto Aufwand 2'118'002.40 1'096'300 3'005'012.60

40 SPITALREGION DAVOS 1'743'979.45 2'730'300 1'987'000 2'780'588.95 120'000.00

400 Spital und Pflegeheim 1'743'979.45 2'730'300 1'987'000 2'780'588.95 120'000.00
Netto Aufwand 1'743'979.45 743'300 2'660'588.95

400.362.01 703'397.40 1'945'000 2'432'125.15Gemeindebeitrag an Spital Davos
400.362.03 238'388.00 372'000 348'463.80Leistungsbeitrag Gemeinde, 

Pflegeheim Spital
400.362.04 695'000.00 413'300Gemeindebeitrag an andere Spitäler
400.362.05 107'194.05Leistungsbeitrag Gemeinde, andere 

Pflegeheime
400.462.01 120'000 120'000.00Rückerstattung Abschreibungen 

Pflegeheim
400.462.02 1'867'000Rückerstattung Abschreibungen 

Spital Davos

44 AMBULANTE KRANKENPFLEGE 319'390.30 297'000 292'879.00

440 Krankenpflege und Spitex 319'390.30 297'000 292'879.00
Netto Aufwand 319'390.30 297'000 292'879.00

440.365.01 247'354.30 232'000 228'157.00Beitrag an Spitex
440.365.03 72'036.00 65'000 64'722.00Beitrag Mütterberatung und

Säuglingsfürsorge

45 KRANKHEITSBEKÄMPFUNG 5'024.00 5'300 5'174.00

450 Forschung und Prävention 5'024.00 5'300 5'174.00
Netto Aufwand 5'024.00 5'300 5'174.00

450.365.01 2'000.00 2'200 2'150.00Beiträge an diverse Institutionen
450.365.02 3'024.00 3'100 3'024.00Beitrag an Sporenfalle

46 SCHULGESUNDHEITSDIENST 66'617.80 21'610.85 77'500 32'000 65'928.90 24'277.50

460 Schulgesundheitskosten 66'617.80 21'610.85 77'500 32'000 65'928.90 24'277.50
Netto Aufwand 45'006.95 45'500 41'651.40

460.318.01 11'108.45 10'000 9'866.80Schularzt
460.318.02 48'009.35 60'000 48'562.10Schulzahnpflege
460.365.01 7'500.00 7'500 7'500.00Jugendpsychiatrischer Dienst
460.434.01 21'610.85 32'000 24'277.50Elternbeiträge an Schulzahnpflege

47 LEBENSMITTELKONTROLLE 2'601.70 3'200 2'719.25

470 Pilzkontrolle 2'601.70 3'200 2'719.25
Netto Aufwand 2'601.70 3'200 2'719.25

470.301.01 1'960.65 2'200 2'075.00Besoldungen
470.310.01 641.05 1'000 644.25Drucksachen, Publikationen

49 UEBRIGES 
GESUNDHEITSWESEN

2'000.00 2'000 2'000.00

490 Allgemeine Gesundheitskosten 2'000.00 2'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 2'000 2'000.00

490.365.04 2'000.00 2'000 2'000.00Beitrag an AIDS-Hilfe Graubünden
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5 SOZIALE WOHLFAHRT 4'731'932.00 1'845'353.00 4'326'700 1'670'100 4'443'909.55 1'676'692.95
Netto Aufwand 2'886'579.00 2'656'600 2'767'216.60

50 ALTERSVORSORGE 82'458.60 14'386.50 84'100 14'500 83'256.25 14'086.45

501 AHV-Zweigstelle 82'458.60 14'386.50 84'100 14'500 83'256.25 14'086.45
Netto Aufwand 68'072.10 69'600 69'169.80

501.301.01 65'740.25 67'200 66'247.75Besoldungen
501.303.01 5'347.75 5'600 5'391.30Sozialversicherungsbeiträge
501.304.01 7'758.05 7'800 7'815.50Personalversicherungsbeiträge
501.305.01 285.65 500 410.75Unfall- und Krankenversicherung
501.310.01 3'326.90 3'000 3'390.95Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
501.436.01 629.30 500 287.25Rückerstattungen EO und Diverse
501.451.01 13'757.20 14'000 13'799.20Verwaltungskostenbeitrag

52 KRANKENVERSICHERUNG 118'865.55 106'478.10 192'186.10 43'244.30

520 Krankheitskosten 118'865.55 106'478.10 192'186.10 43'244.30
Netto Aufwand 12'387.45 148'941.80

520.366.01 118'865.55 192'186.10Uneinbringliche 
Krankenkassenprämien

520.436.01 106'478.10 43'244.30Rückerstattungen 
Krankenkassenprämien

55 INVALIDITÄT 5'000.00 5'000 5'000.00

550 Invaliditätskosten 5'000.00 5'000 5'000.00
Netto Aufwand 5'000.00 5'000 5'000.00

550.366.01 5'000.00 5'000 5'000.00Stiftung Bünd. Eingliederungsstätte 
für Behinderte

57 ALTERSZENTREN 611'820.30 262'820.00 682'900 262'900 655'461.85 262'070.55

570 Alterszentrum Guggerbach 349'000.30 420'000 393'391.30
Netto Aufwand 349'000.30 420'000 393'391.30

570.365.03 60'000.00 60'000 60'000.00Beitrag Leistungsvereinbarung
570.365.04 289'000.30 360'000 333'391.30Leistungsbeitrag Gemeinde, Pflege

571 Wohnhaus Waldheim 262'820.00 262'820.00 262'900 262'900 262'070.55 262'070.55
571.311.01 1'000 1'091.60Anschaffung Maschinen/Geräte
571.313.01 282.10 800 255.95Betriebs- und Verbrauchsmaterial
571.314.01 12'628.05 20'000 22'156.75Baulicher Unterhalt
571.315.01 0.15 500 328.30Uebriger Unterhalt
571.318.01 1'860.85 2'500 2'344.00Versicherungen
571.331.01 80'000.00 80'000 80'000.00Abschreibungen Liegenschaft
571.380.01 106'593.85 80'600 84'996.45Einlage in Spezialfinanzierung
571.390.01 48'255.00 64'300 57'697.50Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
571.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. Verwaltungskosten
571.423.01 262'820.00 262'900 261'795.00Mietzinsen
571.436.01 275.55Rückerstattungen

58 FÜRSORGE 3'897'225.40 1'461'668.40 3'539'700 1'392'700 3'493'686.10 1'357'291.65

580 Sozialdienst 900'760.47 309'201.40 857'200 292'700 878'885.40 357'417.50
Netto Aufwand 591'559.07 564'500 521'467.90

580.301.01 662'461.70 630'200 646'006.45Besoldungen
580.303.01 53'936.95 49'600 51'076.90Sozialversicherungsbeiträge
580.304.01 66'353.40 67'700 68'274.85Personalversicherungsbeiträge
580.305.01 2'836.25 4'000 3'846.15Unfall- und Krankenversicherung
580.310.01 8'140.35 7'000 6'937.80Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
580.311.01 5'000 4'462.25Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
580.315.01 102.60 200Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
580.315.02 1'000Behindertentaxi
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580.315.03 17'191.70 15'000 4'004.15Suchtprävention (Projekt 
BAG/Radix)

580.315.04 3'334.95 2'900 3'365.00Schulsozialarbeit
580.315.05 7'805.17 9'000 23'885.50Jugendtreff
580.317.01 13'111.50 10'000 9'741.10Spesenentschädigungen
580.319.01 19'885.90 10'000 11'685.25Uebriger Sachaufwand
580.390.01 32'400.00 32'400 32'400.00Interne Verrechnung Mietzins
580.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
580.422.01 1'295.25 2'200 1'511.65Zinsertrag Einwohnerarmenfonds
580.436.01 7'369.15 7'500 54'423.85Rückerstattungen EO und Diverse
580.461.01 300'537.00 280'000 301'482.00Kantonsbeitrag
580.469.01 3'000Beiträge Dritter (Suchtprävention)

581 Unterstützungen 2'301'695.03 1'016'073.90 1'941'500 950'000 1'989'289.55 846'129.75
Netto Aufwand 1'285'621.13 991'500 1'143'159.80

581.366.01 720'599.93 700'000 645'758.95Bürger und Einwohner in der 
Gemeinde

581.366.03 111'438.65 40'000 24'629.00Bürger ausserhalb des Kantons
581.366.04 865'712.95 650'000 643'535.00Bürger und Einwohner in Anstalten 

(Volksschüler)
581.366.05 143'702.85 220'000 105'060.90Ausländer in der Gemeinde
581.366.06 249.60 1'500 20.60Uneinbringliche AHV-Beiträge
581.366.07 30'000Lastenausgleich
581.366.08 314'817.00 300'000 409'737.40Bürger und Einwohner in Anstalten 

(übrige)
581.366.09 145'174.05 160'547.70Flüchtlinge
581.436.01 56'011.85 100'000 41'425.00Rückerstattungen Bürger und 

Einwohner
581.461.01 605'555.65 500'000 471'116.90Kantonsbeiträge
581.461.02 329'824.20 200'000 142'329.05Lastenausgleich
581.462.01 24'682.20 150'000 191'258.80Beiträge von Gemeinden

582 Uebrige Fürsorge 694'769.90 136'393.10 741'000 150'000 625'511.15 153'744.40
Netto Aufwand 558'376.80 591'000 471'766.75

582.318.01 197.30 138.05Verbilligungsaktionen
582.361.01 22'262.55 20'000 21'660.60Suchthilfebeitrag Kanton
582.361.02 13'357.20 20'000 12'840.90Integrationsbeitrag Kanton
582.365.01 1'000.00 1'000 1'000.00Beiträge Diverse
582.365.02 287'834.65 270'000 251'851.60Beitrag Kinderbetreuung 
582.366.01 199'136.25 260'000 162'433.45Alimentenbevorschussung
582.366.02 50'897.95 5'000 23'882.55Anwaltskosten Armenrecht
582.390.01 120'084.00 165'000 151'704.00Int. Verr. Verzicht 

Mietzinsanpassung für 
einkommensschwächere Personen

582.436.01 95'614.95 100'000 76'675.30Alimentenrückerstattungen
582.436.02 40'778.15 50'000 77'069.10Rückerstattungen Anwaltskosten

59 HILFSAKTIONEN 16'562.15 15'000 14'319.25

590 Diverse Beiträge 16'562.15 15'000 14'319.25
Netto Aufwand 16'562.15 15'000 14'319.25

590.365.01 16'562.15 15'000 14'319.25Beiträge an verschiedene 
Institutionen
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6 VERKEHR 21'829'328.20 15'745'273.42 18'690'000 13'671'200 19'675'453.40 14'146'273.15
Netto Aufwand 6'084'054.78 5'018'800 5'529'180.25

61 KANTONSSTRASSEN 221'900.15 270'000 226'737.20

610 Strassenbauten Kanton 221'900.15 270'000 226'737.20
Netto Aufwand 221'900.15 270'000 226'737.20

610.361.02 221'900.15 270'000 226'737.20Beitrag Strassenbauten Kanton

62 GEMEINDESTRASSEN 11'819'050.40 7'468'341.70 8'887'800 5'702'000 9'643'544.25 6'146'569.55

620 Strassen und Wege 4'478'452.70 127'744.00 3'241'800 56'000 3'597'003.35 100'028.65
Netto Aufwand 4'350'708.70 3'185'800 3'496'974.70

620.301.01 72'689.75 68'900 67'916.55Besoldungen
620.303.01 5'929.10 5'700 5'532.00Sozialversicherungsbeiträge
620.304.01 8'631.40 9'900 9'946.35Personalversicherungsbeiträge
620.305.01 548.10 600 565.75Unfall- und Krankenversicherung
620.310.01 8'030.70 5'000 5'250.15Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
620.311.01 84'437.80 50'000 34'133.60Signale
620.313.01 2'301.00 1'500 798.10Verbrauchsmaterial
620.314.01 594'024.45 585'000 654'579.90Baulicher Unterhalt
620.314.02 1'407.05 5'000 3'819.30Uebriger Unterhalt
620.314.03 116'057.75 165'000 117'958.70Brückenunterhalt
620.314.04 334'624.80 340'000 384'908.80Strassenbeleuchtung
620.317.01 2'895.70 3'000 2'452.70Spesenentschädigung
620.318.01 99'191.55 90'000 108'051.45Markierungen durch Dritte
620.390.01 7'200.00 7'200 7'200.00Interne Verr. Mietzins Werkstatt
620.390.02 2'752'349.55 1'495'000 1'780'556.00Interne Verr. Strassenunterhalt 

Winter (Werkbetrieb)
620.390.03 388'134.00 410'000 413'334.00Interne Verr. Strassenunterhalt 

Sommer (Werkbetrieb)
620.410.01 35'523.60 32'000 35'943.80Plakatgebühren
620.434.01 16'691.00 15'000 18'592.75Benützungsgebühren öffentlicher 

Grund
620.434.02 29'858.25 4'000 13'435.15Markierungen und Signale für Dritte
620.436.01 10'440.15 14'891.15Rückerstattungen Strassenunterhalt
620.436.02 35'231.00 5'000 17'165.80Rückerstattungen Diverse

622 Werkbetrieb 7'340'597.70 7'340'597.70 5'646'000 5'646'000 6'046'540.90 6'046'540.90
622.301.01 2'338'743.20 2'308'800 2'319'617.70Besoldungen
622.303.01 180'765.65 185'000 181'092.55Sozialversicherungsbeiträge
622.304.01 209'648.00 215'600 218'046.45Personalversicherungsbeiträge
622.305.01 65'794.80 72'300 71'663.55Unfall- und Krankenversicherung
622.306.01 7'009.20 8'000 6'608.85Dienstkleider und Zulagen
622.308.01 58'886.30 30'000 3'354.80Personalaufwand durch Dritte
622.309.01 6'123.50 9'000 3'898.55Uebriger Personalaufwand
622.310.01 7'023.60 10'000 6'898.95Büromaterial und Drucksachen
622.312.01 94'509.05 65'000 87'251.50Wasser, Energie und Heizmaterial
622.313.01 306'992.85 350'000 329'653.75Betriebs- und Verbrauchsmaterial
622.314.01 9'926.80 15'000 9'189.00Baulicher Unterhalt Werkhof
622.314.02 101'966.40 150'000 138'211.50Unterhalt Spazier-/Wanderwege, 

WC-Anlagen, Feuerstellen, 
Hundetoiletten

622.314.03 109'969.75 150'000 96'386.00Unterhalt Loipen und 
Langlaufzentrum / Information 
Langlauf

622.314.04 17'104.15 12'500 16'753.95Unterhalt Gärtnerei
622.315.01 466'510.15 380'000 400'675.45Unterhalt Fahrzeuge und Maschinen
622.315.02 44'566.85 50'000 46'990.25Uebriger Unterhalt
622.316.01 180'000.00 180'000 180'666.00Miete Werkhof
622.317.01 20'547.35 20'000 18'125.70Spesenentschädigung
622.318.01 79'735.15 85'000 87'818.60Versicherungen, Gebühren, 

Abgaben
622.318.10 242'947.40 120'000 159'825.75Mehrwertsteuer
622.319.01 68'100.50 50'000 53'969.05Uebriger Aufwand
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622.365.01 187'755.55 190'000 187'834.20Loipenentschädigungen
622.365.02 249'464.25 245'000 249'474.00Grundgebühr Schneeräumung
622.365.03 2'141'707.25 600'000 1'027'734.80Schneeräumung durch Dritte
622.390.01 125'000.00 125'000 125'000.00Interne Verr. Mietzins
622.390.02 19'800.00 19'800 19'800.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
622.434.01 10'452.20 6'000 13'340.15Erlös Werkstatt
622.434.03 1'000Erlös Gärtnerei
622.434.04 549'977.45 400'000 433'517.80Diverse Einnahmen
622.436.01 77'586.15 70'000 63'892.10Rückerstattungen Strassenunterhalt
622.436.02 75'774.80 10'000 24'803.70Rückerstattungen EO und Diverse
622.439.01 200'296.55 110'000 198'296.65Schneeräumung für Dritte
622.439.02 491'281.00 590'000 531'322.50Beitrag Anlagefonds Langlauf
622.469.01 890'000.00Beitrag Davos Destinations 

Organisation (Genossenschaft)
622.490.01 785'121.00 500'000 548'475.00Interne Verr. Unterhalt Parkplätze
622.490.02 2'752'349.55 1'495'000 1'780'556.00Interne Verr. Strassenunterhalt 

Winter 
622.490.03 388'134.00 410'000 413'334.00Interne Verr. Strassenunterhalt 

Sommer
622.490.04 221'533.00 225'000 103'697.00Interne Verr. Natureisbahn
622.490.05 1'212'890.00 1'207'000 594'351.00Interne Verr. Spazier- und 

Wanderwege
622.490.06 329'562.00 332'000 185'293.00Interne Verr. Gärtnerei und 

Grünanlagen
622.490.07 245'640.00 290'000 265'662.00Interne Verr. Gemeindeanteil Loipen

63 RUHENDER VERKEHR 1'476'424.67 1'476'424.67 1'260'200 1'260'200 1'396'897.85 1'396'897.85

630 Parkhäuser und Parkplätze 1'476'424.67 1'476'424.67 1'260'200 1'260'200 1'396'897.85 1'396'897.85
630.311.01 18'064.35 20'000 52'506.85Anschaffung Parkuhren
630.311.02 6'560.15 6'000 4'038.45Signale
630.313.01 2'650.75 2'500 1'317.60Verbrauchsmaterial
630.314.01 98'923.70 75'000 115'808.30Baulicher Unterhalt
630.314.02 157'479.27 145'000 153'810.55Unterhalt Parkhaus (NK)
630.316.01 4'164.50 21'000 4'164.50Miete Taxi- und Kutscherstandplätze
630.318.01 15'605.05 15'000 15'704.55Unterhalt Parkuhren+ -Elektranten
630.318.02 16'326.80 20'000 18'375.75P+R für Veranstaltungen
630.318.03 18'406.50 26'000 17'811.10Markierungen durch Dritte
630.331.01 114'200.00 114'400 121'400.00Abschreibungen Parkhaus
630.390.01 152'000.00 174'900 227'000.00Interne Verrechnung 

Parkplatzbewirtschaftung
630.390.02 86'922.60 140'400 116'485.20Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
630.390.03 785'121.00 500'000 548'475.00Interne Verr. Unterhalt Parkplätze
630.430.01 30'000.00Ersatzabgaben für Parkplätze
630.434.01 648'451.95 600'000 628'440.15Parkgebühren, ordentliche
630.434.02 231'101.70 220'000 216'944.30Parkgebühren, Parkhaus
630.436.01 17'624.30 10'000 5'682.55Rückerstattungen Diverse
630.437.01 96'193.65 90'000 119'986.65Parkbussen
630.480.01 453'053.07 340'200 425'844.20Entnahme aus Spezialfinanzierung

65 OEFFENTLICHER VERKEHR 8'159'347.68 6'442'307.05 8'179'300 6'350'800 8'408'274.10 6'602'805.75

650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 7'296'024.48 6'442'307.05 7'339'900 6'350'800 7'528'130.25 6'602'805.75
Netto Aufwand 853'717.43 989'100 925'324.50

650.300.01 720.00 4'000 920.00Betriebskommission
650.301.01 177'579.65 171'600 177'553.75Besoldung Verwaltungspersonal
650.301.02 1'660'089.00 1'653'400 1'620'951.00Besoldung Fahrpersonal
650.301.03 292'496.00 303'400 298'484.00Besoldung Werkstattpersonal
650.301.04 18'818.35 18'000 15'578.30Besoldung Buskontrolleure
650.303.01 164'710.25 174'300 168'528.30Sozialversicherungsbeiträge
650.304.01 215'535.10 220'000 217'102.90Personalversicherungsbeiträge
650.305.01 54'358.75 69'000 59'503.40Unfall- und Krankenversicherung
650.306.01 10'279.15 24'000 13'396.00Dienstkleider
650.308.01 140'967.70 80'000 113'310.35Personalaufwand durch Dritte
650.309.01 11'211.90 25'000 18'932.80Uebriger Personalaufwand
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650.310.01 57'415.05 60'000 54'168.90Büromaterial,Drucksachen,Fahrplän
e

650.310.02 29'559.80 10'000 2'307.10Billette, Abonnemente
650.310.03 3'000 836.40Inserate
650.311.01 6'812.30 15'000 8'977.00Anschaffung 

Mobilien/Geräte/Werkzeuge
650.312.01 63'655.35 70'000 60'388.25Wasser, Energie
650.313.01 569'592.95 550'000 535'003.70Betriebsstoffe
650.313.02 21'911.70 20'000 16'728.40Schmierstoffe
650.313.03 78'985.63 60'000 84'207.10Bereifung und Schneeketten
650.313.05 228'108.80 280'000 240'567.95Ersatzteile/Material für Fahrzeuge
650.314.01 24'443.00 40'000 98'694.80Unterhalt Busdepot
650.314.02 925.00 5'000 10'199.45Unterhalt Bushaltestellen
650.315.03 215.00 3'000 122.00Unterhalt Funkanlage
650.315.04 492.00 4'000 472.35Unterhalt Mobilien
650.315.05 5'610.25 8'000 13'063.90Uebriger Unterhalt/Kleinmaterial
650.315.06 30'362.60 30'000 34'268.40Unterhalt Kassensystem 
650.316.01 600.00 600 600.00Mietaufwendungen
650.317.01 2'891.65 3'000 1'805.10Spesenentschädigungen
650.318.01 2'411'285.30 2'420'000 2'359'605.90Fahrdienstleistungen durch Dritte
650.318.02 122'939.50 121'000 109'458.95Versicherungen, Gebühren
650.318.03 12'956.10Gebäudeversicherung
650.318.04 7'347.10 9'000 10'518.05Porti, Telefon, Funkbewilligungen
650.318.05 16'159.10 40'000 41'656.10Betriebsplanung
650.318.06 92'423.40 90'000 120'294.00Fahrzeugunterhalt durch Dritte
650.318.10 115'145.75 80'000 105'261.65Mehrwertsteuer
650.319.01 11'290.40 35'000 59'707.90Uebriger Sachaufwand
650.331.01 381'700.00 381'600 449'000.00Abschreibungen 

Fahrzeuge/Einrichtung
650.331.02 360'000.00Abschreibungen Liegenschaft
650.365.02 10'387.00Beiträge Berufsverbände
650.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
650.390.03 226'000.00 226'000Interne Verr. Mietzins
650.427.01 1'540.00Mietzinseinnahmen
650.434.01 1'633'595.65 1'624'000 1'718'748.55Fahrgeldeinnahmen
650.434.02 236'125.60 220'000 225'052.70Schülertransporte
650.434.03 18'261.75 10'000 10'184.90Auftragsfahrten
650.435.02 510'759.10 640'000 531'238.30Reparatureinnahmen
650.435.03 180'058.15 170'000 148'749.85Betriebsstoffeinnahmen
650.436.01 122'320.40 25'000 30'461.50Rückerstattungen EO und Diverse
650.437.01 44'207.55 20'000 45'393.95Fahrscheinkontrolle, Bussen
650.439.01 298'049.75 220'000 314'748.00Einnahmen Diverse
650.460.01 730'750.00 695'000 743'617.00Betriebsbeiträge Bund
650.460.02 138'490.65 139'000 135'219.50Zollrückerstattungen
650.461.01 340'678.00 324'000 335'650.00Betriebsbeiträge Kanton
650.469.01 206'800.00 206'800 206'800.00Leistungsauftrag  Bergbahnen
650.469.02 1'223'575.65 1'300'000 1'267'646.70Verkehrstaxe
650.469.04 757'094.80 757'000 757'094.80Abgeltung aus dem TVDK
650.490.01 7'200.00Interne Verr. Mietzins Werkstatt
650.490.02 125'000.00Interne Verr. Mietzins Werkbetrieb

651 Regionalverkehr 863'323.20 839'400 880'143.85
Netto Aufwand 863'323.20 839'400 880'143.85

651.310.01 424.00Drucksachen, Publikationen
651.318.01 100'289.00 90'000 117'577.65Verkehrsplanung
651.365.01 13'500.00 12'500.00Beitrag Postautolinie Flüela
651.365.02 714'534.20 714'400 714'642.20Beitrag an Tarifverbund (TVDK)
651.365.03 35'000.00 35'000 35'000.00Beitrag Pro Flüela

66 BETRIEBSLIEGENSCHAFTEN 152'605.30 358'200.00 92'700 358'200

661 Betriebsliegenschaft 
VBD/Werkbetrieb

152'605.30 358'200.00 92'700 358'200

Netto Ertrag 205'594.70 265'500
661.314.01 140'624.05 80'000Baulicher Unterhalt
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661.318.01 11'981.25 12'700Versicherungen, Gebühren
661.490.01 7'200.00 7'200Interne Verr. Mietzins Werkstatt
661.490.02 125'000.00 125'000Interne Verr. Mietzins Werkbetrieb
661.490.03 226'000.00 226'000Interne Verr. Mietzins 

Verkehrsbetrieb

Seite 24



Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 10'434'871.15 10'101'505.50 10'197'600 9'728'200 10'012'303.30 9'429'941.00
Netto Aufwand 333'365.65 469'400 582'362.30

70 WASSERVERSORGUNG 2'702'190.80 2'702'190.80 2'605'300 2'605'300 2'593'372.80 2'593'372.80

700 Wasserversorgung 2'702'190.80 2'702'190.80 2'605'300 2'605'300 2'593'372.80 2'593'372.80
700.301.01 620'030.00 586'900 608'230.95Besoldungen
700.303.01 50'766.30 46'100 49'383.00Sozialversicherungsbeiträge
700.304.01 49'557.30 51'200 58'643.50Personalversicherungsbeiträge
700.305.01 16'809.40 17'600 18'955.65Unfall- und Krankenversicherung
700.306.01 3'972.80 3'500 4'373.55Dienstkleider
700.310.01 12'816.50 3'000 6'759.55Büromaterial, Drucksachen, Inserate
700.311.01 100'670.35 145'000 151'729.00Anschaffung Maschinen/Mobiliar/ 

Wassermesser
700.312.01 41'859.35 40'000 38'936.65Wasser, Energie
700.313.01 7'167.10 9'000 7'224.80Verbrauchsmaterial
700.314.01 3'785.95 8'000 6'221.40Unterhalt Gebäude
700.314.02 199'370.65 100'000 118'127.60Unterhalt Quellgebiete/Reservoire/ 

Zuleitungen
700.314.03 115'339.65 165'000 199'894.90Unterhalt Verteilungsleitungen
700.314.04 102'163.15 90'000 79'980.55Unterhalt Hydrantenanlagen
700.315.01 15'275.95 16'500 23'481.95Unterhalt 

Maschinen/Mobilien/Geräte/ 
Fahrzeuge

700.317.01 16'262.15 12'000 14'077.60Spesenentschädigungen
700.318.01 50'264.35 40'000 47'791.55Porti, Telefon, Versicherungen
700.318.02 84'881.25 115'100 103'787.20Werkleitungskataster, 

Landinformationssystem
700.318.10 160'736.70 30'000 62'555.00Mehrwertsteuer
700.319.01 6'612.00 7'000 6'972.00Verbandsbeiträge, Abonnemente
700.331.01 880'000.00 906'500 812'700.00Abschreibungen Anlagen
700.390.01 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
700.390.02 130'849.90 179'900 140'546.40Interne Verr. kalkulatorische  Zinsen
700.434.01 1'922'665.80 1'850'000 1'930'181.05Wassergebühren
700.434.02 54'113.55 45'000 95'683.05Dienstleistungen
700.435.01 85'760.80 82'000 77'700.00Wassermesser
700.436.01 32'805.26 12'000 10'720.15Rückerstattungen EO und Diverse
700.439.01 1'000Uebrige Erträge
700.480.01 546'380.64 540'800 407'454.15Entnahme aus Spezialfinanzierung
700.490.01 60'464.75 74'500 71'634.40Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

71 ABWASSERBESEITIGUNG 2'906'297.00 2'906'297.00 3'031'700 3'031'700 2'929'726.80 2'929'726.80

710 Abwasserbeseitigung 2'906'297.00 2'906'297.00 3'031'700 3'031'700 2'929'726.80 2'929'726.80
710.301.01 558'926.00 557'000 548'157.40Besoldungen
710.303.01 45'593.00 45'500 44'694.15Sozialversicherungsbeiträge
710.304.01 62'137.20 65'700 65'884.80Personalversicherungsbeiträge
710.305.01 16'638.45 17'500 17'237.30Unfall- und Krankenversicherung
710.306.01 1'857.50 2'000 1'778.80Dienstkleider
710.310.01 5'994.15 2'500 6'114.65Büromaterial, Drucksachen, Inserate
710.311.01 31'553.55 41'300 19'557.90Anschaffung Mobilien/Werkzeuge
710.312.01 275'914.60 270'000 260'217.25Wasser, Energie, Heizmaterial
710.313.01 64'663.45 75'000 75'325.35Chemikalien für Phosphatfällung
710.313.02 54'600.00 55'000 58'800.00Chemikalien für 

Schlammbehandlung
710.313.03 13'781.15 14'000 15'546.65Chemikalien für Labor
710.313.04 27'983.70 38'000 36'394.35Verbrauchsmaterial
710.314.01 51'444.65 51'800 126'351.90Baulicher Unterhalt ARA
710.314.02 172'325.70 130'000 138'522.45Unterhalt Kanalisationsleitungsnetz
710.315.01 201'996.25 199'400 206'604.95Unterhalt 

Maschinen/Mobilien/Geräte
710.315.02 81'200.00 82'000 77'700.00Unterhalt Wasserzähler
710.317.01 15'124.15 15'000 15'430.00Spesenentschädigungen
710.318.01 197'246.75 240'000 218'269.20Klärschlammentsorgung
710.318.02 4'740.00 10'000 5'250.00Rechengut und Sandbeseitigung
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710.318.03 50'641.95 50'000 51'968.50Porti, Telefon, Versicherungen
710.318.04 42'259.80 90'000 104'380.75Werkleitungskataster, 

Landinformationssystem
710.318.10 11'064.45 16'000 3'918.65Mehrwertsteuer
710.319.01 5'858.90 6'000 9'605.50Verbandsbeiträge, Abonnemente, 

Kurse
710.331.01 765'000.00 770'800 671'500.00Abschreibungen Anlagen
710.390.01 114'751.65 154'200 117'516.30Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
710.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
710.434.01 2'612'307.75 2'500'000 2'595'382.95Kanalisationsgebühren
710.434.02 3'482.60 5'000 3'974.00Schlammannahme
710.436.01 9'846.70 12'000 66'877.40Rückerstattungen EO und Diverse
710.436.02 82'736.90 74'000 90'454.95Einspeisevergütung
710.480.01 30'664.00 243'400 671.00Entnahme aus Spezialfinanzierung
710.490.01 167'259.05 197'300 172'366.50Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

72 ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG 2'701'397.30 2'701'397.30 2'621'300 2'621'300 2'592'507.30 2'592'507.30

720 Abfallbewirtschaftung 2'701'397.30 2'701'397.30 2'621'300 2'621'300 2'592'507.30 2'592'507.30
Netto Aufwand 0.00

720.300.01 1'620.00 1'600.00Sitzungsgelder
720.301.01 833'820.25 783'100 728'224.80Besoldungen
720.303.01 66'111.65 64'700 56'557.15Sozialversicherungsbeiträge
720.304.01 68'518.55 70'900 68'290.75Personalversicherungsbeiträge
720.305.01 24'954.90 25'700 23'156.20Unfall- und Krankenversicherung
720.306.01 3'634.00 4'000 3'986.05Dienstkleider
720.310.01 28'256.75 34'000 29'753.40Büromaterial, Drucksachen, Inserate
720.311.01 3'007.20 8'000 55.35Anschaffung 

Maschinen/Mobilien/Geräte/ 
Werkzeuge

720.312.01 35'381.45 40'000 35'048.20Wasser, Energie, Heizmaterial
720.313.01 36'987.85 35'000 33'455.75Verbrauchsmaterial, Betriebsstoff
720.314.01 69'244.65 60'000 35'070.05Baulicher Unterhalt KMA
720.314.02 40'314.60 10'000 24'633.45Unterhalt/Neubau 

Kehrichtsammelstellen
720.315.01 5'284.80 30'000 51'602.40Unterhalt 

Maschinen/Mobilien/Geräte
720.315.02 76'269.00 85'000 81'392.60Unterhalt Fahrzeuge
720.317.01 287.00 2'000 718.40Spesenentschädigungen
720.318.01 1'630.85 4'500 6'465.85Porti, Telefon
720.318.02 23'643.25 36'000 28'723.35Versicherungen
720.318.03 110'450.00 128'000 122'983.30Bahntransport
720.318.04 5'201.40 8'000 1'331.00Sondermüllentsorgung
720.318.05 91'998.70 110'000 87'246.85Wiederverwertungsgüter
720.318.10 11'382.40 8'000 6'655.40Mehrwertsteuer
720.319.01 8'453.30 6'000 3'416.35Uebrige Aufwendungen
720.331.01 51'400.00 51'600 64'200.00Abschreibungen Fahrzeuge
720.331.02 52'300.00 52'600 59'700.00Abschreibungen KMA
720.362.01 774'182.10 915'000 862'780.25Verbrennungskosten
720.365.01 14'532.40 24'000 19'308.10Kompostverwertung
720.380.01 241'837.75 131'092.80Einlage in Spezialfinanzierung
720.390.01 13'192.50 17'700 17'559.50Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
720.390.02 7'500.00 7'500 7'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
720.427.01 39'000.00 39'000 39'000.00Mietzinseinnahmen
720.434.01 2'440'715.30 2'360'000 2'307'763.30Kehrichtgebühren
720.435.01 151'441.70 110'000 177'646.30Ertrag Wiederverwertungsgüter
720.436.01 48'619.55 60'000 44'962.65Rückerstattungen EO und Diverse
720.480.01 25'800Entnahme aus Spezialfinanzierung
720.490.01 21'620.75 26'500 23'135.05Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

73 SCHLACHTHAUS 27'758.65 65'237.00 30'400 64'500 34'076.90 65'205.00

730 Schlachthaus 27'758.65 65'237.00 30'400 64'500 34'076.90 65'205.00
Netto Ertrag 37'478.35 34'100 31'128.10

730.314.01 10'682.45 13'000 16'818.45Baulicher Unterhalt
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730.318.01 15'204.00 15'100 15'134.00Notschlachtungen/Wartgeld
730.318.02 1'872.20 2'300 2'124.45Versicherungen
730.427.01 65'237.00 64'500 65'205.00Pacht- und Baurechtszinsen

75 FLÜSSE UND BÄCHE 1'279'699.75 1'279'699.75 1'024'100 1'024'100 854'097.55 854'097.55

750 Fluss- und Wildbachverbauungen 1'279'699.75 1'279'699.75 1'024'100 1'024'100 854'097.55 854'097.55
750.314.01 678'810.90 250'000 243'650.90Unterhaltsarbeiten
750.314.02 210'388.85 300'000 294'746.65Verbauungsarbeiten
750.331.01 390'500.00 474'100 315'700.00Abschreibungen
750.480.01 1'279'699.75 1'024'100 854'097.55Beitrag Spezialfinanzierung

76 LAWINENVERBAUUNGEN 164'839.75 164'839.75 100'000 100'000 73'775.15 73'775.15

760 Lawinenverbauungen 164'839.75 164'839.75 100'000 100'000 73'775.15 73'775.15
Netto Ertrag 0.00

760.314.01 164'839.75 100'000 73'775.15Unterhaltsarbeiten
760.461.01 61'002.15 11'000 29'939.50Kantonsbeitrag IMIS-Stationen
760.480.01 103'837.60 89'000 43'835.65Beitrag Spezialfinanzierung

77 NATURSCHUTZ 286'535.35 17'924.00 307'200 20'500 327'742.00 21'008.70

770 Umweltschutz 286'535.35 17'924.00 307'200 20'500 327'742.00 21'008.70
Netto Aufwand 268'611.35 286'700 306'733.30

770.300.01 5'760.00 6'000 4'100.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

770.301.01 128'823.20 126'900 144'119.50Besoldungen
770.303.01 10'747.85 10'500 11'202.80Sozialversicherungsbeiträge
770.304.01 18'870.40 19'600 19'757.45Personalversicherungsbeiträge
770.305.01 550.15 1'100 816.10Unfall- und Krankenversicherung
770.310.01 231.20 1'000 396.05Büromaterial, Drucksachen
770.314.01 16'964.75 25'000 24'016.60Deponie Brüch (Ueberwachung)
770.315.01 30'540.00 33'000 35'019.00Unterhalt Luftmess-Stationen
770.317.01 1'438.55 2'000 2'191.55Spesenentschädigungen
770.318.01 170.00 3'000 2'373.80Umweltanalytik
770.319.01 58'318.00 65'000 67'822.80Aktionen, Beiträge
770.319.02 7'521.25 7'500 9'326.35Bekämpfung Riesenbärenklau
770.390.02 6'600.00 6'600 6'600.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
770.436.01 180.00 500 1'898.90Rückerstattungen EO und Diverse
770.436.02 17'744.00 20'000 19'109.80Arbeiten für Dritte

78 UEBRIGER UMWELTSCHUTZ 272'748.40 234'919.90 306'200 260'800 328'418.45 254'247.70

781 Tierkörperbeseitigung 25'846.20 25'500 300 19'897.80
Netto Aufwand 25'846.20 25'200 19'897.80

781.318.01 500Kadaverbergung
781.361.01 25'846.20 25'000 19'897.80Beitrag an Tierkörpersammeldienst
781.436.01 300Rückerstattungen

782 Bauschuttdeponien 35'210.85 35'210.85 43'700 43'700 35'261.75 35'261.75
782.314.01 9'610.20 30'000Aufforstung / Landschaftspflege
782.318.01 5'536.25 5'000 26'561.75Entschädigungen Diverse
782.331.01 8'200.00 8'700 8'700.00Abschreibungen
782.380.01 11'864.40Einlage in Spezialfinanzierung 
782.434.01 35'210.85 30'000 23'552.20Deponiegebühren (Anteil Gemeinde)
782.480.01 13'700 11'709.55Entnahme aus Spezialfinanzierung

783 Kiesabbau und Deponie Tola, 
Wiesen

110'413.25 110'413.25 123'800 123'800 127'349.45 127'349.45

783.318.01 9'389.10 22'000 27'522.10Unterhalt allgemein
783.365.01 100'457.60 101'000 72'179.40Auszahlung an Grundeigentümer
783.380.01 26'820.70Einlage in Spezialfinanzierung
783.390.01 566.55 800 827.25Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
783.434.01 101'594.10 114'000 126'751.30Gebührenertrag
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783.480.01 7'904.20 9'500Entnahme aus Spezialfinanzierung
783.490.01 914.95 300 598.15Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

789 Uebrige Immissionen 101'278.10 89'295.80 113'200 93'000 145'909.45 91'636.50
Netto Aufwand 11'982.30 20'200 54'272.95

789.301.01 1'267.70 1'200 1'268.40Besoldungen
789.315.01 7'163.95 10'000 57'835.85Unterhalt öffentliche Toiletten
789.318.01 81'641.35 88'000 84'080.00Oelfeuerungskontrolle
789.318.02 11'205.10 14'000 2'725.20Holzfeuerungskontrolle
789.431.01 79'640.00 80'000 82'991.20Gebührenertrag 

Oelfeuerungskontrolle
789.431.02 9'655.80 13'000 8'645.30Gebührenertrag 

Holzfeuerungskontrolle

79 RAUMORDNUNG 93'404.15 29'000.00 171'400 278'586.35 46'000.00

790 Raumordnung 93'404.15 29'000.00 171'400 278'586.35 46'000.00
Netto Aufwand 64'404.15 171'400 232'586.35

790.300.01 3'240.00 5'000 6'930.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

790.303.01 260.00 400 448.65Sozialversicherungsbeiträge
790.310.01 4'642.70 5'000 5'984.70Drucksachen, Publikationen
790.317.01 500 872.50Spesenentschädigungen
790.318.01 36'160.85 80'000 92'132.05Ortsplanung (Nutzungsplanung)
790.318.02 48'250.60 70'000 137'425.65Richtplanung und LEK
790.318.03 10'000 33'510.80Digitalisierung
790.319.01 850.00 500 1'282.00Uebriger Sachaufwand
790.461.01 29'000.00 46'000.00Kantonsbeiträge
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8 VOLKSWIRTSCHAFT 8'126'274.10 3'258'784.40 6'893'600 2'893'800 7'947'640.26 3'202'922.54
Netto Aufwand 4'867'489.70 3'999'800 4'744'717.72

80 LANDWIRTSCHAFT 53'941.50 34'997.50 77'500 55'000 131'939.75 112'020.10

801 Tierhaltung/Seuchenbekämpfung 51'941.50 34'997.50 75'500 55'000 129'939.75 112'020.10
Netto Aufwand 16'944.00 20'500 17'919.65

801.310.01 500 446.55Drucksachen, Pläne, Kopien
801.317.01 290.50 500 289.10Spesenentschädigungen
801.318.02 4'095.00 4'500 4'030.00Viehzählungen
801.361.01 37'356.00 40'000 38'549.50Beiträge Tierseuchenfonds
801.365.04 10'200.00 30'000 86'624.60Beiträge Meliorationen
801.436.01 24'797.50 25'000 25'395.50Rückerstattungen der Viehhalter
801.480.01 10'200.00 30'000 86'624.60Beitrag Spezialfinanzierung

802 Soziale Massnahmen 2'000.00 2'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 2'000 2'000.00

802.365.01 2'000.00 2'000 2'000.00Beitrag an Betriebshelferdienst

81 FORSTWESEN 3'462'578.85 3'119'393.90 3'124'500 2'720'600 3'303'737.81 2'913'838.44

810 Forstverwaltung 3'462'578.85 3'119'393.90 3'124'500 2'720'600 3'303'737.81 2'913'838.44
Netto Aufwand 343'184.95 403'900 389'899.37

810.301.01 443'624.30 437'700 454'692.25Besoldungen Revierförster
810.301.02 939'857.95 800'000 861'058.40Besoldungen Forstgruppe
810.303.01 112'432.65 102'000 107'200.90Sozialversicherungsbeiträge
810.304.01 91'553.80 80'000 85'642.95Personalversicherungsbeiträge
810.305.01 108'051.75 103'000 114'123.65Unfall- und Krankenversicherung
810.306.01 23'550.30 23'000 23'916.55Sicherheitsausrüstungen
810.309.01 8'215.35 10'000 9'493.55Uebriger Personalaufwand
810.310.01 8'381.50 6'000 6'887.15Büromaterial, Drucksachen
810.311.01 52'509.05 60'000 40'673.15Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
810.312.01 5'008.10 6'000 5'779.35Wasser, Energie
810.312.02 80'872.00 120'000 88'882.20Holzankauf Privatwald
810.313.01 41'694.30 42'000 46'206.05Betriebsstoffe, Schmiermittel
810.314.01 24'700.55 15'000 12'091.55Unterhalt Gebäude
810.314.02 49'287.55 60'000 28'443.80Unterhalt Waldwege und -Strassen
810.315.01 108'674.35 95'000 78'578.70Unterhalt 

Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
810.317.01 74'993.60 60'000 70'747.40Spesenentschädigungen
810.318.01 27'735.15 30'000 25'399.75Porti, Telefon, Versicherungen
810.318.02 16'983.05 10'000 12'327.90Forstarbeiten durch Dritte
810.318.03 1'000Betriebsabrechnung (BAR)
810.318.04 777'039.60 650'000 856'360.75Forstarbeiten durch Dritte, 

Privatwald
810.318.10 65'920.10 30'000 56'447.40Mehrwertsteuer
810.319.01 35'293.85 45'000 28'584.41Uebriger Sachaufwand
810.331.01 353'000.00 325'600 277'000.00Abschreibungen
810.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
810.435.01 18'940.10 10'000 35'594.81Holzverkauf Landschaftswald
810.435.02 705'918.90 750'000 658'016.88Holzverkauf Privatwald
810.436.01 38'908.75 30'000 20'165.10Rückerstattungen ohne MWSt
810.436.02 364'567.45 500'000 443'704.60Rückerstattungen Dritte
810.436.03 58'650.75 80'000 73'693.00Rückerstattungen übriges 

Gemeinwesen
810.436.04 1'515'474.10 960'000 1'190'652.85Rückerstattungen eigenes 

Gemeinwesen
810.451.01 44'480.00 45'000 240.00Rückerstattungen Kanton
810.461.01 19'453.85 214'771.20Kantonsbeiträge für eigene 

Rechnung
810.480.01 353'000.00 325'600 277'000.00Beitrag Spezialfinanzierung
810.490.01 20'000Interne Verrechnung 

Personalaufwand
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82 JAGD UND FISCHEREI 645.00 1'905.00 600 2'200 590.00 2'580.00

820 Jagd und Fischerei 645.00 1'905.00 600 2'200 590.00 2'580.00
Netto Ertrag 1'260.00 1'600 1'990.00

820.366.01 645.00 600 590.00Abschussprämien
820.410.01 1'905.00 2'200 2'580.00Seepatente

83 TOURISMUS 2'974'147.75 102'488.00 2'133'000 116'000 3'008'329.90 134'484.00

830 Kommunale Werbung 334'832.90 336'000 335'717.10
Netto Aufwand 334'832.90 336'000 335'717.10

830.365.01 320'000.00 320'000 320'000.00Werbebeitrag an DDO
830.365.03 3'587.00 4'000 4'087.00Beitrag an 

Fremdenverkehrsorganisationen
830.365.04 11'245.90 12'000 11'630.10Beiträge Diverse

831 Kongresszentrum 2'639'314.85 102'488.00 1'797'000 116'000 2'672'612.80 134'484.00
Netto Aufwand 2'536'826.85 1'681'000 2'538'128.80

831.318.01 34'239.80 38'000 40'443.00Gebäudeversicherung
831.318.02 999'948.15 900'000 961'089.40Sicherheitskosten WEF (Gde.Anteil)
831.365.01 1'605'126.90 859'000 1'671'080.40Betriebsbeitrag DAVOS 

CONGRESS
831.452.01 50'000.00 50'000 50'000.00WEF-Beitrag Gemeinde 

Klosters-Serneus 
(Sicherheitskosten)

831.490.01 52'488.00 66'000 84'484.00Interne Verrechnung Anlässe

84 INDUSTRIE, GEWERBE, HANDEL 1'634'961.00 1'558'000 1'503'042.80 40'000.00

840 Wirtschaftsförderung 1'634'961.00 1'558'000 1'503'042.80 40'000.00
Netto Aufwand 1'634'961.00 1'558'000 1'463'042.80

840.361.01 30'000.00 60'000 60'280.00Beitrag Neues 
Regionalmanagement

840.365.01 1'014'115.00 965'000 961'262.80Beitrag Forschungsinstitut SFI (bis 
2009: 50 % in 450, danach 100 % in 
840)

840.365.02 220'000.00 220'000 220'000.00Beitrag AO-Institut (bis 2009: 50 % 
in 450, danach 100 % in 840)

840.365.04 500.00 2'000 500.00Beiträge Gesundheitsplatz Davos
840.365.06 150'000.00 150'000 100'000.00Beitrag Global Risk Forum
840.365.07 59'346.00Beitrag Ausbau 

Breitbandversorgung
840.390.01 161'000.00 161'000 161'000.00Interne Verr. Mietzins SFI (bis 2009: 

50 % in 450, danach 100 % in 840)
840.436.01 40'000.00Rückerstattungen
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9 FINANZEN UND STEUERN 20'023'524.05 58'997'220.90 16'799'500 54'158'300 15'686'178.43 54'521'223.26
Netto Ertrag 38'973'696.85 37'358'800 38'835'044.83

90 GEMEINDESTEUERN 4'413'932.34 47'930'834.65 3'242'300 44'355'000 3'398'132.85 43'904'085.80

900 Gemeindesteuern 571'841.59 41'818'619.45 270'300 40'800'000 367'198.45 40'278'949.55
Netto Ertrag 41'246'777.86 40'529'700 39'911'751.10

900.329.01 2'388.30 2'300 2'116.70Inkassoprovisionen 
Steuerbezugsvereine

900.329.02 161'315.25 50'000 45'592.00Vergütungszinsen
900.330.01 390'228.04 200'000 293'479.75Steuererlasse und -Abschreibungen
900.351.01 17'910.00 18'000 26'010.00Entschädigung Veranlagung 

Grundstückgewinnsteuer
900.400.10 28'967'246.00 28'800'000 28'118'422.00Einkommens- und 

Vermögenssteuern natürlicher 
Personen

900.400.20 4'464'209.70 3'400'000 3'495'964.65Nachträge früherer Jahre
900.400.30 2'711'483.25 3'200'000 2'734'871.72Quellensteuern
900.400.40 3'940'928.30 3'300'000 3'261'247.85Landschaftssteuern iur. Personen 

(Anteil Finanzausgleich)
900.402.01 8'031.00Liegenschaftssteuer (Wiesen bis 

2008)
900.403.01 1'382'138.16 1'800'000 2'043'745.16Grundstückgewinnsteuern
900.405.01 197'932.00 200'000 446'869.00Erbschafts- und Schenkungssteuern
900.421.01 140'397.14 80'000 161'679.77Verzugszinsen
900.437.01 14'284.90 20'000 8'118.40Steuerbussen

901 Handänderungssteuern 3'783'540.75 6'053'665.20 2'917'000 3'500'000 2'971'009.40 3'565'211.25
Netto Ertrag 2'270'124.45 583'000 594'201.85

901.380.01 2'270'124.45 1'750'000 1'782'605.65Zuweisung an Fonds für öff. und 
private Werke (bis 2010 inkl. 
Parkplatz-Fonds)

901.380.02 1'513'416.30 1'167'000 1'188'403.75Zuweisung an Parkplatz-Fonds
901.404.01 6'053'665.20 3'500'000 3'565'211.25Handänderungssteuern

902 Hundesteuern 58'550.00 58'550.00 55'000 55'000 59'925.00 59'925.00
902.365.01 28'630.00 32'000 28'630.00Beiträge an Hundekotbeseitigung
902.380.01 29'920.00 23'000 31'295.00Zuweisung an Hundetaxenfonds
902.406.01 58'550.00 55'000 59'925.00Hundesteuern

92 FINANZAUSGLEICH 50'311.00 40'000 40'193.00

920 Finanzausgleich 50'311.00 40'000 40'193.00
Netto Aufwand 50'311.00 40'000 40'193.00

920.361.01 50'311.00 40'000 40'193.00Beitrag an den 
Finanzausgleichsfonds

93 ANTEILE 7'231.15 4'039'475.25 5'500 3'452'800 7'211.60 3'107'218.80

932 Regalien u. Patente 12'342.80 11'800 12'890.00
Netto Ertrag 12'342.80 11'800 12'890.00

932.410.06 5'419.90 3'000 3'000.00Taxihalter-Bewilligungen
932.410.07 6'922.90 5'000 5'690.00Bewilligungen Diverse
932.410.08 3'800 4'200.00Kutscher-Bewilligungen

934 Wasserrechtsverleihungen 7'231.15 3'968'961.90 5'500 3'378'000 7'211.60 3'052'533.00
Netto Ertrag 3'961'730.75 3'372'500 3'045'321.40

934.361.01 7'231.15 5'500 7'211.60Beitrag Landschaftsfranken
934.410.01 1'472'526.75 1'448'000 1'320'573.00Wasserzinsen
934.410.02 1'356'435.15 790'000 781'960.00Konzessionsgebühren
934.410.03 1'140'000.00 1'140'000 950'000.00Seekonzession 

(Heimfallverzichtsentschädigung)

935 Kieskonzessionen 58'170.55 63'000 41'795.80
Netto Ertrag 58'170.55 63'000 41'795.80

935.410.01 58'170.55 63'000 41'795.80Kieskonzessionsgebühren
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94 VERMÖGENSERTRÄGE UND 
KAPITALKOSTEN

3'705'608.30 1'731'328.95 4'281'600 1'118'600 3'838'034.23 1'534'110.66

940 Zinsen 3'705'608.30 1'731'328.95 4'281'600 1'118'600 3'838'034.23 1'534'110.66
Netto Aufwand 1'974'279.35 3'163'000 2'303'923.57

940.318.01 6'000.00 5'000Kapitalbeschaffungskosten
940.321.01 13'115.25 26'000 6'313.63Zinsen auf kurzfristige Kredite
940.322.01 3'399'498.55 3'900'000 3'519'333.30Zinsen auf Festkredite
940.323.01 34'962.30 52'000 44'653.20Fondszinsen
940.390.01 252'032.20 298'600 267'734.10Interne Verrechnung Zinsaufwand
940.420.01 22'660.15 35'000 26'083.81Zinsen von Kontokorrentguthaben
940.421.01 95.55 500 605.70Zinsen von Guthaben
940.422.01 683'650.00 330'000 532'963.00Zinsen auf Anlagen 

Finanzvermögen
940.425.01 104'061.00 108'000 105'542.00Zinsen auf Darlehen des 

Verwaltungsvermögens
940.426.01 522'850.00 209'000 418'284.00Zinsen auf Beteiligungen des 

Verwaltungsvermögens
940.490.01 398'012.25 436'100 450'632.15Interne Verrechnung Zinsertrag

95 LIEGENSCHAFTEN 
FINANZVERMÖGEN

1'155'841.26 5'135'582.05 909'100 5'091'900 1'007'606.75 5'815'808.00

950 Bündagrundstücke 14.65 6'557.00 14.65 6'557.00
Netto Ertrag 6'542.35 6'542.35

950.318.01 14.65 14.65Versicherungen
950.423.01 6'557.00 6'557.00Miet- und Pachtzinsen

951 Liegenschaften Hertistrasse 55'297.40 451'150.25 57'300 426'800 76'465.15 429'388.35
Netto Ertrag 395'852.85 369'500 352'923.20

951.313.01 518.45 1'000 646.80Verbrauchsmaterial
951.314.01 51'008.50 50'000 70'569.25Baulicher Unterhalt
951.315.01 417.50 1'000 682.85Uebriger Unterhalt
951.318.01 3'352.95 5'300 4'566.25Versicherungen
951.423.01 420'060.00 412'300 416'354.50Mietzinsen
951.423.02 11'000.00 11'000 11'000.00Baurechtszinsen
951.436.01 20'090.25 3'500 2'033.85Rückerstattungen

952 Kongresshotel 13'640.10 835'645.15 16'000 942'000 13'796.35 985'998.40
Netto Ertrag 822'005.05 926'000 972'202.05

952.318.01 13'640.10 16'000 13'796.35Versicherungen
952.423.01 835'645.15 942'000 985'998.40Ertrag (Betriebsgewinn)

953 Liegenschaften Laret 26'720.95 75'300.45 23'700 71'300 25'083.05 75'902.35
Netto Ertrag 48'579.50 47'600 50'819.30

953.312.01 1'554.60 2'000 1'394.80Energie
953.314.01 19'576.20 15'000 17'143.00Baulicher Unterhalt
953.318.01 5'427.35 6'500 6'382.45Versicherungen
953.318.02 162.80 200 162.80Kehrichtabfuhr
953.423.01 74'172.00 68'300 74'550.50Miet- und Pachtzinsen
953.436.01 1'128.45 3'000 1'351.85Rückerstattungen

954 Liegenschaft Mattahof 16'433.11 47'085.00 11'500 45'600 8'566.50 45'600.00
Netto Ertrag 30'651.89 34'100 37'033.50

954.314.01 11'255.36 6'000 3'591.65Baulicher Unterhalt
954.316.01 4'560.00 4'600 4'560.00Mietzinsen
954.318.01 617.75 900 414.85Versicherungen
954.423.01 47'085.00 45'600 45'600.00Miet- und Baurechtszinsen

956 Liegenschaft Feuerwehrgebäude 32'985.25 127'740.00 39'000 119'600 79'370.60 118'231.25
Netto Ertrag 94'754.75 80'600 38'860.65

956.313.01 1'166.70 500 81.90Verbrauchsmaterial
956.314.01 28'849.40 35'000 75'881.80Baulicher Unterhalt
956.315.01 500 49.50Uebriger Unterhalt
956.318.01 2'969.15 3'000 3'357.40Versicherungen
956.423.01 127'640.00 119'400 117'412.50Mietzinsen
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956.436.01 100.00 200 818.75Rückerstattungen

957 Liegenschaft Postgebäude 68'724.10 337'160.00 93'700 332'100 130'585.10 362'320.30
Netto Ertrag 268'435.90 238'400 231'735.20

957.311.01 3'000 4'968.60Anschaffung Maschinen/Geräte
957.312.01 21'837.20 38'000 36'896.00Energie, Wasser
957.313.01 1'492.80 2'500 2'746.50Verbrauchsmaterial
957.314.01 15'877.00 25'000 55'409.60Baulicher Unterhalt
957.315.01 25'436.00 20'000 25'357.75Uebriger Unterhalt
957.318.01 3'058.95 3'800 3'680.50Versicherungen
957.318.02 786.95 900 786.95Kehrichtabfuhr
957.319.01 235.20 500 739.20Uebriger Sachaufwand
957.423.01 259'160.00 254'100 255'380.00Mietzinsen
957.436.01 9'600.00 9'600 38'540.30Rückerstattungen
957.490.01 68'400.00 68'400 68'400.00Interne Verrechnung Mietzins

958 Liegenschaft Sonnenhof 82'316.10 198'781.00 70'400 181'400 100'236.15 181'678.40
Netto Ertrag 116'464.90 111'000 81'442.25

958.312.01 25'624.65 25'000 23'022.30Energie, Wasser
958.313.01 1'304.05 1'500 79.50Verbrauchsmaterial
958.314.01 15'874.30 15'000 38'411.60Baulicher Unterhalt
958.315.01 37'126.35 26'000 35'956.45Uebriger Unterhalt
958.318.01 1'782.65 2'200 2'162.20Versicherungen
958.318.02 604.10 700 604.10Kehrichtabfuhr
958.423.01 166'308.00 166'300 166'758.00Mietzinsen
958.436.01 32'473.00 15'100 14'920.40Rückerstattungen

959 Betriebsliegenschaften EW 3'422.05 427'480.00 3'400 427'500 3'308.30 427'480.00
Netto Ertrag 424'057.95 424'100 424'171.70

959.318.01 3'422.05 3'400 3'308.30Versicherungen
959.423.01 427'480.00 427'500 427'480.00Mietzinsen

960 Liegenschaften Talstrasse 27'683.90 342'866.90 20'800 378'400 17'692.75 368'206.00
Netto Ertrag 315'183.00 357'600 350'513.25

960.311.01 1'000 637.90Anschaffung Maschinen / Mobiliar
960.313.01 694.40 1'000 310.45Verbrauchsmaterial
960.314.01 23'579.45 15'000 13'546.35Baulicher Unterhalt
960.315.01 694.25 500Uebriger Unterhalt
960.318.01 2'715.80 3'300 3'198.05Versicherungen
960.423.01 341'890.00 378'400 367'122.50Mietzinsen
960.436.01 976.90 1'083.50Rückerstattungen

961 Liegenschaft Trais Fluors 76'074.15 171'939.60 82'300 171'700 61'707.50 170'565.95
Netto Ertrag 95'865.45 89'400 108'858.45

961.313.01 396.80 500 235.50Verbrauchsmaterial
961.314.01 17'472.15 23'000 4'134.60Baulicher Unterhalt
961.315.01 1'919.85 1'000 689.70Uebriger Unterhalt
961.316.01 54'788.00 56'000 54'788.00Entschädigung Nutzniessungsrecht
961.318.01 1'497.35 1'800 1'859.70Versicherungen
961.423.01 171'740.00 171'200 171'070.00Mietzinsen
961.436.01 199.60 500 -504.05Rückerstattungen

962 Altes Schulhaus Dorf (WRC) 97'996.20 215'025.00 12'100 161'000 29'597.35 161'422.20
Netto Ertrag 117'028.80 148'900 131'824.85

962.312.01 23'350.00Anlage-Contracting Heizanlage
962.314.01 72'937.25 10'000 27'539.80Baulicher Unterhalt
962.318.01 1'708.95 2'100 2'057.55Versicherungen
962.423.01 35'025.00Mietzinsen
962.436.01 19'000.00 422.20Rückerstattungen
962.490.01 161'000.00 161'000 161'000.00Interne Verrechnung Mietzins

963 Grundstück Brauerei (Kant. PK) 124'237.10 126'000 124'995.80
Netto Ertrag 124'237.10 126'000 124'995.80

963.423.01 124'237.10 126'000 124'995.80Baurechtszinsen
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964 Liegenschaft Castelmont 56'353.35 277'000.00 28'000 277'000 42'308.15 283'743.00
Netto Ertrag 220'646.65 249'000 241'434.85

964.314.01 50'453.30 22'000 36'208.70Baulicher Unterhalt
964.318.01 5'900.05 6'000 6'099.45Versicherungen
964.423.01 112'000.00 112'000 112'000.00Mietzinsen
964.436.01 6'743.00Rückerstattungen
964.490.01 165'000.00 165'000 165'000.00Interne Verrechnung Mietzins

965 Werkhofliegenschaft Meisser 99'671.45 145'432.00 55'500 144'400 59'765.25 145'564.50
Netto Ertrag 45'760.55 88'900 85'799.25

965.312.01 35'255.80 35'000 37'865.15Energie, Wasser
965.313.01 408.00 500 778.35Verbrauchsmaterial
965.314.01 15'771.20 15'000 16'881.90Baulicher Unterhalt
965.315.01 113.70 1'000 214.00Uebriger Unterhalt
965.318.01 2'504.65 4'000 4'025.85Versicherungen
965.318.02 45'618.10Dienstleistungen, Honorare
965.427.01 140'220.00 140'200 140'220.00Mietzinsen
965.436.01 5'212.00 4'200 5'344.50Rückerstattungen

966 Liegenschaft Arkaden 40'427.35 221'666.45 49'100 222'000 27'848.45 221'576.45
Netto Ertrag 181'239.10 172'900 193'728.00

966.312.01 2'458.05 3'000 2'243.15Energie, Wasser
966.314.01 26'651.70 35'000 14'260.30Baulicher Unterhalt
966.315.01 5'904.50 5'000 5'333.10Uebriger Unterhalt
966.318.01 5'413.10 6'100 6'011.90Versicherungen
966.423.01 196'999.80 196'000 196'909.80Mietzinsen
966.436.01 666.65 2'000 666.65Rückerstattungen
966.490.01 24'000.00 24'000 24'000.00Interne Verrechnung Mietzins

967 Liegenschaften Riedstrasse 14-16 123'410.65 403'573.60 127'200 405'800 117'036.60 403'697.00
Netto Ertrag 280'162.95 278'600 286'660.40

967.312.01 31'518.85 30'000 29'690.20Wasser, Energie
967.313.01 613.05 1'000 1'120.35Verbrauchsmaterial
967.314.01 51'824.90 56'000 47'839.95Baulicher Unterhalt
967.315.01 35'645.60 35'000 33'754.05Uebriger Unterhalt
967.318.01 3'057.85 4'300 3'881.65Versicherungen
967.318.02 750.40 900 750.40Kehrichtabfuhr
967.423.01 385'365.00 388'600 386'550.00Mietzinsen
967.436.01 18'208.60 17'200 17'147.00Rückerstattungen

968 Liegenschaften Mattastrasse 
3A+B

81'873.05 300'771.90 91'700 296'600 112'993.25 294'410.00

Netto Ertrag 218'898.85 204'900 181'416.75
968.312.01 25'550.15 22'000 22'836.65Wasser, Energie
968.313.01 1'584.85 1'000 1'025.25Verbrauchsmaterial
968.314.01 30'663.00 41'000 61'660.60Baulicher Unterhalt
968.315.01 21'272.95 24'000 23'977.20Uebriger Unterhalt
968.318.01 2'186.55 3'100 2'878.00Versicherungen
968.318.02 615.55 600 615.55Kehrichtabfuhr
968.423.01 287'710.00 284'200 282'042.50Mietzinsen
968.436.01 13'061.90 12'400 12'367.50Rückerstattungen

969 Liegenschaft Flurstrasse 1 26'533.85 43'860.00 25'600 43'900 22'376.90 43'860.00
Netto Ertrag 17'326.15 18'300 21'483.10

969.312.01 2'262.50 2'500 2'174.85Wasser, Energie
969.313.01 5.40 500 203.20Verbrauchsmaterial
969.314.01 9'937.70 12'000 9'479.60Baulicher Unterhalt
969.315.01 13'484.50 9'500 9'468.80Uebriger Unterhalt
969.318.01 655.85 900 862.55Versicherungen
969.318.02 187.90 200 187.90Kehrichtabfuhr
969.423.01 42'900.00 42'900 42'900.00Mietzinsen
969.436.01 960.00 1'000 960.00Rückerstattungen

970 Liegenschaft von-Sprecher-Haus 170'930.35 120'375.35 55'900 75'200 42'899.85 82'600.00
Netto Aufwand 50'555.00
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

Netto Ertrag 19'300 39'700.15
970.312.01 17'542.70 17'935.30Wasser, Energie
970.314.01 149'798.60 50'000 21'084.75Baulicher Unterhalt
970.315.01 2'000Uebriger Unterhalt
970.318.01 3'589.05 3'900 3'879.80Versicherungen
970.423.01 90'000.00 75'200 82'600.00Mietzinsen
970.436.01 30'375.35Rückerstattungen

971 Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen) 31'774.10 26'998.00 25'900 26'600 28'686.10 26'598.00
Netto Aufwand 4'776.10 2'088.10
Netto Ertrag 700

971.312.01 16'957.70 15'000 17'668.35Wasser, Energie
971.313.01 500Verbrauchsmaterial
971.314.01 13'924.20 9'000 10'153.05Baulicher Unterhalt
971.315.01 500Uebriger Unterhalt
971.318.01 892.20 900 864.70Versicherungen
971.423.01 26'998.00 24'800 26'598.00Mietzinsen
971.436.01 1'800Rückerstattungen

979 Liegenschaften Diverse 23'559.15 234'937.30 20'000 217'000 7'268.75 855'413.05
Netto Ertrag 211'378.15 197'000 848'144.30

979.314.01 21'831.80 10'000 2'775.75Baulicher Unterhalt
979.315.01 1'727.35 10'000 4'493.00Uebriger Unterhalt
979.423.01 9'541.00 10'000 6'340.00Miet-, Pacht- und Baurechtszinsen
979.424.01 62'000.00 650'000.00Buchgewinn aus Verkauf/Tausch
979.427.01 42'812.30 42'000 45'956.30Baurechtszinsen a/VV
979.436.01 500.00 1'412.75Rückerstattungen
979.490.01 120'084.00 165'000 151'704.00Int. Verr. Verzicht 

Mietzinsanpassung für 
einkommensschwächere Personen

98 ABSCHREIBUNGEN 10'690'600.00 8'321'000 7'395'000.00

980 Finanzvermögen 824'000.00
Netto Aufwand 824'000.00

980.330.03 824'000.00Wertberichtigung Beteiligungen 
Finanzvermögen

981 Verwaltungsvermögen 9'866'600.00 8'321'000 7'395'000.00
Netto Aufwand 9'866'600.00 8'321'000 7'395'000.00

981.331.01 6'192'600.00 8'321'000 7'395'000.00Ord. Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen 

981.331.02 1'924'000.00Wertberichtigung Beteiligungen 
Verwaltungsvermögen

981.332.01 1'750'000.00Zus. Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen

99 VERRECHNUNGEN 160'000.00 140'000 160'000.00

990 Gemeindefusion Wiesen 1.1.2009 160'000.00 140'000 160'000.00
Netto Ertrag 160'000.00 140'000 160'000.00

990.480.01 160'000.00 140'000 160'000.00Entnahme Rückstellung Fusion

102'063'396.99 102'141'932.42 94'889'200 94'960'600 95'110'859.95 93'413'876.26Total
1'696'983.69Netto Aufwand

78'535.43 71'400Netto Ertrag

102'141'932.42 102'141'932.42 95'110'859.95 95'110'859.9594'960'60094'960'600Gesamttotal
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Investitionsrechnung
Artengliederung

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Artengliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

A U S G A B E N 12'313'656.80 15'768'000 25'638'198.595

SACHGÜTER 12'302'195.55 15'748'000 25'628'335.7450

Grundstücke 27'387.00 96'883.80500
Tiefbauten 5'250'618.10 6'815'000 8'323'180.65501
Hochbauten 3'836'670.10 5'794'000 15'612'527.89503
Waldungen 826'245.00 707'000 690'000.00505
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 2'361'275.35 2'432'000 905'743.40506

EIGENE BEITRÄGE 11'461.25 20'000 9'862.8556

Private Institutionen 11'461.25 20'000 9'862.85565

E I N N A H M E N 4'685'481.10 4'176'100 8'570'025.906

NUTZUNGSABGABEN UND 
VORTEILSENTGELTE

2'314'660.50 2'100'000 2'156'446.7061

Anschlussgebühren 2'314'660.50 2'100'000 2'156'446.70610

BEITRÄGE FÜR EIGENE 
RECHNUNG

2'370'820.60 2'076'100 6'413'579.2066

Bund 771'594.60 732'500 358'798.20660
Kanton 1'411'937.70 1'343'600 3'554'304.75661
Eigene Anstalten 1'182'615.19663
Uebrige Beiträge 187'288.30 1'317'861.06669

12'313'656.80 4'685'481.10 15'768'000 4'176'100 25'638'198.59 8'570'025.90Total
7'628'175.70 11'591'900 17'068'172.69Netto Ausgaben

12'313'656.80 12'313'656.80 25'638'198.59 25'638'198.5915'768'00015'768'000Gesamttotal
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Investitionsrechnung
Zusammenzug nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

12'313'656.80 4'685'481.10 15'768'000 4'176'100 25'638'198.59 8'570'025.90Total
7'628'175.70Netto Ausgaben 11'591'900 17'068'172.69

ALLGEMEINE VERWALTUNG 320'624.90 377'000 58'487.850
Netto Ausgaben 320'624.90 377'000 58'487.85

OEFFENTLICHE SICHERHEIT 297'149.05 65'546.051
Netto Ausgaben 231'603.00

BILDUNG 1'417'021.15 1'494'000 428'324.052
Netto Ausgaben 1'417'021.15 1'494'000 428'324.05

KULTUR UND FREIZEIT 536'925.45 880'000 570'182.19 291'293.903
Netto Ausgaben 536'925.45 880'000 278'888.29

GESUNDHEIT 9'460'162.00 125'556.544
Netto Ausgaben 9'334'605.46

SOZIALE WOHLFAHRT 1'600'0005
Netto Ausgaben 1'600'000

VERKEHR 2'036'832.80 2'045'000 1'376'754.506
Netto Ausgaben 2'036'832.80 2'045'000 1'376'754.50

UMWELT UND RAUMORDNUNG 4'741'560.10 3'457'176.20 6'305'000 3'424'100 7'646'409.85 6'002'115.007
Netto Ausgaben 1'284'383.90 2'880'900 1'644'294.85

VOLKSWIRTSCHAFT 1'646'363.20 1'228'304.90 1'167'000 752'000 5'647'067.80 2'085'514.418
Netto Ausgaben 418'058.30 415'000 3'561'553.39

FINANZEN UND STEUERN 1'614'329.20 1'900'000 153'661.309
Netto Ausgaben 1'614'329.20 1'900'000 153'661.30
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Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 320'624.90 377'000 58'487.85
Netto Ausgaben 320'624.90 377'000 58'487.85

020 Gemeindeverwaltung 320'624.90 377'000 58'487.85
Netto Ausgaben 320'624.90 377'000 58'487.85

020.506.02 58'487.85Erneuerung Telefonie (ERTEL)
020.506.04 320'624.90 377'000Migration Server & Client / 

Speicherkonsolidierung

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 297'149.05 65'546.05
Netto Ausgaben 231'603.00

140 Feuerwehr und Feuerpolizei 297'149.05 65'546.05
Netto Ausgaben 231'603.00

140.506.01 297'149.05Ankauf von Fahrzeugen
140.661.01 59'429.80Kantonsbeitrag (GVA)
140.663.01 6'116.25Entnahme aus Rückstellung

2 BILDUNG 1'417'021.15 1'494'000 428'324.05
Netto Ausgaben 1'417'021.15 1'494'000 428'324.05

217 Schulliegenschaften und Anlagen 1'417'021.15 1'494'000 428'324.05
Netto Ausgaben 1'417'021.15 1'494'000 428'324.05

217.503.10 214'372.35MST Schulhaus Platz, 
Dachsanierung

217.503.11 155'608.35 150'000Schulhaus Wiesen, Dachsanierung
217.503.12 111'414.90 104'000Schulhaus Wiesen, Teilsanierung 

altes Gemeindehaus
217.503.13 104'336.05 100'000Schulhaus Dorf, Sanierung 

Duschanlagen
217.506.01 696'937.45 780'000EDV-Infrastruktur für Schule
217.506.02 348'724.40 360'000 213'951.70OST Schulhaus Platz, Sanierung 

Elektroinstallationen

3 KULTUR UND FREIZEIT 536'925.45 880'000 570'182.19 291'293.90
Netto Ausgaben 536'925.45 880'000 278'888.29

341 Sport- und Freizeitanlagen 11'461.25 20'000 80'467.34
Netto Ausgaben 11'461.25 20'000 80'467.34

341.500.04 96'883.80Sanierung Allwetterplatz
341.503.03 -26'279.31Sanierung Eisstadion (2. Etappe)
341.565.01 11'461.25 20'000 9'862.85Loipenausbau

342 Strandbadbetrieb 117'527.25
Netto Ausgaben 117'527.25

342.503.01 117'527.25Sanierung Ufermauer Strandbad

343 Wellness- und Erlebnisbad 525'464.20 860'000 372'187.60 291'293.90
Netto Ausgaben 525'464.20 860'000 80'893.70

343.503.02 118'745.20 860'000 372'187.60Sanierung Hallenbad
343.503.04 305'533.25Sanierung Hallenbad 2012-2016 

(gebundene Kosten)

Seite 38



Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

343.503.05 101'185.75Sanierung Hallenbad 2012-2016 
(nicht gebundene Kosten)

343.669.01 291'293.90Beiträge Dritter

4 GESUNDHEIT 9'460'162.00 125'556.54
Netto Ausgaben 9'334'605.46

400 Spital und Pflegeheim 9'460'162.00 125'556.54
Netto Ausgaben 9'334'605.46

400.503.01 9'460'162.00Sanierung/Erweiterung Spital
400.663.01 125'556.54Rückerstattung Baukonto

5 SOZIALE WOHLFAHRT 1'600'000
Netto Ausgaben 1'600'000

570 Alterszentrum Guggerbach 1'600'000
Netto Ausgaben 1'600'000

570.503.01 1'600'000Erweiterung Pflegeheim (36 Betten)

6 VERKEHR 2'036'832.80 2'045'000 1'376'754.50
Netto Ausgaben 2'036'832.80 2'045'000 1'376'754.50

620 Strassen und Wege 1'041'844.20 1'130'000 1'147'081.70
Netto Ausgaben 1'041'844.20 1'130'000 1'147'081.70

620.501.12 73'739.55 100'000 116'563.25Fusswege/Beruhigungsmassnahme
n

620.501.13 574'688.20 610'000 555'695.85Sanierung Dischmastrasse
620.501.30 137'916.80Bushaltestellen
620.501.32 204'839.95 300'000Sanierung Bahnhofstrasse Platz
620.501.35 188'576.50 120'000Sanierung Salzgäbastrasse
620.501.39 336'905.80Sanierung Oberer Schluochtweg

622 Werkbetrieb 463'628.60 255'000 229'672.80
Netto Ausgaben 463'628.60 255'000 229'672.80

622.506.03 463'628.60 255'000 229'672.80Ersatz von Maschinen und 
Fahrzeugen

650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 531'360.00 660'000
Netto Ausgaben 531'360.00 660'000

650.506.01 531'360.00 660'000Ankauf von Fahrzeugen

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 4'741'560.10 3'457'176.20 6'305'000 3'424'100 7'646'409.85 6'002'115.00
Netto Ausgaben 1'284'383.90 2'880'900 1'644'294.85

700 Wasserversorgung 1'749'239.90 900'277.75 2'105'000 941'600 4'757'111.40 4'090'417.70
Netto Ausgaben 848'962.15 1'163'400 666'693.70

700.501.01 844'241.40 1'090'000 546'711.60Ausbau und Erneuerung der 
Quellen, Reservoire und Zuleitungen

700.501.02 900'229.85 1'015'000 949'439.00Ausbau und Erneuerung der 
Verteilungsleitungen 

700.501.03 4'768.65 114'210.10Ausbau und Erneuerung der 
Hydrantenanlagen
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Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben
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Investitionsrechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

700.501.04 3'146'750.70Sanierung Wasserversorgung 
Wiesen

700.610.01 899'527.75 850'000 838'110.70Anschlussgebühren
700.661.02 91'600Kantonsbeiträge für 

Verteilungsleitungen
700.661.03 750.00 82'564.00Kantonsbeiträge für 

Hydrantenanlagen
700.661.04 1'730'974.00Beitrag Feuerpolizei / Werksbeitrag 

Kanton
700.663.01 609'642.40Entnahme aus Vorfinanzierung 

Sanierung Wasserversorgung 
Wiesen

700.663.02 441'300.00Mittel aus Fusionsbeitrag 
Wasserversorung Wiesen

700.669.01 26'076.45Erschliessungsbeiträge Dritter
700.669.02 361'750.15Beitrag EWD Sanierung 

Wasserversorgung Wiesen 
(Kleinkraftwerk)

710 Abwasserbeseitigung 1'469'043.35 1'497'874.75 2'070'000 1'250'000 1'606'391.20 1'318'336.00
Netto Ausgaben 820'000 288'055.20
Netto Einnahmen 28'831.40

710.501.01 882'463.20 1'400'000 512'926.50Ausbau und Erneuerung des 
Leitungsnetzes

710.503.02 586'580.15 670'000 1'093'464.70Ausbau ARA
710.610.01 1'415'132.75 1'250'000 1'318'336.00Anschlussgebühren
710.661.02 82'742.00Kantonsbeiträge für ARA

750 Fluss- und Wildbachverbauungen 1'331'624.15 934'162.30 1'750'000 962'500 1'213'263.40 495'714.20
Netto Ausgaben 397'461.85 787'500 717'549.20

750.501.02 19'832.40 325'745.60Verbauung Guggerbach
750.501.07 482'154.75 760'000 18'572.05Verbauung Bildjibach
750.501.10 12'090.05Verbauung Grüenibach
750.501.12 805'981.05 990'000 298'754.15Verbauung Dorfbach
750.501.13 23'655.95 558'101.55Verbauung Dischmabach
750.660.02 92'074.65 40'715.05Bundesbeitrag Guggerbach
750.660.07 167'258.95 266'000Bundesbeitrag Bildjibach
750.660.12 282'261.00 346'500 57'923.00Bundesbeitrag Dorfbach
750.660.13 200'160.15Bundesbeitrag Dischmabach
750.661.02 111'805.00 49'440.00Kantonsbeitrag Guggerbach
750.661.07 119'470.70 152'000Kantonsbeitrag Bildjibach
750.661.12 161'292.00 198'000 33'099.00Kantonsbeitrag Dorfbach
750.661.13 114'377.00Kantonsbeitrag Dischmabach

760 Lawinenverbauungen 191'652.70 124'861.40 380'000 270'000 69'643.85 97'647.10
Netto Ausgaben 66'791.30 110'000
Netto Einnahmen 28'003.25

760.501.03 191'652.70 380'000 69'643.85IP-Schutzbauten
760.661.03 124'861.40 270'000 97'647.10Kantonsbeitrag für IP-Schutzbauten

8 VOLKSWIRTSCHAFT 1'646'363.20 1'228'304.90 1'167'000 752'000 5'647'067.80 2'085'514.41
Netto Ausgaben 418'058.30 415'000 3'561'553.39

810 Forstverwaltung 880'038.95 711'016.60 757'000 572'000 1'419'635.80 786'773.85
Netto Ausgaben 169'022.35 185'000 632'861.95

810.501.02 53'793.95 50'000 623'153.80Walderschliessung Davos
810.505.01 822'245.00 682'000 682'000.00Schutzwald 
810.505.10 4'000.00 25'000 8'000.00Waldparzellen Diverse
810.506.01 106'482.00Seilkrananlage
810.661.01 625'262.50 540'000 368'023.10Kantonsbeitrag für Schutzwald
810.661.02 85'754.10 32'000 418'750.75Kantonsbeitrag für 

Walderschliessung
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Investitionsrechnung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

831 Kongresszentrum 766'324.25 517'288.30 410'000 180'000 4'227'432.00 1'298'740.56
Netto Ausgaben 249'035.95 230'000 2'928'691.44

831.503.03 25'932.05 2'511'194.75Bauliche Sanierung 
Kongresszentrum

831.503.04 1'643'638.15Erweiterung Kongresszentrum
831.503.05 680'621.20 310'000 50'626.75Geothermische Ressourcenanalyse 

(Erkundungsbohrung)
831.503.06 59'771.00 100'000 21'972.35Restaurant Extrablatt, 

Vergrösserung/Ersatz Küche
831.660.01 230'000.00 120'000 60'000.00Bundesbeitrag geothermische 

Ressourcenanalyse
831.661.04 600'000.00Kantonsbeitrag Erweiterung 

Kongresszentrum
831.661.05 100'000.00 60'000Kantonsbeitrag geothermische 

Ressourcenanalyse
831.669.04 187'288.30 638'740.56Beiträge Dritter 

(Erw.Kongresszentrum)

9 FINANZEN UND STEUERN 1'614'329.20 1'900'000 153'661.30
Netto Ausgaben 1'614'329.20 1'900'000 153'661.30

952 Kongresshotel 45'065.15 100'000
Netto Ausgaben 45'065.15 100'000

952.503.02 45'065.15 100'000Erneuerung, Renovierung, 
Heizungssteuerung

960 Liegenschaften Talstrasse 1'541'877.05 1'500'000 153'661.30
Netto Ausgaben 1'541'877.05 1'500'000 153'661.30

960.503.01 1'541'877.05 1'500'000 153'661.30Sanierung MFH Talstrasse 28/28A

966 Liegenschaft Arkaden 300'000
Netto Ausgaben 300'000

966.503.03 300'000WC-Anlage (Ersatz Pozzi)

979 Liegenschaften Diverse 27'387.00
Netto Ausgaben 27'387.00

979.500.01 27'387.00Grundstück bei Schulhaus Wiesen

12'313'656.80 4'685'481.10 15'768'000 4'176'100 25'638'198.59 8'570'025.90Total
7'628'175.70 11'591'900 17'068'172.69Netto Ausgaben

12'313'656.80 12'313'656.80 25'638'198.59 25'638'198.5915'768'00015'768'000Gesamttotal
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1 A K T I V E N 278'293'563.49 279'906'053.58 284'215'627.70 273'983'989.37

10 FINANZVERMÖGEN 108'628'521.07 235'153'170.08 217'501'085.99 126'280'605.16

100 Flüssige Mittel 6'510'547.97 134'321'127.83 130'912'162.00 9'919'513.80

1000 Kassen 55'078.80 1'969'116.48 1'947'896.38 76'298.90
1000.01 33'955.70 756'790.10 739'867.85 50'877.95Kassa
1000.02 18'290.00 18'290.00Kassenvorschüsse 
1000.03 1'299.10 132'355.40 129'068.50 4'586.00Kassa EWA
1000.04 0.00 128'330.35 128'330.35 0.00Kassa VBD
1000.05 1'534.00 385'317.13 384'933.13 1'918.00Kassa Ordnungsamt
1000.06 0.00 19'732.30 19'105.35 626.95Kassa Bibliothek
1000.99 0.00 546'591.20 546'591.20 0.00Durchlaufkonto Kassa

1001 Postcheck 850'174.86 25'443'262.53 23'401'714.87 2'891'722.52
1001.01 850'174.86 25'443'262.53 23'401'714.87 2'891'722.52Postcheck

1002 Bankkontokorrente 5'605'294.31 106'908'748.82 105'562'550.75 6'951'492.38
1002.01 4'370'291.67 106'406'711.13 104'962'216.05 5'814'786.75Graubündner Kantonalbank
1002.02 354'930.60 113.11 137'329.35 217'714.36Credit Suisse
1002.04 229'648.71 73.65 135'809.00 93'913.36UBS AG
1002.05 73'833.10 500'137.00 186'502.70 387'467.40Raiffeisenbank Davos
1002.06 2'193.65 2'193.65 0.00Landesbank BW
1002.07 574'396.58 1'713.93 138'500.00 437'610.51Banca Popolare di Sondrio Davos

101 Guthaben 43'459'626.60 87'464'997.15 81'472'154.29 49'452'469.46

1011 Kontokorrente 3'760'828.05 6'678'020.49 6'679'814.32 3'759'034.22
1011.03 3'719.59 2'252.80 4'166.70 1'805.69Bibliotheken
1011.04 200'824.87 366'336.11 425'824.88 141'336.10Eidg. Steuerverwaltung Verr.Steuer
1011.05 0.00 179'522.00 179'522.00 0.00GA-Tageskarten 

(Gde.Verkaufsstelle)
1011.06 14'218.00 94'814.13 74'533.63 34'498.50Vereina Tickets (Gde.Verkaufsstelle)
1011.07 1'663.00 2'922.00 3'281.00 1'304.00Kehrichtsäcke (Gde.Verkaufsstelle)
1011.08 69'783.52 149'097.80 165'242.92 53'638.40Kreisamt Davos
1011.09 474'745.93 2'627'484.60 2'713'171.85 389'058.68Sozialdienst
1011.10 1'329.10 4'964.55 4'880.05 1'413.60Schulsekretariat
1011.12 81'808.82 231'101.70 222'170.32 90'740.20Parkhaus Silvretta/Grischuna
1011.13 35'708.60 42'038.00 37'168.85 40'577.75Feuerwehrgebäude (Heiz- und NK)
1011.14 43'087.45 106'462.85 80'943.30 68'607.00Hertistrasse (Heiz- und NK)
1011.15 10'332.21 8'630.74 12'146.80 6'816.15Mattastrasse (Heiz- und NK)
1011.16 2'838.60 50'222.00 52'347.45 713.15Talstrasse (Nebenkosten)
1011.17 9'551.65 16'323.15 13'382.60 12'492.20Chalet Schwarzsee (Heizkosten)
1011.18 26'831.30 28'761.25 22'227.40 33'365.15Arkaden (Heiz- und NK)
1011.19 4'672.95 33'075.60 38'342.60 -594.05Trais Fluors (Heiz- und NK)
1011.21 17'623.45 38'774.65 34'014.80 22'383.30Waldheim (Heiz- und NK)
1011.23 1'150.00 10'209.60 9'310.00 2'049.60Flurstrasse (Heizkosten)
1011.40 0.00 405'656.95 405'656.95 0.00Hallenbad (Verr.-Kto.) Kreditkarten
1011.43 0.00 18'676.30 18'676.30 0.00Wissensstadt (Verr.-Kto.)
1011.44 2'792.15 34'538.85 36'479.00 852.00Wärmeverbund (Verr.-Kto.)
1011.48 17'095.55 17'095.55 0.00Amtsvormundschaft Davos-Klosters 

(Verr.-Kto.)
1011.49 390'245.96 390'997.68 390'245.96 390'997.68Betreibungsamt Davos-Klosters 

(Verr.-Kto.)
1011.50 45'449.15 169'103.20 45'449.15 169'103.20Vormundschaftsbehörde 

Prättigau-Davos (Verr.-Kto.)
1011.79 1'590'743.31 1'590'743.31 0.00Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent Host
1011.80 82'790.95 82'790.95 0.00Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent Host (Wiesen)
1011.83 631'821.94 1'666'053.98 2'297'875.92Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent Abx-Tax
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1012 Steuerguthaben 31'411'425.60 45'728'287.89 44'688'862.04 32'450'851.45
1012.01 3'172.00 1'470.20 4'642.20 0.00Fällige Steuern (K+G bis Steuerjahr 

2001)
1012.02 293'321.35 293'321.35 0.00Nicht fällige Steuern Host 

(Gemeinde bis Steuerjahr 2009)
1012.03 1'296'486.37 2'968'215.89 3'714'291.93 550'410.33Fällige Steuern Host (Gemeinde 

Steuerjahr 2002 bis 2009)
1012.04 27'672'342.50 41'731'496.21 40'676'606.56 28'727'232.15Nicht fällige Steuern Abx-Tax 

(Gemeinde ab Steuerjahr 2010)
1012.05 2'146'103.38 1'027'105.59 3'173'208.97Fällige Steuern Abx-Tax (Gemeinde 

ab Steuerjahr 2010)

1015 Debitoren 7'830'036.05 33'877'765.22 28'880'921.28 12'826'879.99
1015.03 7'830'036.05 33'877'765.22 28'880'921.28 12'826'879.99Debitoren Allgemein

1019 Debitoren MWSt 457'336.90 1'180'923.55 1'222'556.65 415'703.80
1019.02 19'867.55 79'866.10 74'309.70 25'423.95Vorsteuer Hallenbad LR
1019.03 88'600.85 297'112.80 298'410.80 87'302.85Vorsteuer Verkehrsbetrieb LR
1019.04 16'670.40 50'269.00 50'923.55 16'015.85Vorsteuer Wasserversorg. LR
1019.05 27'159.25 72'286.55 72'172.95 27'272.85Vorsteuer Abwasserbes. LR
1019.06 29'261.45 93'008.25 96'656.70 25'613.00Vorsteuer Abfallbewirtsch. LR
1019.07 40'866.80 83'721.70 92'530.20 32'058.30Vorsteuer Forstwirtschaft LR
1019.08 76'553.50 252'727.60 268'737.90 60'543.20Vorsteuer Werkbetrieb LR
1019.14 75'399.15 135'241.75 135'710.25 74'930.65Vorsteuer Wasserversorg. IR
1019.15 82'957.95 116'689.80 133'104.60 66'543.15Vorsteuer Abwasserbes. IR

102 Anlagen 54'621'522.10 9'261'855.95 1'220'087.50 62'663'290.55

1020 Festverzinsliche Wertpapiere 26'258.75 13.75 15'787.50 10'485.00
1020.01 6'145.00 6'145.00Forstdepositum 

Bärentritt-Schmelzboden 
1020.02 4'340.00 4'340.00Forstdepositum Landschaft Davos 
1020.10 15'773.75 13.75 15'787.50 0.00Postcheck Spendenkonto Wiesner 

Alp (Alphütten)

1021 Aktien und Anteilscheine 5'928'128.00 7'234'000.00 824'900.00 12'337'228.00
1021.01 5'928'128.00 7'234'000.00 824'900.00 12'337'228.00Aktien und Anteilscheine

1022 Darlehen 3'220'000.00 90'000.00 3'130'000.00
1022.01 720'000.00 90'000.00 630'000.00Sportgymnasium Davos (SSGD)
1022.02 2'500'000.00 2'500'000.00Elektrizitätswerk Davos AG

1023 Liegenschaften 45'157'732.35 1'586'942.20 46'744'674.55
1023.01 1.00 1.00Altes Schulhaus Dorf (WRC)
1023.02 1.00 1.00Bündagrundstücke
1023.03 5'345'921.85 5'345'921.85Castelmont
1023.04 2'015'017.85 2'015'017.85Chesa Trais Fluors
1023.08 1.00 1.00Gadenstatt
1023.09 4'500'000.00 4'500'000.00Brauerei (Kant. PK)
1023.10 570'000.00 570'000.00Hertistrasse
1023.11 1.00 1.00Höfjiheimwesen
1023.12 11'167'062.90 45'065.15 11'212'128.05Kongresshotel
1023.13 1.00 1.00Landgut Schmelzboden
1023.14 1'100'000.00 1'100'000.00Laret
1023.15 156'090.25 156'090.25Mattahof
1023.18 302'761.45 1'541'877.05 1'844'638.50Talstrasse
1023.19 1.00 1.00Sand und Alpelti
1023.20 1.00 1.00Seeliareal Dorf
1023.21 1.00 1.00Seewerbergmahd
1023.22 1.00 1.00Tafernagut
1023.23 1.00 1.00Waldhaus
1023.24 2'800'000.00 2'800'000.00Stwe Feuerwehrgebäude
1023.25 3'809'685.80 3'809'685.80Sonnenhof
1023.26 6'805'096.55 6'805'096.55Postgebäude
1023.27 3'116'636.90 3'116'636.90Arkaden
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1023.28 1.00 1.00Surselva
1023.29 561'000.00 561'000.00Bolgenblick A+B
1023.30 161'000.00 161'000.00Im Ried 14+16
1023.31 293'143.00 293'143.00EW-Verwaltungsgebäude
1023.32 1.00 1.00EW-Werkhof/Garagen
1023.33 1'716'059.90 1'716'059.90Von-Sprecher-Haus
1023.80 366'043.90 366'043.90Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen)
1023.81 39'000.00 39'000.00Grundstück Schluocht (Wiesen)
1023.82 333'200.00 333'200.00Grundstück Chumma (Wiesen)

1024 Mobilien,Fahrzeuge,Maschinen 1.00 1.00
1024.01 1.00 1.00Mobilien,Fahrzeuge,Maschinen

1025 Vorräte 289'402.00 440'900.00 289'400.00 440'902.00
1025.01 289'400.00 440'900.00 289'400.00 440'900.00Heizmaterial
1025.02 1.00 1.00Spendkeller
1025.03 1.00 1.00Strassenmaterial

103 Transitorische Aktiven 4'036'824.40 4'105'189.15 3'896'682.20 4'245'331.35

1030 Transitorische Aktiven 4'036'824.40 4'105'189.15 3'896'682.20 4'245'331.35
1030.01 4'036'824.40 4'105'189.15 3'896'682.20 4'245'331.35Transitorische Aktiven

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN 169'665'042.42 44'752'883.50 66'714'541.71 147'703'384.21

114 Sachgüter 154'824'298.56 10'726'714.60 46'444'904.41 119'106'108.75

1140 Grundstücke 532'668.00 27'387.00 35'800.00 524'255.00
1140.01 1.00 1.00Bündagut
1140.02 1.00 1.00Ermer'sches Grundstück
1140.03 1.00 1.00Grundstück Färbi
1140.04 1.00 1.00Flugplatz Matta
1140.05 1.00 1.00Golfplatz
1140.06 1.00 1.00Grundstücke ARA
1140.07 1.00 1.00Grundstück KMA
1140.08 1.00 1.00Schulareal Bünda
1140.09 1.00 1.00Belvederegrundstück
1140.10 353'286.00 21'200.00 332'086.00Grundstück Seehöhe
1140.11 136'573.00 8'200.00 128'373.00Grundstück Valdanna
1140.12 0.00 27'387.00 27'387.00Grundstück 7742, 7750 und  7328 

(bei Schulhaus Wiesen)
1140.80 42'800.00 6'400.00 36'400.00Unter Boda Parzelle 186/188 

(Wiesen)

1141 Tiefbauten 25'027'493.95 5'783'404.30 3'840'515.70 26'970'382.55
1141.01 4'688'065.50 586'580.15 551'542.00 4'723'103.65Abwasserreinigungsanlagen
1141.02 73'100.00 7'300.00 65'800.00Brücken
1141.03 2'962'043.65 882'463.20 296'200.00 3'548'306.85Kanalisationen
1141.04 1'952'267.85 1'523'276.85 1'449'523.70 2'026'021.00Wuhr- und Lawinenverbauungen
1141.05 1.00 1.00Seeufergestaltung
1141.06 6'705'027.80 1'041'844.20 670'500.00 7'076'372.00Strassen,Wege,Parkplätze
1141.07 8'646'987.15 1'749'239.90 865'450.00 9'530'777.05Wasserfassungen, Reservoire und 

Leitungsnetz
1141.08 1.00 1.00Oeffentliche Beleuchtung

1143 Hochbauten 122'604'874.45 2'023'333.40 40'652'972.11 83'975'235.74
1143.01 89'700.00 5'400.00 84'300.00Bedürfnisanlagen
1143.02 1.00 1.00Bibliothekengebäude 

Schweizerhaus
1143.03 541'364.89 32'500.00 508'864.89Forstwerkhof
1143.04 5'180'000.00 360'000.00 4'820'000.00Busdepot/Werkstatt VBD
1143.05 14'734'746.95 525'464.20 884'100.00 14'376'111.15Hallen- und Freibad
1143.06 515'397.40 30'900.00 484'497.40Kehrichtmehrzweckanlage
1143.08 44'238'663.94 766'324.25 4'921'588.30 40'083'399.89Kongresszentrum
1143.09 204'324.02 12'300.00 192'024.02Heimatmuseum
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1143.10 76'339.30 15'300.00 61'039.30Magazin/Werkstatt 
Wasserversorgung

1143.11 3'217'000.00 80'000.00 3'137'000.00Alterswohnungen Waldheim
1143.12 1'549'600.00 93'000.00 1'456'600.00Parkhäuser
1143.14 33'066'483.81 33'066'483.81 0.00Spitalliegenschaften
1143.15 10'260'893.09 11'461.25 615'700.00 9'656'654.34Sportanlagen
1143.16 1'269'070.90 76'100.00 1'192'970.90Schiessanlagen
1143.17 1.00 1.00Schlachthaus
1143.18 4'700'481.70 720'083.70 282'000.00 5'138'565.40Schulbauten 

(Schulhäuser,Turnhallen, 
Kindergärten)

1143.20 590'227.25 35'400.00 554'827.25Strandbad und Hydrobiologische 
Station

1143.22 940'778.20 56'400.00 884'378.20Verwaltungsgebäude
1143.24 1'429'800.00 85'800.00 1'344'000.00Werkhofgrundstück Meisser
1143.26 1.00 1.00Zivilschutzbauten

1145 Waldungen 1'471'558.20 880'038.95 1'005'316.60 1'346'280.55
1145.01 1'471'558.20 880'038.95 1'005'316.60 1'346'280.55Gemeindewaldungen/Forstprojekte

1146 Mobilien,Maschinen,Fahrzeuge 5'187'702.96 2'012'550.95 910'300.00 6'289'953.91
1146.01 941'948.50 1'017'562.35 188'400.00 1'771'110.85EDV-Anlagen
1146.02 1.00 1.00Mobiliar Gemeindeverwaltung
1146.03 1.00 1.00Schulmobiliar
1146.04 1.00 1.00Mobiliar Kongresszentrum
1146.05 1.00 1.00Betriebseinrichtungen ARA
1146.06 106'483.00 21'300.00 85'183.00Betriebseinrichtungen Forstgruppen
1146.07 107'102.20 21'400.00 85'702.20Betriebseinrichtungen KMA
1146.08 1.00 1.00Betriebseinrichtungen 

Wasserversorgung
1146.09 1.00 1.00Betriebseinrichtungen Zivilschutz
1146.10 1.00 1.00Betriebseinrichtungen VBD
1146.15 24'433.56 4'900.00 19'533.56Fahrzeuge der Forstgruppen
1146.16 257'000.00 51'400.00 205'600.00Fahrzeuge der Abfallbewirtschaftung
1146.17 1.00 1.00Polizeifahrzeuge
1146.18 10'701.80 2'100.00 8'601.80Strassenfahrzeuge
1146.19 231'604.00 46'300.00 185'304.00Fahrzeuge der Feuerwehr
1146.20 2'544'590.55 531'360.00 381'700.00 2'694'250.55Autobusse
1146.21 963'831.35 463'628.60 192'800.00 1'234'659.95Fahrzeuge. Maschinen und Mobiliar 

Werkbetrieb

1149 Uebrige Sachgüter 1.00 1.00
1149.01 1.00 1.00See- und Fischereirechte

115 Darlehen und Beteiligungen 10'527'952.00 33'573'115.83 18'742'621.00 25'358'446.83

1155 Private Institutionen 10'527'952.00 33'573'115.83 18'742'621.00 25'358'446.83
1155.03 1'200.00 1'200.00Grischelectra AG, Aktien
1155.04 5'406'000.00 5'406'000.00EWD AG, 51% Aktien (Ant.VWV)
1155.05 0.00 33'573'115.83 18'618'162.00 14'954'953.83Spital Davos AG, 70% Aktien 

(Ant.VWV)
1155.10 2'377'051.00 72'459.00 2'304'592.00Anlagefonds, Eissporthalle
1155.11 276'000.00 3'000.00 273'000.00Molkerei Davos, Genossenschaft
1155.12 35'000.00 5'000.00 30'000.00Darlehen Biogas-Anlage
1155.14 1.00 1.00Stiftung Altersheim, Haus Eden
1155.15 732'700.00 44'000.00 688'700.00Stiftung Altersheim, 

Betagtenwohnungen
1155.16 1'700'000.00 1'700'000.00Stiftung Altersheim, Umbau Haus 

Eden

117 Übrige aktivierte Ausgaben 67'553.40 13'600.00 53'953.40

1171 Raumordnung 37'770.30 7'600.00 30'170.30
1171.80 37'770.30 7'600.00 30'170.30Planung Kiesentnahme Tola 

(Wiesen)
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1172 Grundbuch- und 
Parzellarvermessungen

29'783.10 6'000.00 23'783.10

1172.80 29'783.10 6'000.00 23'783.10Grundbuchvermessung (Wiesen)

118 Spezialfinanzierungen 4'245'238.46 453'053.07 1'513'416.30 3'184'875.23

1180 Vorschüsse für 
Spezialfinanzierungen

4'245'238.46 453'053.07 1'513'416.30 3'184'875.23

1180.01 4'245'238.46 453'053.07 1'513'416.30 3'184'875.23Parkplatzbewirtschaftung
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2 P A S S I V E N 278'293'563.49 149'029'803.11 153'339'377.23 273'983'989.37

20 FREMDKAPITAL 198'586'723.71 148'444'635.66 153'339'377.23 193'691'982.14

200 Laufende Verpflichtungen 14'673'914.65 118'584'419.71 120'723'473.09 12'534'861.27

2000 Kreditoren 4'861'399.00 54'568'789.40 52'860'594.00 6'569'594.40
2000.01 4'861'399.00 54'568'789.40 52'860'594.00 6'569'594.40Kreditoren

2006 Kontokorrente 9'220'401.75 62'911'365.86 66'669'503.44 5'462'264.17
2006.01 256'569.90 418'665.70 324'628.00 350'607.60Fraktionsgemeinde Platz
2006.02 188'269.10 252'969.95 203'165.35 238'073.70Fraktionsgemeinde Dorf 
2006.03 15'772.20 22'700.70 16'907.25 21'565.65Fraktionsgemeinde Frauenkirch
2006.04 18'376.25 24'166.10 19'944.60 22'597.75Fraktionsgemeinde Glaris
2006.05 25'614.10 27'280.45 27'554.00 25'340.55Fraktionsgemeinde Monstein 
2006.06 938'447.35 1'048'037.60 982'272.80 1'004'212.15Evang. Kirchgemeinde Platz
2006.07 0.00 655.00 655.00 0.00Evang. Kirchgemeinde Platz 

Erbschaftssteuern
2006.08 616'806.90 611'523.75 641'447.20 586'883.45Evang. Kirchgemeinde Dorf
2006.10 112'833.15 97'914.85 116'151.10 94'596.90Evang. Kirchgemeinde Frauenkirch
2006.12 69'949.55 66'384.35 73'217.70 63'116.20Evang. Kirchgemeinde Glaris
2006.14 35'508.50 30'759.90 36'741.00 29'527.40Evang. Kirchgemeinde Monstein
2006.16 1'144'725.75 1'384'022.85 1'212'136.15 1'316'612.45Kath. Kirchgemeinde Davos
2006.17 41'527.00 46'232.40 43'850.00 43'909.40Fraktionsgemeinde Wiesen
2006.18 60'690.70 61'421.40 63'108.75 59'003.35Evang. Kirchgemeinde Wiesen
2006.19 477'220.05 496'897.40 493'369.25 480'748.20Kant. Evang. Kirchenkasse
2006.20 0.00 3'785'961.97 3'165'358.79 620'603.18Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent Host
2006.21 3'679.25 -8.00 56.95 3'614.30Kreissteuern Bergün (Wiesen bis 

2008)
2006.23 165'446.75 7'901'491.09 7'744'325.85 322'611.99Quellensteuern
2006.24 69'779.65 1'776'413.95 1'680'990.35 165'203.25DT, Tourismusförderungsabgabe
2006.25 0.00 5'998.20 5'998.20 0.00Quellensteuerabzüge (Verr.-Kto.)
2006.26 0.00 6'139'754.99 6'139'754.99 0.00Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent abx-tax
2006.27 0.00 1'261.65 1'261.65 0.00Jugendtreff (Verr.-Kto.)
2006.32 1'000.00 3'326.05 4'126.05 200.00Soziale Institutionen
2006.36 0.00 5'025.00 5'025.00 0.00Mofa-Gebühren
2006.37 0.00 427'353.00 427'353.00 0.00Kinderzulagen, Verr.-Kto.
2006.41 0.00 119'534.95 119'534.95 0.00Krankenversicherung, Verr.-Kto.
2006.42 0.00 2'855'261.10 2'855'261.10 0.00Personalversicherung, Verr.-Kto.
2006.43 0.00 1'261'004.40 1'261'004.40 0.00Personalvers. Lehrer, Verr.-Kto.
2006.44 0.00 3'665'862.50 3'665'862.50 0.00Sozialversicherung, Verr.-Kto.
2006.45 0.00 545'892.10 545'892.10 0.00Unfallversicherung, Verr.-Kto.
2006.58 0.00 4'816.40 4'816.40 0.00Parkgebühren Walserhuus
2006.60 0.00 419'576.70 419'576.70 0.00Zahlungsvermittlungen
2006.63 0.00 956'858.55 956'858.55 0.00Hallenbad, Verr.-Kto.
2006.64 1'473.60 2'179.70 -706.10Projekt EA-Duchli, Verr.-Kto.
2006.65 4'976'798.00 4'976'798.00 0.00Lenkungsabgabe Zweitwohnungen 

Verr.-Kto.
2006.68 -86.00 60'265.00 60'179.00 0.00Kant. Fischereipatente Verr.-Kto.
2006.70 0.00 26'840'673.85 26'840'673.85 0.00Löhne, Verr.-Kto.
2006.71 0.00 40'000.00 40'000.00 0.00Kreisamt Davos, Verr.Kto.
2006.72 0.00 367'627.25 358'364.45 9'262.80Amtsvormundschaft Davos-Klosters, 

Verr.Kto.
2006.73 0.00 749'098.56 749'098.56 0.00Betreibungsamt Davos-Klosters, 

Verr.Kto.
2006.74 0.00 369'424.20 369'424.20 0.00Vormundschaftsbehörde 

Prättigau-Davos, Verr.Kto.
2006.76 0.00 19'260.00 14'580.00 4'680.00Mobile Heizungen CO2-Abgabe, 

Verr.Kto.

2009 Kreditoren MWSt 592'113.90 1'104'264.45 1'193'375.65 503'002.70
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BestandesrechnungGemeinde Davos

Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2012 31.12.2012Zuwachs Abgang

2009.02 58'323.75 119'858.80 129'369.55 48'813.00Umsatzsteuer Hallenbad
2009.03 82'832.00 291'066.40 296'367.25 77'531.15Umsatzsteuer Verkehrsbetrieb
2009.04 64'628.60 62'626.65 78'649.20 48'606.05Umsatzsteuer Wasserversorg.
2009.05 258'775.30 289'815.15 336'518.75 212'071.70Umsatzsteuer Abwasserbes.
2009.06 44'143.40 197'417.65 196'204.70 45'356.35Umsatzsteuer Abfallbewirtsch.
2009.07 64'123.40 92'222.25 105'508.05 50'837.60Umsatzsteuer Forstwirtschaft
2009.08 19'287.45 51'257.55 50'758.15 19'786.85Umsatzsteuer Werkbetrieb

201 Kurzfristige Schulden 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00

2010 Banken 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00
2010.01 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00Graubündner Kantonalbank

202 Mittel- und Langfristige Schulden 142'010'186.80 10'277'265.60 22'152'629.75 130'134'822.65

2021 Schuldscheine 131'014'500.00 10'000'000.00 12'149'750.00 128'864'750.00
2021.08 5'000'000.00 5'000'000.00 0.003,250 % Darlehen GKB
2021.17 720'000.00 90'000.00 630'000.004,050 % Darlehen CS (für SSGD)
2021.26 8'000'000.00 8'000'000.001,820 % Darlehen GKB (2,825 % bis 

27.08.2010)
2021.30 5'000'000.00 5'000'000.002,240 % Darlehen SUVA
2021.31 5'000'000.00 5'000'000.002,300 % Darlehen PostFinance
2021.32 5'000'000.00 5'000'000.00 0.001,960 % Darlehen PostFinance
2021.33 5'000'000.00 5'000'000.002,370 % Darlehen Winterthur
2021.34 5'000'000.00 5'000'000.003,035 % Darlehen DEXIA
2021.35 10'000'000.00 10'000'000.002,875 % Darlehen DEXIA
2021.36 5'000'000.00 5'000'000.002,990 % Darlehen GKB
2021.37 5'000'000.00 5'000'000.002,640 % Darlehen PostFinance
2021.38 5'000'000.00 5'000'000.002,690 % Darlehen PostFinance
2021.39 5'000'000.00 5'000'000.003,440 % Darlehen PK der Post
2021.40 10'000'000.00 10'000'000.003,350 % Darlehen DEXIA
2021.41 5'000'000.00 5'000'000.003,000 % Darlehen GKB
2021.42 5'000'000.00 5'000'000.003,460 % Darlehen GKB
2021.43 5'000'000.00 5'000'000.002,680 % Darlehen SUVA
2021.44 5'000'000.00 5'000'000.002,700 % Darlehen Credit Suisse
2021.45 5'000'000.00 5'000'000.002.770 % Darlehen Banca Popolare 

di Sondrio
2021.46 5'000'000.00 5'000'000.002.670 % Darlehen UBS
2021.47 5'000'000.00 5'000'000.002.630 % Darlehen GKB
2021.48 5'000'000.00 5'000'000.001,940 % Darlehen Raiffeisenbank
2021.49 5'000'000.00 5'000'000.001,790 % Darlehen Raiffeisenbank
2021.50 5'000'000.00 5'000'000.001,670 % Darlehen GKB
2021.51 0.00 5'000'000.00 5'000'000.001,360 % Darlehen PostFinance
2021.52 0.00 5'000'000.00 5'000'000.001,440 % Darlehen SUVA
2021.82 2'000'000.00 2'000'000.00 0.003,530 % Darlehen GKB (Wiesen)
2021.90 41'500.00 4'150.00 37'350.00IH-Kredit Schulhaus (Wiesen)
2021.92 18'000.00 9'000.00 9'000.00IH-Kredit Trottoirsanierung (Wiesen)
2021.93 99'000.00 33'000.00 66'000.00IH-Kredit 1. San. Obergass (Wiesen)
2021.94 136'000.00 13'600.00 122'400.00IH-Kredit 2. San. Obergass (Wiesen)

2029 Uebrige 10'995'686.80 277'265.60 10'002'879.75 1'270'072.65
2029.01 0.00 118'489.95 118'489.95 0.00Darlehen Bürgergemeinde, 

Delegiertenversammlung 
Bürgergemeinden

2029.02 680'234.25 69'634.80 38'432.85 711'436.20Darlehen Bürgergemeinde, 
Spendfonds

2029.03 400'000.00 89'140.85 139'140.85 350'000.00Vorauszahlung Erweiterung 
Kongresszentrum WEF

2029.04 455'290.55 246'654.10 208'636.45Vorauszahlung Erweiterung 
Kongresszentrum AO

2029.05 9'460'162.00 9'460'162.00 0.00Rückerstattung Kantonsbeitrag 
Spital

203 Verpflichtungen für 
Sonderrechnungen

2'289'283.18 293'739.20 494'505.60 2'088'516.78
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BestandesrechnungGemeinde Davos

Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2012 31.12.2012Zuwachs Abgang

2033 Stiftungen / Fonds 1'914'304.18 293'739.20 494'505.60 1'713'537.78
2033.01 86'350.75 86'350.75Einwohnerarmenfonds
2033.02 18'885.35 283.30 19'168.65Kaghanovitch-Stiftung
2033.03 237'433.20 3'561.50 240'994.70Katastrophenfonds
2033.04 64'398.05 250'000.00 253'864.35 60'533.70Kulturfonds
2033.06 142'069.05 3'132.00 4'000.00 141'201.05Schulfonds
2033.07 52'567.55 788.50 53'356.05Stipendienfonds für 

Berufsausbildung
2033.08 55'662.85 834.95 56'497.80Hilfsfonds der Feuerwehr
2033.10 70'473.15 1'057.10 71'530.25Legat Dr. Hans Meyer-Sulser
2033.11 384'534.15 5'768.00 5'400.00 384'902.15Legat Dr. J.E.+ U. Wolf-Noell
2033.12 403'298.59 6'049.50 312.00 409'036.09Legat P. + I. Issler
2033.13 187'159.19 2'807.40 189'966.59Legat F. Staubli
2033.14 211'472.30 19'456.95 230'929.25 0.00Nachlass Hans Karl Bernhard

2034 Eigenversicherungen 374'979.00 374'979.00
2034.01 374'979.00 374'979.00Fonds für nicht versicherbare 

Schäden

204 Rückstellungen 500'000.00 1'240'000.00 1'740'000.00

2040 allg. Rückstellungen Laufende 
Rechnung

1'240'000.00 1'240'000.00

2040.01 0.00 1'240'000.00 1'240'000.00allg. Rückstellungen Laufende 
Rechnung

2042 Delkredere 500'000.00 500'000.00
2042.01 500'000.00 500'000.00Delkredere

205 Transitorische Passiven 2'551'404.95 1'829'237.85 2'460'797.75 1'919'845.05

2050 Transitorische Passiven 2'551'404.95 1'829'237.85 2'460'797.75 1'919'845.05
2050.01 2'551'404.95 1'829'237.85 2'460'797.75 1'919'845.05Transitorische Passiven

208 Spezialfinanzierungen 31'561'934.13 11'219'973.30 2'507'971.04 40'273'936.39

2080 Verpflichtungskonti 29'341'420.08 4'896'980.05 2'331'686.19 31'906'713.94
2080.02 4'030'982.42 899'527.75 546'380.64 4'384'129.53Wasserversorgung
2080.03 11'150'604.48 1'415'132.75 30'664.00 12'535'073.23Abwasserbeseitigung
2080.04 1'408'730.60 253'702.15 1'662'432.75Abfallbewirtschaftung
2080.05 12'539'268.03 2'270'124.45 1'746'737.35 13'062'655.13öffentliche und private Werke
2080.06 118'180.10 58'492.95 176'673.05Feuerwehr
2080.82 32'654.95 32'654.95Abfallbeseitigung (Wiesen)
2080.83 31'028.05 31'028.05Deponie Tola (Wiesen)
2080.84 29'971.45 7'904.20 22'067.25Kiesabbau (Wiesen)

2088 Vorfinanzierungen 1'121'341.75 160'000.00 961'341.75
2088.04 1'121'341.75 160'000.00 961'341.75Rückstellung Gemeindefusion 

1.1.2009

2089 Verpflichtungskonti Uebrige 1'099'172.30 6'322'993.25 16'284.85 7'405'880.70
2089.01 725'666.50 106'593.85 832'260.35Waldheim (Schenkung Meuli)
2089.03 10'485.00 10'485.00Aufforstungen
2089.04 298'049.50 29'920.00 327'969.50Hundetaxenfonds
2089.05 0.00 6'163'570.00 6'163'570.00Lenkungsabgabe Zweitwohnungen
2089.07 48'686.45 22'909.40 71'595.85Projekte zur Verminderung von 

CO2-Emissionen
2089.10 16'284.85 16'284.85 0.00Wiesner Alp (Alphütten)

21 EIGENKAPITAL 79'706'839.78 585'167.45 80'292'007.23

219 Eigenkapital 79'706'839.78 585'167.45 80'292'007.23

2190 Eigenkapital 79'706'839.78 585'167.45 80'292'007.23
2190.01 Eigenkapital 79'706'839.78 585'167.45 80'292'007.23
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Bilanzanmerkungen:

01.01.2012 31.12.2012

1. Eventualverpflichtungen 4'800.00                 4'800.00                 
Aktienobligo Grischelectra AG 4'800.00                 4'800.00                 

2. Leasingverpflichtungen 154'601.00             61'825.00               
Strassenkehrmaschine MFH 2500 -                         -                         
Holder C 4.74 2'212.60                 -                         
Radlader Kramer Allrad 380 44'315.20               27'697.00               
Kässbohrer Pistenbully 100 39'817.20               -                         
Eisbearbeitungsmaschine Zamboni 68'256.00               34'128.00               
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1. KOMMENTAR 
 
 
1.1 Einleitung 

Nachdem die Gemeinde Davos in den Jahresrechnungen 2006 bis 2011 ununterbrochen Aufwand-
überschüsse ausweisen musste, schliesst die Laufende Rechnung im Jahr 2012 mit einem Ertrags-
überschuss von 78'535.43 Franken ab. Der Voranschlag für das Jahr 2012 sah einen Ertragsüber-
schuss von 71’400 Franken vor. Aus verschiedenen Gründen haben sich sowohl Gesamtertrag wie 
auch Gesamtaufwand gegenüber dem Budget 2012 um je 7,2 Mio. Franken erhöht. Ertragsseitig ste-
hen vor allem zusätzliche Steuer-, Konzessions- und Gebührenerträge im Vordergrund. Der Mehrauf-
wand ist hauptsächlich zurückzuführen auf die ausserordentlich umfangreichen Schneefälle im Winter 
2011/12, auf höhere Fondseinlagen aufgrund zusätzlicher Handänderungssteuererträge sowie auf 
Zusatzabschreibungen im Umfang von 1,75 Mio. Franken wegen des guten Rechnungsergebnisses. 

In der Investitionsrechnung 2012 sind bei Ausgaben von rund 12,31 Mio. Franken und Einnahmen von 
rund 4,68 Mio. Franken Nettoinvestitionen von 7'628'175.70 Franken zu verzeichnen. Im Vergleich zum 
Voranschlag hat sich das Netto-Investitionsvolumen um 3,96 Mio. Franken reduziert, was mehrheitlich 
mit Projektverschiebungen im Zusammenhang steht. 

Aus den Ergebnissen der Jahresrechnung 2012 resultiert eine Selbstfinanzierung (Cash Flow) von 
rund 15,18 Mio. Franken (Vorjahr 10,01 Mio. Franken). Der für die Beurteilung der Finanzlage wichtige 
Selbstfinanzierungsgrad beträgt 199 % und ist bedeutend höher als der Vorjahreswert von 58,7 %. Die 
Verbesserung gegenüber dem budgetierten Wert von 102,1 % ergibt sich aus den grossen, zukünftig 
nicht mehr in diesem Ausmass anfallenden Mehrerträgen sowie aus den wesentlich tieferen Nettoin-
vestitionen. 

Insbesondere wegen der hohen Selbstfinanzierung konnten die verzinslichen Darlehensschulden im 
Jahr 2012 um 2,1 Mio. Franken abgebaut werden und belaufen sich nun auf rund 135 Mio. Franken. 
Vor allem wegen der Ausgliederung des Spitals und der damit verbundenen Bilanzierung von 30 % der 
Aktien der Spital Davos AG im Finanzvermögen haben sich die Nettoschulden von 58,4 Mio. auf 27,1 
Mio. Franken reduziert (ohne stille Reserven), was auf Basis der kommunalen Einwohnerstatistik 2‘521 
Franken je Einwohner ergibt. Würde man auch die stillen Reserven berücksichtigen, ist davon auszu-
gehen, dass per 31. Dezember 2012 keine Nettoverschuldung vorliegt. Auch der Bruttoverschuldungs-
anteil hat sich vor allem wegen der Spitalausgliederung und den Mehrerträgen im Jahr 2012 von 175,4 
% auf 150,6 % verringert. 

 
1.2 Laufende Rechnung 
Die Laufende Rechnung 2012 schliesst bei einem Gesamtaufwand von rund 102,06 Mio. Franken 
(Vorjahr 95,11 Mio.) und Gesamterträgen von rund 102,14 Mio. Franken (Vorjahr 93,41 Mio.) mit einem 
Ertragsüberschuss von 78‘535.43 Franken ab. 

Im Vergleich der Laufenden Rechnung zum Voranschlag und zur Rechnung 2011 sind folgende Ver-
änderungen festzustellen: 
 
 

  Rechnung 2012   Budget 2012  Rechnung 2011 
LAUFENDE RECHNUNG  Fr.    Fr.   Fr.  
Gesamtaufwand  102'063'396.99   94'889'200  95'110'859.95 
Gesamtertrag  102'141'932.42   94'960'600  93'413'876.26 
Aufwandüberschuss         1'696'983.69 
Ertragsüberschuss  78'535.43  71'400   
 
 
a) Budgetabweichung Gesamtertrag und Gesamtaufwand 
 

Der Gesamtertrag 2012 von 102,14 Mio. Franken hat sich im Vergleich zum Budget 2012 um 7,18 Mio. 
Franken erhöht. Dieser bedeutende Mehrertrag beruht hauptsächlich auf vier Gründen: 
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1. Das Budget 2012 wurde im Sommer/Herbst 2011 erstellt. Um wichtigen Entscheiden nicht vorzu-
greifen, wurden beim Voranschlag 2012 absichtlich keine Mehreinnahmen berücksichtigt, die zum 
Zeitpunkt der Budgetverabschiedung noch nicht beschlossen waren. Der Grosse Landrat bzw. das 
Davoser Stimmvolk haben erst im ersten Quartal 2012 höheren Konzessionsgebühren und Dividen-
denerträgen bzw. Handänderungssteuern zugestimmt. Insgesamt handelt es sich gegenüber dem 
Budget um Mehrerträge von rund 1,91 Mio. Franken. 

2. Die eidg. Erbschaftssteuerinitiative hatte im 4. Quartal 2011 beim Grundbuchamt wie in vielen ande-
ren Regionen einen äusserst hohen Arbeitsanfall mit sich gebracht. Um die grosse Menge an Ver-
schreibungen fristgerecht im Jahr 2011 bewältigen zu können, konnten viele Rechnungen für 
Grundbuchgebühren und Handänderungssteuern erst im Jahr 2012 gestellt werden. Dadurch ent-
standen im Jahr 2012 einmalige Mehrerträge von rund 2,2 Mio. Franken. 

3. Im Jahr 2012 wurden mehrere grosse Baugesuche bearbeitet (zum Beispiel SymondPark oder 
Ressort Valbella). Ferner wurden im Jahr 2012 verschiedene wichtige Steuerzahler für frühere Jah-
re definitiv veranlagt. Baubewilligungen und Steuernachträge bewirkten zusammen Mehrerträge von 
rund 1,62 Mio. Franken. 

4. Aufgrund der umfangreichen Schneefälle im Winter 2011/12 fiel der Schneeräumungsaufwand im 
Bereich 622 Werkbetrieb um rund 1,54 Mio. Franken höher aus. Durch die notwendige Weiterver-
rechnung zu Lasten der Bereiche 620 Strassen/Wege sowie 630 Parkplätze entstand im Bereich 
622 Werkbetrieb ein buchhalterischer Mehrertrag ohne Geldzufluss. 

 
Der Gesamtaufwand 2012 von 102,06 Mio. Franken liegt um 7,17 Mio. Franken über dem Budget. Der 
Gesamtaufwand ist also praktisch gleichermassen angestiegen wie der Gesamtertrag. Auch der mar-
kante Aufwandanstieg lässt sich im Wesentlichen mit vier Punkten begründen: 

1. Betrug die Neuschneemenge im Vorwinter noch 280 cm, stieg sie im Winter 2011/12 auf 716 cm 
an. Dies ist die grösste Menge seit dem Winter 1998/99. Entsprechend mussten im Winter 2011/12 
viel mehr als in einem Durchschnittsjahr geleistet werden. Dadurch stieg der Aufwand für Schnee-
räumung durch Dritte im Budgetvergleich wie schon erwähnt um 1,54 Mio. Franken an. Dieser wur-
de wie üblich in einem ersten Schritt dem Bereich 622 Werkbetrieb belastet, weil diese Dienststelle 
die gesamte Schneeräumung koordiniert und dabei auch bedeutende Eigenleistungen erbringt. 

 Der Schneeräumungsaufwand (Fremd- und Eigenleistungen) ist aufgrund des Rechnungslegungs-
modells der öffentlichen Hand den Bereichen 620 Strassen/Wege und 630 Parkplätze weiterzuver-
rechnen. Weil diese Entlastung des Bereichs 622 wegen des Bruttoprinzips als Ertrag zu verbuchen 
ist und im Rechnungswesen der öffentlichen Hand im Gegensatz zur privatrechtlichen Konzern-
rechnung keine Eliminationen vorgesehen sind, wird der Mehraufwand von 1,54 Mio. Franken 
buchhalterisch doppelt ausgewiesen: einerseits im Bereich 622 (Zahlungen an Drittunternehmen), 
andererseits in den Bereichen 620 und 630 (interne Verrechnungen). Daher sind total 3,08 Mio. 
Franken des Mehraufwands auf die Schneeräumung zurückzuführen. 

2. Da die Handänderungssteuererträge teilweise zweckgebunden sind, bewirken höhere Erträge die-
ser Steuer auch höhere Zuweisungen in die im Steuergesetz vorgesehenen Fonds. Insgesamt ha-
ben die Erträge aus Handänderungssteuern gegenüber dem Budget 2012 um 2,55 Mio. Franken 
zugenommen (vor allem Nachfakturierungen aus 2011 und Steuersatzerhöhung in 2012). Unter Be-
rücksichtigung der veränderten zweckgebundenen Anteile ist der Aufwand für die Fondszuweisung 
im Vergleich zum Budget um 0,87 Mio. Franken angestiegen. 

3. Der Betriebsbeitrag für das Kongresszentrum hat sich gegenüber dem Budget 2012 um 0,74 Mio. 
Franken erhöht (insbesondere höheres Betriebsdefizit, Mindererträge im Restaurant Extrablatt und 
notwendige Investitionen). Der Grosse Landrat hat diese Separatrechnung bereits an der Sitzung 
vom 6. Dezember 2012 genehmigt. 

4. Aufgrund des hohen Zusatzertrags konnten erstmals seit 2005 wieder zusätzliche Abschreibungen 
auf dem Verwaltungsvermögen verbucht werden (1,75 Mio. Franken). Dadurch fallen in den Folge-
jahren weniger Abschreibungen für das Kongresszentrum an, was die zukünftigen Laufenden 
Rechnungen in den ersten Jahren um rund 100‘000 Franken p.a. entlasten wird (degressiv abneh-
mend). 
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Die nicht spezialfinanzierten Budgetabweichungen grösser als 20'000 Franken und 5 % auf Basis des 
Nettoergebnisses werden wie üblich pro Aufgabenbereich im anschliessenden Kapitel 2 (ab Seite 15) 
begründet. 
 
 
b) Budgetabweichungen Aufwand der Spezialfinanzierungen 
 
Im Abschnitt 2.1 werden die Spezialfinanzierungen nicht aufgeführt, weil diese per Definition eine aus-
geglichene Laufende Rechnung ausweisen. Dadurch wird sowohl im Budget wie auch in der Rechnung 
ein Nettoaufwand von 0 Franken gezeigt, und es besteht auf Stufe Nettoergebnis keine Budgetabwei-
chung. Die Spezialfinanzierungen beeinflussen zwar nicht das Ergebnis der Laufenden Rechnung, 
wohl aber den Finanzierungsüberschuss und die Selbstfinanzierung. Im Folgenden auf die im Spezial-
finanzierungen des Bereichs 7 kurz eingegangen, die im Vergleich zum Budget einen höheren Ge-
samtaufwand aufweisen: 
 
700 Wasserversorgung insbesondere höherer Unterhalt Quellgebiete/Reservoire/Zuleitun-
  gen (+99'370 Franken: Winter- und Blitzschäden, Reservoirreini-
  gung 38'000 Franken, Quellgebiet Meierhof, Holzkasten Chalten-
  brunnen und Leitung Hochflüela 48'000 Franken) sowie höherer 
  Aufwand für Mehrwertsteuern (+130'737 Franken, Vorsteuerkürzun-
  gen wegen Sanierung Wiesner Alp 2009-2011, gesamthaft erst 
  nach Vorliegen des Jahresabschlusses 2011 in 2012 abgerechnet). 

720 Abfallbewirtschaftung Mehraufwand grösstensteils wegen der Einlage in die Spezialfinan-
  zierung (+241'838 Franken), hauptsächlich wegen höheren Erträ-
  gen bei den Kehrrichtgebühren (+57'763 Franken) sowie bei den 
  Wiederverwertungsgütern (+97'646 Franken). 

750 Fluss-/Wildbachverbauungen insbesondere höhere Abschreibungen (-221'700 Franken: tiefere 
  Buchwerte per 1.1.2011 im Vergleich zum Budget infolge zeitli- 
  chen Verschiebungen bei den Investitionen) 

760 Lawinenverbauungen umfangreiche Unterhaltsarbeiten wegen grosser Schneemassen
  im Winter 2011/12, die viele Schäden verursachten 

 
 
c) grösste Nettoaufwände pro Einzelbereich (finanziert durch Steuern und Vermögenserträge) 
 
Folgende Einzelaufgaben stellen die 30 grössten Nettoaufwände 2012 der Gemeinde Davos dar (sor-
tiert nach Rechnung 2012 in absteigender Reihenfolge): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

*1) 
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*1) Grösste Einzelposten der Abschreibungen und Wertberichtigung des Verwaltungsvermögens (alle > Fr. 0,2 Mio.): 
 

Kongresszentrum ordentlich 6 % Fr. 2,65 Mio., Zusatzabschreibung Fr. 1,75 Mio., Wertberichtigung Spitalbeteiligung 
Verlust 2012 (70 % Verwaltungsvermögen) Fr. 1,92 Mio., Hallenbad 6 % Fr. 0,88 Mio., Strassenbauten 10 % Fr. 
0,67 Mio., Sportanlagen 6 %, Fr. 0,62 Mio., Busdepot Fixbetrag Fr. 0,36 Mio., Schulbauten 6 % Fr. 0,28 Mio. 
 total dieser 8 Einzelabschreibungen bzw. Wertberechtigungen: Fr. 9,13 Mio. (= 92,5 % von total Fr. 9,87 Mio.). 
 

Die degressiven Abschreibungen werden auf Basis des Restbuchwerts per 1.1. des Rechnungsjahres berechnet, 
gemäss kommunalem Finanzhaushaltsgesetz DRB 21, Art. 15. Eine degressive Abschreibung von 6 % entspricht 
ca. einer linearen Abschreibung von 3 % (vom Anschaffungswert), also einer Nutzungsdauer von rund 33 Jahren. 

 
Das Total dieser 30 Nettoaufwände beträgt gemäss Rechnung 2012 50,1 Mio. Franken (Rechnung 
2011: 46,9 Mio. Franken). Total gibt es in 2012 67 Einzelbereiche in allen Hauptbereichen 0-9 mit ei-
nem Nettoaufwand von insgesamt 54,1 Mio. Franken. Die hier aufgeführten 30 Nettoaufwände decken 
also 92 % aller Nettoaufwände 2012 ab. Die Zusammensetzung der 30 grössten Nettoaufwände ist 
dabei im Vorjahresvergleich ziemlich konstant, vgl. Rangierungen 2011 und 2012 links neben dem 
Diagramm. 
 
 
1.3 Investitionsrechnung 
Wie bereits einleitend erwähnt, fielen die Nettoinvestitionen um über 3,96 Mio. Franken tiefer aus als 
im Voranschlag vorgesehen. Diese markante Reduktion ergibt sich mehrheitlich aus drei Gründen: 

1. Da zuerst baurechtliche Einsprachen auf dem Rechtsweg ausgeräumt werden mussten, konnte die 
Volksabstimmung über die Erweiterung des Alterszentrums Guggerbach erst im November 2012 
durchgeführt werden. Dies hat den Baubeginn um ein Jahr verzögert, weshalb die für 2012 vorge-
sehene Tranche von 1,6 Mio. Franken nicht beansprucht wurde. 

2. Im Bereich Tiefbau (ohne Lawinenverbauungen und Forstverwaltung) wurde rund 1,5 Mio. Franken 
weniger investiert. Bei ca. 0,6 Mio. Franken handelt es sich um Minderausgaben durch Einsparun-
gen gegenüber dem Kostenvoranschlag (z.B. Verteilleitungen Wasser oder Verbauung Dorfbach). 
Rund 0,9 Mio. Franken sind auf Verschiebungen zurückzuführen (z.B. Projektierung Hauptkanal 
Abwasserentsorgung oder Zufahrtsstrassen zum Reservoir Parsenn und zur Verbauung Bildji-
bach). 

3. Im Bereich Hochbau fielen die Ausgaben für die Hallenbadsanierung im Jahr 2012 um rund 
335‘000 Franken tiefer aus als budgetiert. Der Grund hierfür liegt in einer anderen Etappierung aus 
Gründen der Projekt- und Kostenoptimierung. Massgebend bleiben die mehrjährigen Verpflich-
tungskredite, welche der Grosse Landrat und das Stimmvolk am 19. April 2012 bzw. am 17. Juni 
2012 gesprochen haben. Ferner musste auf die Erstellung einer öffentlichen WC-Anlage bei den 
Arkaden wegen eines Servituts verzichtet werden (300'000 Franken). 

 

Gegenüber Budget und Vorjahr sind laut Artengliederung folgende Veränderungen festzustellen: 
 
  Rechnung 2012   Budget 2012  Rechnung 2011 
  Fr.   Fr.  Fr. 
INVESTITIONSRECHNUNG          
Bruttoinvestitionen  12'313'656.80   15'768'000  25'638'198.59 
Abgang von Sachgütern  0.00   0  0 
Nutzungsabgaben und Vorteilsentgelte  
(Anschlussgebühren)  -2'314'660.50   -2'100'000  -2'156'446.70 
Beiträge Bund  -771'594.60   -732'500  -358'798.20 
Beiträge Kanton  -1'411'937.70   -1'343'600  -3'554'304.75 
Beiträge Eigene Anstalten (Auflösungen von 
Rückstellungen/Vorfinanzierungen betreffend 
Feuerwehr und Kongresszentrum)  0  0  -1'182'615.19 
Beiträge Übrige/von Dritten  
(2012: Kongresszentrum)  -187'288.30   0  -1'317'861.06 
Nettoinvestitionen   7'628'175.70   11'591'900   17'068'172.69 
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1.4 Zusammenhang Laufende Rechnung und Investitionsrechnung 

 
Die Tabelle „Gesamtergebnis“ (Seite 1 der Jahresrechnung 2012) lässt sich schematisch wie folgt dar-
stellen: 

 
 
Aus dieser Aufstellung ergibt sich, dass die Gemeinde im Jahr 2012 auf Basis der bestehenden Er-
trags- und Aufwandsstruktur 15,18 Mio. Franken an Nettoinvestitionen tätigen konnte (mittlerer Bereich 
Finanzierung, Feld Selbstfinanzierung), ohne sich zusätzlich zu verschulden bzw. Liquidität abzubau-
en. Im Jahr 2011 war dieser Wert mit 10,01 Mio. Franken deutlich tiefer. Auch der Durchschnitt der 
Jahre 2006 bis 2010 liegt mit 10,35 Mio. Franken (ohne Sondereffekte aus der Fusion mit Wiesen) weit 
unter dem Wert für 2012.  

Der Grund für die markant höhere Selbstfinanzierung (Cash Flow) liegt im deutlich besseren Ergebnis 
(Ertragsüberschuss von 78'535 Franken in 2012 vs. Aufwandüberschuss von 1,69 Mio. in 2011), in den 
höheren Abschreibungen/Wertberichtigungen (13,8 Mio. Franken in 2012 vs. 10,6 Mio. in 2011: An-
stieg gegenüber 2011 wegen Zusatzabschreibungen Kongresszentrum 1,75 Mio. sowie Abschreibun-
gen/Wertberichtigungen Spital +0,8 Mio. Franken) und in den höheren Einlagen in Spezialfinanzierun-
gen (4,23 Mio. Franken in 2012 vs. 3,36 Mio. in 2011, vor allem wegen höheren Zuweisungen in 2012 
aufgrund der Zunahme der Handänderungssteuern).  

Nebst der wesentlich höheren Selbstfinanzierung (+3,35 Mio. Franken gegenüber Budget 2012) haben 
auch die tieferen Nettoinvestitionen (-3,96 Mio. Franken gegenüber Budget 2012) zum sehr hohen 
Finanzierungsüberschuss von 7,56 Mio. Franken geführt (+7,31 Mio. Franken im Vergleich zum Budget 
2012). Vgl. Abschnitt 1.6 für weitere Ausführungen zur Schuldenentwicklung. 

 

 Belastung der Laufenden Rechnung durch Investitionsfolgekosten  
(v.a. Betrieb und Unterhalt, Abschreibungen, Passivzinsen) 
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1.5 Verpflichtungskonten der Spezialfinanzierungen 
Der Guthabensaldo (Eigenkapital) der Spezialfinanzierungen gegenüber dem allgemeinen Finanz-
haushalt hat sich aufgrund der vorgenommenen Einlagen und Entnahmen innerhalb des Jahres 2012 
von bisher rund 25,1 Mio. Franken auf insgesamt 28,7 Mio. Franken per 31. Dezember 2012 erhöht 
(Bereich 2080 ./. Bereich 1180 in der Bestandesrechnung). Der grösste Anstieg ist im Bereich Abwas-
ser zu verzeichnen (+1'384'469 Franken, Vorjahr +1'317'665 Franken). Wie in den Vorjahren ist dieser 
Anstieg auf hohe Anschlussgebühren infolge grosser Bautätigkeit zurückzuführen. 

Die Spezialfinanzierungen "Wasserversorgung" (4,4 Mio., +0,4 Mio. gegenüber Vorjahr), "Abwasserbe-
seitigung" (12,5 Mio., +1,4 Mio.), "Abfallbewirtschaftung" (1,7 Mio., +0,2 Mio.) und insbesondere auch 
der Fonds für "Öffentliche und private Werke" (13,1 Mio., +0,5 Mio.) verfügen gegenwärtig über ausrei-
chende Reserven. Bei der Spezialfinanzierung "Parkplätze" ist die Schuld gegenüber dem allgemeinen 
Finanzhaushalt im Rechnungsjahr 2012 um 1'060'363 Franken zurückgegangen zurückgegangen 
(Vorjahr Rückgang von 762'560 Franken) und weist nun eine Unterdeckung von rund 3,2 Mio. Franken 
aus. Der Grund für die hohe Verringerung in 2012 liegt in der Anpassung des kommunalen Steuerge-
setzes gemäss Landschaftsabstimmung vom 11. März 2012, wonach die Handänderungssteuer ab 1. 
Juni 2012 von 1,5 % auf 2 % erhöht wurde. Zudem wurden im Jahr 2012 zahlreiche Grundbuchge-
schäfte aus 2011 in Rechnung gestellt (siehe Abschnitt 2.1 Budgetabweichungen Laufende Rechnung, 
Bereich 901). Die relativ grossen Guthaben der Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser werden 
mittel- bis langfristig abgebaut, weil durch die hohen Investitionen in den nächsten Jahren insbesonde-
re die Abschreibungen deutlich ansteigen, was zu höheren Entnahmen aus diesen Spezialfinanzierun-
gen führt. 
 
 
1.6 Entwicklung der Finanzschulden 
Bei den kurzfristigen Bankschulden von je 5 Mio. Franken per 1. Januar 2012 und per 31. Dezember 
2012 (Bereich 201) handelt es sich wie in den Vorjahren um kurzfristige Überbrückungskredite, welche 
jeweils im 1. Semester des Folgejahres zurückbezahlt werden. Per 1. Januar 2012 beliefen sich die 
mittel- bis langfristigen Schuldscheine der Gemeinde Davos auf rund 131,0 Mio. Franken (Bereich 
2021). Per 31. Dezember 2012 beträgt der Saldo 128,9 Mio. Franken. Es konnten also rund 2,1 Mio. 
Franken zurückbezahlt werden, was insbesondere auf eine Rückzahlung eines ehemals Wiesner Dar-
lehens von 2 Mio. Franken zurückgeht. Zu den verzinslichen Darlehen dazuzuzählen ist das Darlehen 
der Bürgergemeinde von 711'436 Franken (Konto 2029.02). 

Stark abgenommen haben die übrigen mittel- bis langfristigen Schulden (Bereich 2029). Per 1. Januar 
2012 wurden diese mit 11,0 Mio. Franken ausgewiesen, und per 31. Dezember 2012 mit 1,3 Mio. 
Franken. Der Grund für diese grosse Reduktion liegt in der Spitalausgliederung: Der Grosse Rat hat in 
der Session vom Juni 2011 beschlossen, die vor der Spitalsanierung als Subvention zugesicherten 
Kantonsbeiträge ab 2005 zu 75 Prozent in eine zinslose Fremdfinanzierung umzuwandeln. Infolgedes-
sen haben sich die Gemeindeinvestitionen betreffend Spitalsanierung im Jahr 2011 um 9,46 Mio. 
Franken erhöht. Der dadurch im 2011 angestiegene Buchwert der Spitalliegenschaften von 33,066 
Mio. Franken und die Verbindlichkeit gegenüber dem Kanton von 9,46 Mio. Franken wurden im Rah-
men der Spitalsausgliederung rückwirkend per 1. Januar 2012 an das Spital übertragen. Das Spital 
wird diese Schuld mit den Investitionsbeiträgen gemäss neuer Spitalfinanzierung bis spätestens 2021 
amortisieren. 

 

1.7 Finanz-Kennzahlen 
Die Finanzlage der Gemeinde hat sich infolge der sehr hohen Investitionstätigkeit der letzten Jahre, 
deren Folgekosten und weiterer Faktoren (z.B. mehrere Revisionen des kantonalen Steuergesetzes) 
einschneidend verändert. 

Der steigende Abschreibungsbedarf als Folge der grossen Investitionstätigkeit (netto von 1991 bis 
2011 rund 298,7 Mio. oder 14,3 Mio. Franken im Jahresdurchschnitt) und die Mehrbelastung des Ge-
meindehaushaltes durch Fremdkapitalzinsen schränken den künftigen Handlungsspielraum im Fi-
nanzhaushalt unserer Gemeinde spürbar ein, was auch durch die jährlich ermittelten Finanzkennzah-
len bestätigt wird. Die nachfolgende Tabelle zeigt diese Entwicklung deutlich. Alleine wegen Abschrei-
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bungen/Wertberichtigungen und Fremdkapitalzinsen hat sich der Aufwand seit 2002 teuerungsberei-
nigt um rund 5,9 Mio. jährlich erhöht (+97 %)! Zusätzliche Betriebskosten sind darin nicht eingerechnet. 

in Fr. ordentliche Fremdkapital- Total nominal Index- Total
Abschreibungen/ zinsen für (ohne Teuerung) stand teuerungs-

Wertberichtigungen mittel- bis lang- bereinigt
des Verw altungsvermögens fristige Darlehen

(ohne Spez.f inanzierungen
und Zusatzabschreibungen)

Rechnung 2012 8'498'300 3'399'499 11'897'799 159.2 11'897'799 197%
Rechnung 2002 3'821'500 1'865'542 5'687'042 150.2 6'027'810 100%

6'210'757 5'869'989 +97%  
(Basis: 1982 = 100) 
 
Die Wertberichtigung der Beteiligung an der Spital Davos AG (Anteil Verwaltungsvermögen: 1,924 Mio. 
Franken) wurde in dieser Berechnung berücksichtigt, weil der Verlust 2012 des Spitals massgeblich 
auf die Abschreibungen der Spitalinfrastruktur zurückzuführen ist, insbesondere der Spitalliegenschaf-
ten, die ja vor 2012 in der Gemeinde verbucht wurden. 
 
Das Verzichts- und Sanierungsprogramm mit der Erhöhung der Handänderungssteuer hat dazu ge-
führt, dass das strukturelle Defizit nach fünf Jahren mit hohen Aufwandüberschüssen (2007-2011: 
durchschnittlich 1,1 Mio. Franken jährlicher Verlust) beseitigt werden konnte. Wegen der Zweitwoh-
nungsinitiative ist aber mittelfristig nochmals mit rückläufigen Steuereinnahmen zu rechnen.  
 
Fünf der sieben kantonal erhobenen Kennzahlen weisen für 2012 im Vergleich zum Vorjahr eine Ver-
besserung auf. Dies ist eine direkte Folge der hohen Erträge und der tiefen Nettoinvestitionen. Einzig 
der Zinsbelastungsanteil (Abschnitt 1.7.3) und der Kapitaldienstanteil (Abschnitt 1.7.4) haben sich ge-
genüber dem letzten Jahr minimal verschlechtert. Bei der Interpretation der Ergebnisse für 2012 ist 
jedoch Vorsicht geboten: Die Laufende Rechnung enthält im Jahr 2012 einmalige hohe Einnahmen. 
Zudem sind die Nettoinvestitionen in 2012 ausserordentlich tief ausgefallen. Beides wird so in den 
Folgejahren nicht mehr zutreffen (siehe Abschnitt 1.8 Schlussfolgerungen).  

Die Werte ab 2009 in den nachfolgenden Tabellen verstehen sich inkl. Wiesen. Die Vorjahre bis und 
mit 2008 betreffen die Gemeinde Davos vor der Fusion mit Wiesen. Separate Werte für 2009 bis 2012 
ohne Wiesen sind nicht verfügbar, da Wiesen ab 2009 in der Buchhaltung von Davos vollständig inte-
griert ist. Wiesen und Davos sind eine Einheit, und eine Aufschlüsselung wäre nur unter grossem Auf-
wand mit entsprechenden Annahmen und Unsicherheiten möglich.  
 
 
1.7.1  Selbstfinanzierungsgrad (= Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen) 

Bei einem Selbstfinanzierungsgrad von 100 % werden sämtliche Ausgaben des Gemeindehaushaltes 
(Konsumausgaben und Nettoinvestitionen) durch entsprechende Einnahmen des laufenden Jahres 
gedeckt. Sinkt diese Kennzahl unter 100 %, so können die Investitionen nicht mehr durch selbst erwirt-
schaftete Mittel finanziert werden. Folge davon ist eine zusätzliche Verschuldung. 

Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 60 bis 70 Prozent führt langfristig zu einer hohen Verschuldung. 
Je nach politischer Zielsetzung ist ein durchschnittlicher Selbstfinanzierungsgrad von 60 % bis 70 % 
vorübergehend, d.h. kurz- bis mittelfristig, durchaus vertretbar. Der Kanton stuft Werte unter 70 % als 
problematisch ein. Diese Kennzahl kann von Jahr zu Jahr stark schwanken, weil die Investitionen oft 
unregelmässig anfallen. Für eine aussagekräftige Beurteilung ist eine Mehrjahresbetrachtung ange-
zeigt. 
 
 
 

      
   
      

   2012 2011  
   Abschreibungen (ohne Debitorenverluste)  Fr. 13'813'200.00 10'614'900   
   Saldo der Laufenden Rechnung  Fr. 78'535.43 -1'696'984   



 8 

   
Saldo der Spezialfinanzierungen  
(total Einlagen ./. total Entnahmen)  Fr. 1'287'510.44 1'096'158   

   Selbstfinanzierung  Fr. 15'179'245.87 10'014'074   
   Nettoinvestitionen  Fr. 7'628'175.70 17'068'173   
        
   Selbstfinanzierungsgrad 2012 199.0% 58.7%   
      

  Durchschnitt 2007-2011 (inkl. Wiesen ab 2009)   79.0%   
   Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen)   73.6%    
           
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden *1):   
  Durchschnitt 2011    99.4%   
  Durchschnitt 2007-2011 114.1%   
 
*1) Quelle: kantonale Gemeindefinanzstatistik des Amts für Gemeinden GR (http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/):  
http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Lists/GemeindeInformationen/Attachments/159/G_Kanton%20GR.pdf 

Die Selbstfinanzierung von 15,2 Mio. Franken bedeutet, dass die Gemeinde Nettoinvestitionen bis zu 
diesem Betrag hätte tätigen können, ohne sich zusätzlich zu verschulden (vgl. Ausführungen in den 
Abschnitten 1.4 und 1.6). Die bedeutend höhere Selbstfinanzierung ergibt sich aus den grossen, zu-
künftig nicht mehr in diesem Ausmass anfallenden Mehrerträgen sowie aus den wesentlich tieferen 
Nettoinvestitionen. 

Wie verschiedentlich aufgezeigt wurde, beträgt der langfristige Selbstfinanzierungsgrad von 1991-2010 
im Durchschnitt in Davos lediglich 60,8 %. Die sehr hohe Investitionstätigkeit über all diese vielen Jah-
re ist der Grund, weshalb sich die Gemeinde Davos derart verschuldet hat. Andere Bündner Gemein-
den weisen deutlich bessere Durchschnittswerte von 1996 bis 2009 auf: Arosa 94 %, Chur  97 %, Klos-
ters-Serneus 119 %, Laax 91 %, St. Moritz 137 %, Vaz/Obervaz (Lenzerheide) 87 %. Die anderen Ge-
meinden haben daher, auch umgerechnet auf ihre Grösse, eine viel tiefere Schuldenzunahme als Da-
vos. 

Für das Jahr 2013 ist in Davos ein Selbstfinanzierungsgrad von 88 % budgetiert. Werden alle budge-
tierten Investitionen getätigt und folgen keine Mehrausgaben bzw. Mindereinnahmen, muss im Jahr 
2013 mit einer Neuverschuldung von ca. 1 Mio. Franken gerechnet werden. 

Wird die im Frühjahr 2012 lancierte Initiative der SVP Davos zwecks Einführung einer Schuldenbremse 
vom Stimmvolk angenommen, so müsste der Selbstfinanzierungsgrad über fünf Jahre mindestens 100 
% betragen, sofern der Bruttoverschuldungsanteil mindestens 150 % beträgt. Wie in Abschnitt 1.7.6. 
erläutert, beträgt dieser per Ende 2012 150,2 %, trotz hoher einmaliger Einnahmen in 2012, die in den 
Folgejahren nicht anfallen. Ohne wesentliche Mehreinnahmen oder Minderausgaben würde die Schul-
denbremse also unmittelbar gelten und würde die anstehenden Investitionen und den Handlungsspiel-
raum der Gemeinde deutlich beschränken. 

 

1.7.2 Selbstfinanzierungsanteil (= Selbstfinanzierung in % des Finanzertrags)  

Ein hoher Selbstfinanzierungsanteil (über 20 %) gilt als Zeichen eines sehr gesunden Finanzhaushal-
tes. Die Kennzahl widerspiegelt die Finanzkraft und den finanziellen Spielraum einer Gemeinde, denn 
mit steigendem Selbstfinanzierungsanteil nehmen auch die Möglichkeiten für die Realisierung von In-
vestitionen oder für die Schuldentilgung zu. Durchschnittliche Kennzahlen von 10 - 20 % weisen auf 
eine genügende bis gute Investitionskraft hin. Werte unter 10 % gelten als schwach und lassen darauf 
schliessen, dass der finanzielle Spielraum infolge eines hohen Abschreibungsbedarfs oder zu hohen 
Konsumausgaben eingeschränkt ist. Bei sehr hohem Investitionsvolumen sind vorübergehend auch 
Werte unter 10 % vertretbar. 
 
            
   2012 2011  
   Selbstfinanzierung  Fr. 15'179'245.87 10'014'074   
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   Finanzertrag  Fr. 91'118'247.16 85'105'617   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Selbstfinanzierungsanteil 2012 16.7% 11.8%   
      

   Durchschnitt 2007-2011 (inkl. Wiesen ab 2009) 12.7%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen) 14.1%   
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2011 15.8%   
  Durchschnitt 2007-2011 17.6%   
 
Die Veränderung der Selbstfinanzierung wurde in den Abschnitten 1.4 und 1.7.1 erläutert. Der Finanz-
ertrag hat sich um 6,0 Mio. Franken erhöht, hauptsächlich weil die Steuererträge gegenüber 2011 um 
4,0 Mio. Franken zugenommen haben (insbesondere höhere Nachträge und Handänderungssteuern). 
Zudem sind die Konzessionserträge um 0,9 Mio. Franken und die Gebühren für Amtshandlungen um 
1,8 Mio. Franken angestiegen (vor allem Grundbuch- und Baubewilligungsgebühren). Auf der anderen 
Seite gingen die Vermögenserträge aus Liegenschaftenverkäufe um 0,5 Mio. Franken zurück (Vorjahr: 
Abtausch Ausnützungsziffer Parzelle Buolstrasse 650'000 Franken). Ferner wurden auch weniger Bei-
träge vereinnahmt (0,3 Mio. Franken, z.B. tiefere Kantonsbeiträge für Schule, VBD und Forst). 
 
Im Ergebnis hat sich der Selbstfinanzierungsanteil gegenüber dem Vorjahr markant verbessert. Dies ist 
jedoch auch auf nicht nachhaltige Mehrerträge und auf die sehr tiefen Nettoinvestitionen in 2012 zu-
rückzuführen. Ohne diese ausserordentlichen Effekte vermag die Investitionskraft unserer Gemeinde 
nicht mit dem Durchschnitt der Bündner Gemeinden mithalten.  
 
 
1.7.3 Zinsbelastungsanteil (= Nettozinsen in % des Finanzertrags) 

Diese Kennzahl zeigt den Anteil des Zinsdienstes im Verhältnis zum Finanzertrag. Ein negativer Zins-
belastungsanteil ist für den Gemeindehaushalt selbstverständlich sehr vorteilhaft, weil damit zum Aus-
druck gebracht wird, dass die Vermögenserträge den Aufwand für Passivzinsen mehr als ausgleichen. 

In Relation zum Finanzertrag widerspiegelt diese Kennzahl im Mehrjahresvergleich die Verschuldungs-
tendenz und lässt auch Rückschlüsse auf die Qualität des Cash-Managements ziehen. Ein tendenziell 
steigender Zinsbelastungsanteil zwischen +2 % und +8 % signalisiert mittlere bis grosse Verschuldung 
und darüber sogar kritisch werdende Überschuldung. 
 
 
 

            
   2012 2011  
   Passivzinsen  Fr. 3'611'279.65 3'618'009   
   Vermögenserträge  Fr. -6'881'601.89 -7'378'992   
   Aufwand Liegenschaften des Finanzvermögens  Fr. 1'155'841.26 1'007'607   
   Netto-Zinsaufwand  Fr. -2'114'480.98 -2'753'376   
   Finanzertrag  Fr. 91'118'247.16 85'105'617   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Zinsbelastungsanteil 2012 -2.3% -3.2%   
      

   Durchschnitt 2007-2011 (inkl. Wiesen ab 2009) -3.9%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen) -4.8%   
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2011 -3.4%   
  Durchschnitt 2007-2011 -2.8%   
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Ein negativer Zinsbelastungsanteil bedeutet, dass die Vermögenserträge höher sind als der gesamte 
Zinsaufwand zuzüglich Liegenschaftsaufwand. Die nach wie vor negative Zinsbelastung zeigt die 
Wichtigkeit der Vermögenserträge für den kommunalen Haushalt. Insbesondere Miet- und Pachtzinsen 
sowie Erträge aus Beteiligungen sind eine bedeutende Einnahmenquelle für die Gemeinde Davos. Im 
Falle von Substanzverkäufen (Verkauf von Finanzanlagen zwecks Schuldenabbau) werden sich diese 
Einnahmen (z.B. fehlende Mietzinsen) in den Folgejahren entsprechend verringern. 

Der günstigere Vorjahreswert von -3,2 % ist auf den Gewinn von 650'000 Franken (Abtausch Ausnüt-
zungsziffer Buolstrasse) zurückzuführen, der in den Vermögenserträgen 2011 enthalten ist. Ohne die-
sen Abtausch würde der Zinsbelastungsanteil 2011 lediglich -2,5 % betragen, was gegenüber dem 
aktuellen Wert von -2,3 % nur wenig abweicht. 
 
 
1.7.4 Kapitaldienstanteil (= Kapitaldienst in % des Finanzertrags) 

Diese Kennzahl wird gleich wie der Zinsbelastungsanteil berechnet, wobei hier zusätzlich auch noch 
die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen mitberücksichtigt werden. Ein Kapi-
taldienstanteil von unter 5 % gilt als vorteilhaft, 5 bis 25 % sind noch vertretbar, währendem Werte von 
über 25 % für einen längeren Zeitraum kaum noch tragbar sind. Bei dauernd steigendem Investitions-
volumen zeigt diese Kennziffer schnell einmal die Grenzen des Machbaren an. 
 
            
   2012 2011  
   Passivzinsen  Fr. 3'611'279.65 3'618'009   
   Abschreibungen/Wertber. Verwaltungsvermögen  Fr. 11'239'200.00 10'614'900   
   Vermögenserträge  Fr. -6'881'601.89 -7'378'992   
   Aufwand Liegenschaften des Finanzvermögens  Fr. 1'155'841.26 1'007'607   
   Kapitaldienst  Fr. 9'124'719.02 7'861'524   
   Finanzertrag  Fr. 91'118'247.16 85'105'617   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Kapitaldienstanteil 2012 10.0% 9.2%   
      

   Durchschnitt 2007-2011 (inkl. Wiesen ab 2009)   7.9%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen)   5.8%   
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2011 6.2%   
  Durchschnitt 2007-2011 6.6%   
 
Gegenüber dem unbereinigten Vorjahreswert hat sich diese Kennzahl im Jahr 2012 um 0,8 % ver-
schlechtert. Der bereinigte Wert für 2011 ohne den Gewinn aus dem Abtausch der Ausnützungsziffer 
Buolstrasse beträgt 10,0 %, für 2012 beläuft sich der bereinigte Wert auf 9,95 % (ohne Konto 
979.424.01: 62'000 Franken für Entschädigung Dienstbarkeit Parzelle 616 Mettler2Invest sowie für 
Trafostation Wiesen). Effektiv hat sich diese Kennzahl also praktisch nicht verändert. Gegenüber dem 
Bündner Durchschnitt wie auch gegenüber der eigenen Vergangenheit ist weiterhin eine deutliche Ver-
schlechterung feststellbar. Diese negative Entwicklung resultiert insbesondere aus den steigenden 
Abschreibungen und Passivzinsen als Folge der grossen Investitionstätigkeit. 
 
 
1.7.5 Nettoschuld je Einwohner (= Finanzvermögen ./. Fremdkapital geteilt durch Einwohnerzahl)  

Die Nettoschuld pro Kopf der Bevölkerung wird als Gradmesser für die Verschuldung des Gemeinde-
haushaltes verwendet. Die Aussagekraft dieser Kennzahl hängt allerdings stark von der richtigen Be-
wertung des Finanzvermögens ab. 

Diese Finanzkennzahl kann deshalb je nach Bewertung der Liegenschaften und Beteiligungen im Fi-
nanzvermögen sehr schnell zu trügerischen Schlussfolgerungen führen.  
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   2012 2011  
   Finanzvermögen  Fr. 126'280'605 108'628'521   
   Fremdkapital (ohne Spez. Finanzierungen, 208)  Fr. -153'418'046 -167'024'790   
   Nettoschulden  Fr. -27'137'441 -58'396'269   
   Einwohnerzahl (ständige Wohnbevölkerung)  10'765 10'768   
   (Stand am 31.12. ohne Aufenthalter und Saisonniers)     
        
   Nettoschuld pro Kopf 2012 (ohne stille Reserven)  Fr. -2'521 -5'423   
      

   Durchschnitt 2007-2011 (inkl. Wiesen ab 2009)  Fr. -3'728    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen)  Fr. -2'047   
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2011  Fr. 624   
  Durchschnitt 2007-2011  Fr. 396   
 
Die Reduktion um über die Hälfte gegenüber dem Vorjahreswert ist vor allem wegen der Ausgliede-
rung des Spitals und der damit verbundenen Bilanzierung von 30 % der Aktien der Spital Davos AG im 
Finanzvermögen zurückzuführen (Zugang im Konto 1021.01: 7,2 Mio. Franken). Des Weiteren sind die 
Flüssigen Mittel um 3,4 Mio. Franken und die Guthaben um 6,0 Mio. Franken (insbesondere Len-
kungsabgaben) angestiegen. 

Bis Ende 2003 wies der Gemeindehaushalt buchmässig (d.h. gemäss Bewertung in der Jahresrech-
nung und somit ohne Berücksichtigung der stillen Reserven) jeweils noch ein Nettovermögen aus. 
Seither hat sich die Finanzlage zunehmend verschlechtert, da vor allem in das Verwaltungsvermögen 
investiert wurde. Erstmals seit dem Jahr 2008 konnte die Nettoschuld pro Kopf reduziert werden. 

Die in der Bestandesrechnung per 31. Dezember 2012 mit einem Buchwert von rund 46,7 Mio. Fran-
ken enthaltenen Liegenschaften des Finanzvermögen (Bereich 1023) sind allerdings aufgrund des 
aktuellen Versicherungswertes von über 108 Mio. Franken wie in den Vorjahren stark unterbewertet. 
Dies auch deshalb, weil 12 Liegenschaften im Finanzvermögen vor mindestens zehn Jahren (bei der 
Ausgliederung des EWD) auf einen Franken abgeschrieben wurden. Ferner ist die 100 prozentige Be-
teiligung am EWD lediglich zu 10,6 Mio. Franken bilanziert, der tatsächliche Wert übersteigt dies aber 
um ein Vielfaches.  

Würde man auch die stillen Reserven berücksichtigen, ist davon auszugehen, dass per 31. Dezember 
2012 keine Nettoverschuldung vorliegt. Der Vergleich mit anderen Gemeinden ist problematisch, weil 
nicht bekannt ist, über wie viele stille Reserven im Finanzvermögen andere Gemeinden verfügen. 

Die Beurteilung der Verschuldungssituation nur aufgrund der (bereinigten) Nettoschuld pro Kopf ist im 
Fall Davos aber trügerisch. Diese Betrachtungsweise setzt voraus, dass das Finanzvermögen ver-
äusserlich ist, um damit Schulden amortisieren zu können. Ist dies aber aus politischen Gründen nur 
schwer möglich - z.B. wegen Beibehaltung von günstigem Wohnraum - so steigen die Gemeinde-
schulden bei weiteren Grossinvestitionen an (falls diese nicht selbst finanziert werden können). Daher 
ist für die Analyse der Gemeindeschulden auch die aufgeschobenen Investitionen und der Bruttover-
schuldensanteil wichtig. 

 
 
1.7.6 Bruttoverschuldungsanteil (= Bruttoschulden in % des Finanzertrags) 

Der Bruttoverschuldungsanteil zeigt an, wie viele Prozente des jährlichen Finanzertrages benötigt wür-
den, um die Bruttoschulden vollständig abzutragen. Anhand dieser Kennzahl (nebst dem Zinsbelas-
tungsanteil und der Nettoschuld pro Kopf) beurteilt die kantonale Aufsicht die Verschuldungssituation 
der Gemeinden. 

Ein Wert von weniger als 100 Prozent kann als gut angesehen werden. Werte von 100 bis 150 Prozent 
widerspiegeln mittlere Verhältnisse. Bei Werten von 150 bis 200 Prozent kann von einer schlechten 
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Verschuldungssituation gesprochen werden. Werte ab 200 Prozent sind kritisch, auch gemäss Beurtei-
lung der kantonalen Aufsicht. 
 
            
   2012  2011  
  Kurzfristige Finanzschulden (201)  Fr. 5'000'000.00 5'000'000  
  Mittel- und langfristige Finanzschulden (202) *1)  Fr. 130'134'822.65 142'010'187  
  Verpflichtungen für Sonderrechnungen (203)  Fr. 2'008'516.78 2'289'283  
   Bruttoschulden   Fr. 137'143'339.43 149'299'470   
   Finanzertrag  Fr. 91'118'247.16 85'105'617   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Bruttoverschuldungsanteil 2012 150.6% 175.4%   
      

   Durchschnitt 2007-2011 (inkl. Wiesen ab 2009) 156.0%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen) 137.9%   
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2011 86.4%   
  Durchschnitt 2007-2011 88.5%   

 
*1) Mit der Revision des kantonalen Krankenpflegegesetzes hat der Grosse Rat in der Juni-Session 2011 beschlossen, 

dass 9'460'162 Franken an ursprünglich zugesicherten kantonalen à-fonds-perdu-Beiträgen (Subventionen) in ein 
rückzahlbares Darlehen umgewandelt wird. Da diese Schuld per Juni 2011 entstand, musste sie auch von der Ge-
meinde per 31. Dezember 2011 als Eigentümerin der Spitalliegenschaft bilanziert werden. Dadurch ist der Bruttover-
schuldungsanteil 2011 im Vergleich zum Vorjahr um rund 16 % angestiegen. Dieses zinslose Darlehen von 9,46 Mi-
o. Franken wurde per 1. Januar 2012 zusammen mit den Spitalliegenschaften an die neu zu gründende Spital Davos 
AG via Sacheinlage übertragen. Dadurch ist diese Schuld in der Jahresrechnung 2012 der Gemeinde nicht mehr 
enthalten. Zusammen mit dem höheren Finanzertrag verbessert sich dadurch der Bruttoverschuldungsanteil erheb-
lich.  

 
Wegen der hohen Investitionstätigkeit und der damit verbundenen notwendigen Aufnahme von Fremd-
kapital hat sich diese Kennzahl in den letzten Jahren spürbar verschlechtert. Im Jahr 2004 betrug sie 
beispielsweise noch 115 % (mittlere Verhältnisse). Der Wert für 2012 liegt sehr deutlich über dem kan-
tonalen Durchschnitt, und zwar sowohl im Vergleich zum Jahr 2011 wie auch zum 5-
Jahresdurchschnitt. Nachdem in den letzten Jahren, insbesondere durch die Verschuldung als Folge 
der Erweiterung des Kongresszentrums, die Kennzahlt stark angestiegen ist, konnte nun wieder das 
Niveau des Jahres 2009 erreicht werden (152,5 %). 

Von den drei Kennzahlen, welche die kantonale Aufsicht für die Beurteilung der Schuldensituation der 
Gemeinden heranzieht, sind zwei Massgrössen für Davos bis anhin weniger problematisch: Der Zins-
belastungsanteil wegen den hohen Vermögenserträgen und die Nettoschuld pro Kopf wegen hoher 
stiller Reserven, insbesondere bei den Liegenschaften im Finanzvermögen und bei den Beteiligungen. 
Der Bruttoverschuldungsanteil als dritte wichtige Kennzahl zeigt allerdings deutlich die Verschlechte-
rung der Verschuldungssituation der Gemeinde Davos auf. Aufgrund der zu erwartenden zusätzlichen 
Verschuldung (vor allem wegen den anstehenden Investitionen, z.B. im Bereich Wasser/Abwasser 
aber auch wegen den Gebäudesanierungen) muss diese Kennzahl in den nächsten Jahren zwingend 
im Auge behalten werden. Ohne zusätzliche Mittel oder weitere Einsparungen resultiert eine zuneh-
mende Verschuldung, die selbst bei gleichbleibendem Zinsniveau zu höheren Zinskosten führt, welche 
die Laufende Rechnung zusätzlich belasten werden. Darüber hinaus wird der Spielraum bei einem 
mittel- bis langfristig anzunehmenden Zinsanstieg weiter eingeschränkt. Übrigens: In 2012 betrug der 
durchschnittliche Zinssatz der mittel- bis langfristigen Festzinsdarlehen (Kontogruppe 2021) 2,52 %. 
Hätte die Gemeinde Davos in 2012 einen durchschnittlichen Zinssatz von 4 % bezahlen müssen (= 
effektiver Durchschnitt von 1991 bis 2010 gemäss Gemeindebuchhaltung), so hätte sich der Zinsauf-
wand für mittel- und langfristige Kredite auf rund 5,4 Mio. Franken belaufen, und nicht auf 3,4 Mio. 
Franken gemäss Jahresrechnung 2012 (+2 Mio. Franken).  

Umgerechnet auf die Ertragskraft der Gemeinde Davos haben die Bündner Gemeinden per Ende 2011 
durchschnittliche Bruttoschulden von 78,7 Mio. Franken (Finanzertrag Davos 2012 von 91,1 Mio. Fran-
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ken × durchschnittlicher Bruttoverschuldungsanteil 2011 von 86,41 %). Die Davoser Bruttoschulden 
sind somit um 58,4 Mio. Franken bzw. um 74 % höher als der Bündner Schnitt, umgerechnet auf die 
Davoser Ertragskraft. Bereinigt man den Finanzertrag um die einmaligen und nicht nachhaltigen Erträ-
ge in 2012 (siehe Abschnitt 1.8 Schlussfolgerungen), so steigt die Differenz zum Bündner Durchschnitt 
weiter an. Zum Vergleich: Klosters-Serneus hat per 31.12.2011 einen Bruttoverschuldungsanteil von 
3,0 %, St. Moritz 17,8 %, Chur 96,3 %, Flims 51,9 %, Vaz/Obervaz (Lenzerheide) 52,8 %, Laax 10,3 %, 
Domat/Ems 12,6%. Igis/Landquart und vor allem Arosa weisen ebenfalls hohe 137,9 bzw. 159,9 % 
aus. Im Vergleich zu den meisten grösseren Bündner Gemeinden hat Davos markant weniger Spiel-
raum für zukünftige Investitionen bzw. für grössere Sanierungen von bestehenden Anlagen. Die Inves-
titionsfähigkeit der Gemeinde Davos ist ohne zusätzliche Mehreinnahmen oder Minderausgaben deut-
lich kleiner, der Handlungsspielraum der Gemeinde entsprechend einschränkt.  

Vgl. 1.7.1 Selbstfinanzierungsgrad / letzter Abschnitt betreffend Ausführungen zur Initiative der SVP 
Davos zwecks Einführung einer Schuldenbremse. 

 

1.7.7 Investitionsanteil (= Bruttoinvestitionen in % der konsolidierten Ausgaben) 

Diese in der letztjährigen Berichterstattung erstmals kommentierte Kennzahl entspricht den Bruttoin-
vestitionen dividiert durch die konsolidierten Ausgaben d.h. den gesamten Ausgaben aus Laufender 
Rechnung und Investitionsrechnung. Sie zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen und den Ein-
fluss auf die Neuverschuldung. Sie wird durch den Kanton, wie der Bruttoverschuldungsanteil, erst seit 
2004 für alle Gemeinden ermittelt.  

Ein Wert unter 10 Prozent weist auf eine schwache, ein Wert von 10 bis 20 % auf eine mittlere, ein 
Wert von 20 bis 30 % auf eine starke und ein Wert von über 30 % auf eine sehr starke Investitionstä-
tigkeit hin. Der Investitionsanteil ist im Zusammenhang mit der Kennzahl Selbstfinanzierungsgrad zu 
analysieren. Der Investitionsanteil ist umso positiver zu bewerten, je höher der Selbstfinanzierungsgrad 
ist. Im Umkehrschluss dazu führt ein tiefer Selbstfinanzierungsgrad zu einer weniger positiven Bewer-
tung des Investitionsanteils. 
 

 

            
   2012  2011  
  Bruttoinvestitionen  Fr. 12'313'656.80 25'628'336  
      
  Aufwand Laufende Rechnung  Fr. 102'063'396.99 95'110'860  
  Abschreibungen Verwaltungsvermögen  Fr. -12'989'200.00 -10'614'900  
   Einlagen in Spezialfinanzierungen   Fr. -4'232'249.70 -3'363'394   
  Interne Verrechnungen   Fr. -8'078'946.00 -6'041'022  
  Bruttoinvestitionen  Fr. 12'313'656.80 25'628'336  
   konsolidierte Ausgaben   Fr. 89'076'658.09 100'719'880   
  (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung insgesamt)    
        
   Investitionsanteil 2012 13.8% 25.5%   
      

   Durchschnitt 2007-2011 (inkl. Wiesen ab 2009) 24.4%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen) 28.4%   
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2011 23.5%   
  Durchschnitt 2007-2011 24.1%   
 

Im Verhältnis zu den Gesamtausgaben hat Davos in 2012 markant weniger investiert als im Vorjahr. 
Trotzdem ist der Anteil der Investitionen mit einem mehrjährigen Nutzen in Davos grösser als im Bünd-
ner Durchschnitt, wenn man den Mittelwert für den etwas längeren Zeitraum von 2004 bis 2011 be-
rechnet: 27,9 % in Davos vs. 24,1 % Bündner Durchschnitt. Die Davoser Werte sind auch etwas höher 
als in St. Moritz, Vaz/Obervaz (Lenzerheide) und Laax: Deren Mittel für 2004 bis 2011 beträgt 25,4 %, 
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23,0 % bzw. 25,2 %. Andere Bündner Tourismusgemeinden weisen aber für dieselben Jahre zum Teil 
deutlich höhere Durchschnittswerte auf, z.B. Klosters-Serneus 34,8 % und Arosa 35,8 %, was auch 
durch höhere Steuereinnahmen pro Kopf ermöglicht wird. In Chur beträgt der Mittelwert für 2004 bis 
2011 lediglich 11,6%, was einen relativ kleinen Investitionsanteil und hohe laufende Ausgaben bedeu-
tet. 

 
1.8 Schlussfolgerungen 
 
Die Jahresrechnung 2012 ist erfreulich ausgefallen. Es muss aber beachtet werden, dass im Jahr 2012 
einmalige Erträge angefallen sind, die in den Folgejahren ausbleiben werden. Zu erwähnen sind ins-
besondere die Rechnungsstellung für Grundbuchgebühren und Handänderungssteuern für das Vorjahr 
(rund 1 Mio. und 1,2 Mio. Franken) oder die Heimfallverzichtsentschädigung der Seekonzession (Konto 
934.410.03: 1,14 Mio. Franken in 2012, 0,95 Mio. in 2011). Zudem sind die Nettoinvestitionen von 7,6 
Mio. Franken ausserordentlich tief ausgefallen. 
 
Die Gemeinde hat in Zukunft grosse finanzielle Herausforderungen zu meistern. Gemäss Finanzplan 
2014 bis 2017 betragen die durchschnittlichen Nettoinvestitionen 16 Mio. Franken pro Jahr, nachdem 
diese gegenüber den Eingaben der Departemente bereits um 21 % gekürzt wurden. Gleichzeitig muss 
aufgrund der Zweitwohnungsinitiative mit spürbaren Mindereinnahmen im Bereich Steuern sowie 
Grundbuch- und Baubewilligungsgebühren gerechnet werden. Ferner fallen zukünftig im Gegensatz zu 
den Jahresrechnungen 2011 und 2012 keine grossen ausserordentlichen Erträge an (vgl. den voran-
henden Absatz). Stattdessen ist aufgrund der Vernehmlassungsunterlagen zur anstehenden Finanz-
ausgleichs-Reform davon auszugehen, dass die Gemeinde Davos zukünftig mit mindestens 500‘000 
Franken jährlich zusätzlich belastet wird. Damit die anstehenden notwendigen Investitionen in dieser 
Ausgangslage keinen weiteren Schuldenanstieg bewirken, sind jährliche Mehreinnahmen und Minder-
ausgaben im Umfang von voraussichtlich rund 8 bis 8,5 Mio. Franken notwendig. Es ist vorgesehen, 
dass der Grosse Landrat im Sommer 2013 das notwendige Finanzierungspaket beraten wird. 
 
 
 
 

2. BEGRÜNDUNG DER ABWEICHUNGEN 
 
Die für das Gesamtergebnis der Laufenden Rechnung wesentlich ins Gewicht fallenden Abweichungen 
der einzelnen Aufgabenbereiche zum Voranschlag sind nachstehend wie üblich in tabellarischer Form 
summarisch dargestellt.  
 
 
2.1 Laufende Rechnung 
 
 

Summarischer Überblick der Abweichungen 2012 (netto nach Aufgaben) 
 

   Franken   
Verbesserung der LR zum Voranschlag  7'135    
      
   Nettoergebnis   
0 Allgemeine Verwaltung Minderaufwand 372'693   8.9% 
1 Öffentliche Sicherheit Minderaufwand 778'544   47.9% 
2 Bildung Minderaufwand 139'776   1.0% 
3 Kultur und Freizeit Mehraufwand 149'817   4.0% 
4 Gesundheit Mehraufwand -1'021'702   -93.2% 
5 Soziale Wohlfahrt Minderaufwand -229'979   -8.7% 
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6 Verkehr Mehraufwand -1'065'255   -21.2% 
7 Umwelt und Raumordnung Mehraufwand 136'034   29.0% 
8 Volkswirtschaft Mehraufwand -867'690   -21.7% 
9 Finanzen und Steuern Mehrertrag 1'614'897   4.3% 
      
 Summe  7'135    

 
Nachfolgend werden wie beim Budgetantrag die Einzelabweichungen zum Voranschlag bei Verände-
rungen im Nettoergebnis pro Abteilung/Dienststelle von über 20'000 Franken und mindestens 5 % 
(Voranschlag 2012 = 100 %) näher begründet und erläutert.  
 

 
Budgetabweichungen pro Abteilung/Dienststelle 

 
 
0   Allgemeine Verwaltung 
 
020 Gemeindeverwaltung Nettoaufwand +164’484 +5,7 % 
  Aufwandseitig ist gegenüber dem Budget eine Abnahme um 43'315 Franken zu verzeichnen. 

Diese ist grösstenteils auf die Besoldungen zurückzuführen. Im Rahmen des Sanierungspro-
gramms wurde beschlossen, dass die Stellenprozente in der Kanzlei und im Sekretariat des 
Kleinen Landrates reduziert werden (-58'500 Franken). Bei den Rechtskosten (Konto 
020.318.03) und beim übrigen Sachaufwand (Konto 020.319.01) sind gegenüber dem Budget 
Mehraufwände von 100'324 bzw. 94'191 Franken entstanden. Der Rechtsaufwand über total 
190'324 Franken ist mehrheitlich auf den externen Baujuristen zurückzuführen, der die Gemein-
de seit 2010 in baurechtlichen Angelegenheiten berät (insbesondere Zweitwohnungsbau/ Kon-
tingentierungen). Die grössten sechs Einzelprojekte in 2012 umfassen total 74'960 Franken 
(Personalhaus Bhf Dorf, Derby, Valbella, Rätia AG, Solaria, Holland House). Zudem musste die 
Gemeinde 33'000 Franken leisten an ausseramtlichen Entschädigungen für HRS Real Estate 
und für die Baugesellschaft Seepromenade (im Zusammenhang mit dem verlorenen Bundesge-
richtsurteil zur einmaligen Lenkungsabgabe während der Planungszone). Ferner musste für den 
Abschluss des Falls Marconi (ehemaliger Lehrer) eine anwaltliche Schlussrechnung von 24'323 
Franken bezahlt werden. Beim übrigen Sachaufwand sind 139'895 Franken auf amtliche Schät-
zungen zurückzuführen (Vorjahr 68'402 Franken). Die kantonale Schätzungskommission war 
längere Zeit mit ihren periodischen Neueinschätzungen im Rückstand und hat nun viele neue 
Schätzungen vorgenommen. Ansonsten mussten 18'252 Franken an Gründungskosten für die 
Spitalausgliederung bezahlt werden für (Erstellung Statuten, Sacheinlagevertrag etc.). 21'763 
Franken sind auf das LIS zurückzuführen (Anteil allg. Verwaltung). Demgegenüber steht ein 
Minderaufwand beim Konto 020.318.01, was insbesondere auf tiefere Porti und Telefonkosten 
zurückzuführen ist. 

  Die Erträge sind im Vergleich zum Budget um insgesamt 207'799 Franken tiefer ausgefallen. 
Davon resultieren 121'000 Franken aus einer Korrektur der internen Verrechnung zu Lasten des 
Bereichs 710 Abwasserentsorgung (nicht ergebniswirksam, da sich der Aufwand gleichermassen 
verringerte). Zudem haben sich die Betreibungsgebühren um 57'029 Franken reduziert, weil im 
Jahr 2012 hohe Steuererlasse zu Lasten Konto 900.330.01 verbucht werden mussten, was eine 
Stornierung der Betreibungsspesen der auszubuchenden Forderungen nach sich zieht. Ferner 
haben die Rückerstattungen um 30'462 Franken abgenommen, weil der Kreis im Verlauf des 
Jahres 2012 nicht mehr über die Gemeinde frankiert hat. Dies führte im Gegenzug zu einem 
Rückgang beim Aufwand für Porti (Konto 020.318.01).  

 
021 Bauverwaltung  Nettoaufwand -539'052 -66,1 % 

Aufwandseitig hat sich gegenüber dem Budget nur eine geringfügige Änderung ergeben (+8'479 
Franken). Insbesondere der Aufwand für Dienstleistungen Dritter ist angestiegen (Konto 
021.318.02), zum Beispiel wegen Mikroverfilmungen der Baugesuche. Die Abweichung im Net-
toergebnis ist wie im Vorjahr hauptsächlich zurückzuführen auf die Baubewilligungen (Konto 
021.431.01). Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr (+346'695 Franken) resultiert aus verschiede-
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nen grösseren Bauvorhaben. Die grössten fünf grössten Projekte umfassen total 420'890 Fran-
ken (SymondPark, Überbauung Valbella, Guyan & Co. AG/Zentralhof, Molkerei, Kindschi Immo-
bilien/Bündahof). 
 

070 Rathaus und Bergli Nettoaufwand -38'920 -16,3 % 
Der gegenüber dem Budget um 25'446 Franken reduzierte Gesamtaufwand ist hauptsächlich auf 
den übrigen Unterhalt und auf den Energieaufwand zurückzuführen. Der im Vergleich zum 
Budget erzielte Mehrertrag von 13'474 Franken resultiert aus höheren Mietzinsen, weil bei der 
Budgetierung davon ausgegangen wurde, dass der Kanton seine Büroräumlichkeiten etwas frü-
her im Mainstation-Gebäude am Bahnhof Platz zentralisiert.  
 
 

1  Öffentliche Sicherheit 
 
100 Grundbuchamt Nettoertrag +775'641 +147,7 % 

Aufwandseitig besteht gegenüber dem Budget nur eine geringfügige Abweichung. Die Abwei-
chung im Nettoergebnis basiert wie im Vorjahr auf den Grundbuchgebühren (Konto 100.431.01). 
Wie in den Budgetabweichungen zur Jahresrechnung 2011 bereits angekündigt wurde, entstand 
im Jahr 2011 insbesondere wegen der vielen Erbvorbezüge (im Hinblick auf die nationale Erb-
schaftssteuerinitiative) ein bedeutender Fakturierungsrückstand. Diese Rechnungen für Ge-
schäfte des Jahres 2011 wurden im Jahr 2012 gestellt, was zu einer Ertragszunahme von rund 1 
Mio. Franken führte. Ohne diesen Nachholeffekt hätte das Budget 2012 nicht erreicht werden 
können, was auch durch die Eigentumsübertragungen gemäss Grundbuch-Tagebuch bestätigt 
wird (Abnahme von 351 im Jahr 2011 auf 296 in 2012).  
 

121 Kreisamt Davos Nettoaufwand -67'639 -9,1 % 
Das bessere Ergebnis basiert hauptsächlich auf dem Betreibungsamt, wo das Budget 2012 noch 
einen Gemeindeaufwand von 23'000 Franken vorsah. Effektiv wurde aber ein Gewinn erzielt, der 
Anteil der Gemeinde Davos beträgt 32'145 Franken. Somit konnte die Laufende Rechnung allei-
ne durch das Ergebnis des Betreibungsaufwands um 55'145 Franken verbessert werden.  

 
145 Katastrophen- und Lawinendienst Nettoaufwand +71'577 +162,7 % 

Wegen den starken Schneefällen musste der Lawinendienst vom 1. bis 27. Januar 2012 sehr 
viele Einsätze leisten. Aus dem gleichen Grund war auch der Aufwand für die künstlichen Lawi-
nenauslösungen (Sprengmasten Frauentobel, Helieinsätze im Sertig, Minenwerfereinsätze im 
Breitzug/Taverna) sehr gross. Im Weiteren wurde mit dem Modul „eAlarm“ eine neues Informa-
tions- und Alarmierungssystem eingeführt. Dazu bewilligte der Kleine Landrat am 3.4.2012 (Ver-
tragsabschluss) und  am 21.9.2012 (Erweiterung) Nachtragskredite von Fr. 38‘300.-  

 
 
2  Bildung 

 
212 Sekundarschule Nettoaufwand -75'335 -5,5 % 

Die Reduktion des Nettoaufwands gegenüber dem Budget ist ausschliesslich auf den Aufwand 
zurückzuführen. Der Besoldungsaufwand reduzierte sich um 80'975 Franken, weil weniger Klas-
senteilungen anfielen (Turnen, Handarbeit, Werken etc.). Der Mehraufwand bei den Stellvertre-
tungen von 21'415 Franken ist auf die Mutterschaft einer Lehrerin zurückzuführen, was aber 
auch zu höheren Rückerstattungen der Ausgleichskasse geführt hat. Ferner hat sich der Auf-
wand für Lehrmittel um 10'896 Franken wegen besseren Einkaufskonditionen verringert. 

 
215 Handarbeit und Hauswirtschaft Nettoaufwand -51'784 -6,7 % 

Dem im Vergleich zum Budget resultierende Minderaufwand von 33'063 Franken resultiert 
hauptsächlich aus einer tieferen Besoldung, als Folge von nicht stufengerecht ausgebildeten 
Lehrpersonen. Der Mehrertrag ist auf etwas höhere Kantonsbeiträge zurückzuführen.  
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217 Schulliegenschaften und Anlagen Nettoaufwand +126'477 +6,4 % 
Gegenüber dem Budget liegt ein Mehraufwand von 106'757 Franken vor. Dieser Mehraufwand 
basiert auf vier Nachtragskrediten des Kleinen Landrats über total 95'606 Franken:  
 

- 27'000 Franken betreffend Sanierung Spielplatz Bünda (Beschluss 12-266 vom 3.4.2012) 
-   5'000 Franken betreffend Vorstudie bauliche Massnahmen für das Schulhaus Bünda (Be- 
   schluss 12-320 vom 24.4.2012)  
- 28'408 Franken betreffend Realisierung Schulsekretariat im Unterstufenschulhaus (Be-   
                            schluss 12-494 vom 26.6.2012)  
- 35'198 Franken betreffend Kostenbeteiligung Sanierung Zufahrtsstrasse Chinderchrattä (Be- 
                            schluss 12-538 vom 10.7.2012) 
 

Der Minderertrag im Vergleich zum Budget von 19'720 Franken resultiert hauptsächlich aus tiefe-
ren Benützungsgebühren (-18'334 Franken) wegen weniger Anlässen, zum Beispiel auswärtige 
Fussballclubs. Zudem haben einheimische Vereine bisherige Dauerbelegungen gekündigt. Ver-
gleicht man den Ertrag von 104'366 Franken im Jahr 2012 mit dem 5-Jahres-Durchschnitt von 
2006 bis 2010 von 65'991 Franken, so zeigt sich, dass die im Verzichtsprogramm enthaltene 
Massnahme dennoch eine deutliche Ertragssteigerung bewirkt hat.  

 
219 Volksschule Übriges Nettoaufwand -203'616 -34,4 % 

Der Minderaufwand von 132'744 Franken basiert hauptsächlich auf vier Faktoren: 1. Für Kurse, 
Fortbildung und Lehrerbibliothek wurden 23'318 Franken weniger ausgegeben. 2. Die Service-
gebühren für die Fotokopierer reduzierten sich um 34'127 Franken wegen der Einführung von 
neuen Geräten mit tieferen Kosten. 3. Das Budget für Schulreisen, Klassenlager und Exkursio-
nen wurde um 30'888 Franken nicht ausgeschöpft. 4. Der Aufwand für Schülertransporte fiel um 
54'416 Franken wegen Kostenoptimierungen tiefer als budgetiert aus. Ertragsseitig übersteigen 
die Kantonsbeiträge das Budget um 66'163 Franken. 
 

220 Beiträge für Sonderschulung Nettoaufwand -28'250 -18,8 % 
Bis und mit 2010 betrug das Budget 130'000 Franken. Aufgrund der Rechnungsergebnisse 2009 
und 2010 von 151'920 bzw. von 144'051 Franken wurden ab 2011 jährlich 150'000 Franken bud-
getiert. Die meisten Schüler sind im Schulheim Giuvaulta in Rothenbrunnen fremdplatziert. Für 
das Jahr 2012 hat dieses Zentrum für Sonderpädagogik insgesamt 96'200 Franken in Rechnung 
gestellt (72 Quartalrechnungen pro Schüler), im Vorjahr waren es 101'880 Franken (66 Quartals-
rechnungen). Am zweitmeisten wurden Davoser Schüler den Schulheimen in Chur, Zizers und 
Scharans zugewiesen. Diese haben in 2012 6'400 Franken weniger fakturiert als im Vorjahr (8 
Quartalsrechnungen pro Schüler in 2012 gegenüber 12 in 2011). 

 
 
3  Kultur und Freizeit 
 
343 Wellness- und Erlebnisbad Nettoaufwand -42'347 -8,9 % 

Der Aufwand für Wasser, Energie und Heizung fiel um 113'530 Franken höher aus als budge-
tiert. Diese Zusatzaufwände für Energie sind zurückzuführen auf höheren Verbrauch (+79'606 Li-
ter oder 17.8 %, insbesondere mehr Heizgradtage im Februar 2012) sowie auf den Preisanstieg 
von 6.6 % (Durchschnittspreis 2011: 91 Franken/Liter, 2012: 97 Franken/Liter). Diesen hohen 
Mehraufwänden für Energie stehen hohe Mehrerträge für Rückerstattungen gegenüber: 
+123'145 Franken, insbesondere Heiz- und Nebenkostenabrechnung zu Lasten Kongresszent-
rum und Restaurant Extrablatt. Im Gegenzug hat sich der übrige Unterhalt um 34'226 Franken 
wegen der anstehenden Sanierung abgenommen. Zudem sank der Aufwand für den Wärmever-
bund um 18'400 Franken infolge einer hohen Rückerstattung der Stiftung Klimarappen. Ferner 
verringerte sich der übrige Sachaufwand um 14'754 Franken wegen reduziertem Einkauf und 
Lagerabbau für Shop und Cafeteria. Insgesamt hat sich der Gesamtaufwand im Budgetvergleich 
um 35'495 Franken reduziert. 
 

345 Eisstadion Nettoaufwand -60'340 -8,3 % 
Im Vergleich zum Budget resultiert ein Minderaufwand von 46'594 Franken, der hauptsächlich 
auf den tieferen Betriebsbeitrag von 39'805 Franken zurückzuführen ist. Insbesondere bei den 
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Aufwänden für Fahrzeuge/Maschinen sowie für Verwaltung konnten gegenüber dem Budget 
Einsparungen erzielt werden (total -44'753 Franken). Diese Separatrechnung von DDO wurde 
am 6. Dezember 2012 vom Grossen Landrat zur Kenntnis genommen. Der Ertrag übersteigt den 
Voranschlag um 13'746 Franken, was mit einer Zahlung der Gebäudeversicherung über 15'000 
Franken wegen eines Schadens durch Schneedruck zu begründen ist. 
 

 
4   Gesundheit 
 
400 Spital und Pflegeheim Nettoaufwand -1'000'679 -134,6 % 

Da der Volksentscheid betreffend die Spitalausgliederung bei der Verabschiedung des Budgets 
2012 durch den Grossen Landrat noch nicht vorlag, basierte das Budget 2012 auf der Annahme, 
dass das Spital in 2012 wie in den Vorjahren als Betrieb der Gemeindeverwaltung geführt würde, 
und nicht als separate Aktiengesellschaft.  
 
Ohne Ausgliederung war vorgesehen, dass das Spital der Gemeinde eine Rückerstattung für Inf-
rastrukturkosten leisten würde, was aufgrund der neuen Spitalfinanzierung ab 2012 möglich wur-
de. Daher enthielt das Budget 2012 Erträge für Rückerstattungen von Abschreibungen von total 
1,987 Mio. Franken für das Spital und für sein Pflegeheim. Da das Stimmvolk am 27. November 
2011 der Ausgliederung per 1. Januar 2012 zustimmte, wurden diese Rückerstattungen hinfällig, 
weil die Spitalliegenschaften wegen der Ausgliederung nicht mehr in der Gemeinde abgeschrie-
ben werden müssen, sondern in der Spital Davos AG. Daher weist die Rechnung 2012 im Be-
reich 400 im Gegensatz zum Budget keine Erträge auf. Gleichzeitig fallen in der Gemeinde keine 
Abschreibungen mehr für die Spitalliegenschaften mehr an (im Budget 2012 wie in den Vorjah-
ren enthalten im Konto 981.331.01).  
 
Solange das Spital als Betrieb der Gemeindeverwaltung geführt wurde, hat die Gemeinde den 
Verlust in der Spital-Rechnung jährlich mit Flüssigen Mitteln ausgeglichen und dies als Gemein-
debeitrag im Konto 400.362.01 verbucht (nebst mit den Fallpauschalen, welche die Gemeinde 
für ihre Einwohner leisten muss). Wegen der Ausgliederung muss die Gemeinde den Verlust des 
Spitals nun nicht mehr mit einer jährlichen Überweisung decken. Im Budget 2012 waren hierfür 
im Konto 400.362.01 1,15 Mio. Franken vorgesehen (nebst den Fallpauschalen). Weil der Ver-
lust des Spitals im Gegensatz zum Budget 2012 nicht mehr im Bereich 400 gezeigt wird, redu-
ziert sich der Aufwand im Bereich 400 entsprechend. Dadurch ist die gesamte Aufwandreduktion 
des Bereichs 400 gegenüber dem Budget 2012 von 986'321 Franken weitestgehend erklärt. Im 
Gegenzug muss die Gemeinde die Beteiligung an der Spital Davos AG im Falle eines Verlustes 
wertberichtigen, was den Konten 980.330.03 und 981.331.02 belastet wird (Rechnung 2012: 
824'000 und 1'924'000 Franken).  

 
440 Krankenpflege und Spitex Nettoaufwand +22'390 +7,5 % 

Der Aufwand für die Mütterberatung und für die Säuglingsfürsorge ist im Vergleich zum Budget 
wegen zusätzlichen Kindern um 7'036 Franken gestiegen. Ferner hat sich der Gemeindebeitrag 
für die Spitex um 15'000 Franken erhöht, was insbesondere auf höhere Gemeindebeiträge für 
pflegerische Leistungen zurückzuführen ist. Die beitragsberechtigten Stunden sind in 2012 leicht 
zurückgegangen (von 11'703 Stunden in 2011 auf 11'634 Stunden in 2012). Wie der kantonale 
Ansatz wurde auch der Gemeindebeitrag pro Stunde erhöht, und zwar von 12.60 Franken in 
2011 auf 13.50 Franken in 2012. 
 

 
5   Soziale Wohlfahrt 
 
570 Alterszentrum Guggerbach Nettoaufwand -71'000 -16,9 % 

Der Pflegeaufwand ist in 2012 um 73'127 BESA-Minuten (gleich 68'970 Franken) zurückgegan-
gen, was auch aus Todesfällen von Bewohnerinnen und Bewohnern mit hoher Pflegebedürftig-
keit resultiert. 
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581 Unterstützungen Nettoaufwand +294'121 +29,7 % 
Gegenüber dem Budget liegt ein Mehraufwand von 360'195 Franken vor. Dieser basiert im We-
sentlichen auf drei Bereichen:  
1. Der Aufwand für Volksschüler in Anstalten hat um 215'713 Franken zugenommen. Diese 
Fremdplatzierungen werden durch die kantonale Vormundschaftsbehörde (neu Kinder- und Er-
wachsenenschutzbehörde KESB) vorgenommen, die Gemeinde kann darauf keinen Einfluss 
nehmen. Eine Praxisverschärfung ist nicht feststellbar. Neue Fälle sind in ausserkantonalen 
Heimen mit sehr teuren Ansätzen unterzubringen.  
2. Die Unterstützungen für Flüchtlinge und Ausländer sind gegenüber dem Voranschlag um 
68'877 Franken auf total 288'876 Franken angestiegen (wovon 145'174 Franken für Flüchtlinge). 
Der Budgetwert für 2012 von 220'000 Franken war rückblickend aber auch eher optimistisch an-
gesetzt, auch im Vergleich zur Rechnung 2011 mit einem Saldo von 265'609 Franken (2010: 
249'559 Franken).  
3. Im Vergleich zum Vorjahr mussten im Jahr 2012 wieder erheblich mehr Davoser Bürger, wel-
che sich noch nicht mehr als zwei Jahre in einem anderen Kanton aufhielten, aus öffentlichen 
Mitteln unterstützt werden (Anstieg gegenüber dem Budget um 71'439 Franken auf 111'439 
Franken). 
Der Mehrertrag im Vergleich zum Budget von 66'074 Franken ist vor allem auf den Lastenaus-
gleich zurückzuführen (+129'824 Franken). Weil mehr Bürger und Einwohner aus öffentlichen 
Mitteln unterstützt werden mussten, ist auch der Lastenausgleich angestiegen. Aus demselben 
Grund haben sich auch die Kantonsbeiträge um 105'556 Franken erhöht. Im Gegenzug sind 
aber die Beiträge von anderen Gemeinden um 125'318 Franken zurückgegangen, weil weniger 
Personal aus anderen Gemeinden in Davos unterstützt werden mussten. Zudem haben sich die 
Rückerstattungen um 43'988 Franken reduziert. Aufgrund eines personellen Engpasses bei der 
kantonalen Sozialversicherungsanstalt wurden verschiedene Ergänzungsleistungen erst in 2013 
ausbezahlt. 

 
582 Übrige Fürsorge Nettoaufwand -32'623 -5,5 % 

Der Minderaufwand gegenüber dem Budget von 46'230 Franken resultiert zum einen aus der tie-
feren internen Verrechnung für die Mietzinsanpassung für einkommensschwächere Mieter (-
44'916 Franken). Diese ist abnehmend durch Mieterwechsel (insbesondere Wegzug, Todesfall 
oder Wechsel ins Altersheim), bei denen die Gemeinde die Mietzinsreserve geltend macht. Im 
Rechnungsjahr 2011 lagen 50 Mietverhältnisse zugrunde, im Rechnungsjahr 2012 noch deren 
45. Ferner hat sich die Alimentenbevorschussung um 60'864 Franken reduziert, weil weniger al-
leinerziehende Mütter einer Erwerbstätigkeit nachgingen. Im Gegenzug hat sich der Aufwand für 
Anwaltskosten des Armenrechts um 45'898 Franken erhöht. Hierbei handelt es sich um Kosten-
übernahmen für Fälle bis und mit 2010, wofür die Gemeinde zuständig ist.   
Auf der andern Seite liegen Mindererträge von gesamthaft 13'607 Franken vor, was mit tieferen 
Rückerstattungen für Anwaltskosten (-9'222 Franken) bzw. für Alimente (-4'385 Franken) erklärt 
werden kann.  
 
 

6  Verkehr 
 
610 Strassen und Wege Nettoaufwand -48'100 -17,8 % 
  Die Rechnung 2012 fiel in etwa analog der Rechnung 2011 aus (-4'837 Franken). Die Budge-

tabweichung ist zurückzuführen auf die Sanierung der Landwasserstrasse. Aufgrund neuer Nor-
men für Kunstbauten hat das kantonale Tiefbauamt entschieden, dass vorerst nur bis zur Alber-
tibach-Brücke saniert wird, und nicht bis zur Kreuzung Heiligkreuz, wie ursprünglich vorgesehen 
(Verschiebung um ca. 3 Jahre).  

 
620 Strassen und Wege Nettoaufwand +1'164'909 +36,6 % 

Der Mehraufwand im Vergleich zum Budget von 1'236'653 Franken resultiert hauptsächlich aus 
der internen Verrechnung des Werkbetriebs für den Winterstrassenunterhalt (Konto 620.390.02: 
+1'257'350 Franken gegenüber dem Budget). Grund hierfür waren die ausserordentlich umfang-
reichen Schneefälle, siehe Bemerkungen zum Bereich 622 Werkbetrieb. Die interne Verrech-
nung für den Sommerstrassenunterhalt hat im Vergleich zum Budget um 21'866 Franken abge-
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nommen, weil vom Sozialdienst zur Verfügung gestelltes Personal eingesetzt werden konnte. 
Der Zusatzaufwand für Signale (Konto 620.311.01: +34'438 Franken) betrifft insbesondere den 
Ersatz von ausgeblichenen Schildern. Im Gegenzug sind hierfür höhere Erträge von Dritte zu 
verzeichnen (Konto 620.434.02: +25'858 Franken, insbesondere von Hotels und Bergbahnen). 
Daneben ist der Mehrertrag hauptsächlich auf Rückerstattungen zurückzuführen (Einlenker Stil-
lipark 25'000 Franken). 

 
622 Werkbetrieb Nettoaufwand +/-0 +/-0,0 % 

Der Mehraufwand von 1'694'598 Franken resultiert hauptsächlich durch die umfangreichen 
Schneefälle im Winter 2011/12. Betrug die Neuschneemenge im Winter 2010/11 280 cm, so 
stieg sie im Winter 2011/12 auf 716 cm an. Dadurch waren 18 Einsätze, gegenüber 10 Einsätzen 
im Winter 2010/11. Durch die massiv grössere Neuschneemenge (auch im Vergleich zum lang-
jährigen Durchschnitt 1982-2012 von 434 cm) stieg der Aufwand für Schneeräumung durch Drit-
te gegenüber dem Budget um 1'541'707 Franken an. Deshalb erhöhte sich auch der Unterhalt 
für Fahrzeuge und Maschinen um 86'510 Franken (zum Beispiel mehr Treibstoffverbrauch, ca. 
20'000 Liter Mehrverbrauch an Diesel gegenüber 2011). Auch die Vorsteuerkürzung (Konto 
622.318.10) stieg wegen den hohen Schneeräumungskosten durch Dritte um 122'947 Franken 
an, weil die Strassenreinigung von öffentlichen Strassen steuerfinanziert ist und daher der 
Mehrwertsteuer nicht unterliegt. Bereinigt man den für 2012 budgetierten Gesamtaufwand von 
5'646'000 Franken um diese drei extern bestimmten Mehraufwände (1'541'707+86'510+ 122'947 
Franken), so ergibt sich ein Gesamtaufwand von 7'397'164 Franken. Der Gesamtaufwand des 
Werkbetriebs gemäss Rechnung 2012 von 7'340'597 Franken liegt also unter diesem bereinig-
ten Budgetwert von 7'397'164 Franken.  
 

650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) Nettoaufwand -135'383 -13,7 % 
Der Nettoaufwand für den VBD hat sich in den fünf Jahren seit 2007 von 1'346'971 Franken ver-
ringert auf 853'717 Franken im Jahr 2012, also um 493'254 Franken. Dies entspricht einer Ab-
nahme von rund 37 %! Dies ist einerseits auf das Verzichtsprogramm zurückzuführen (117'400 
Franken), andererseits aber auch auf eine stete Optimierung des Betriebs. Der Minderaufwand 
gegenüber dem Budget 2012 von 43'876 Franken basiert auf vier Bereichen:  
1. Der Aufwand für Ersatzteile (Konto 650.313.05) hat sich um 58'891 Franken reduziert (im Ge-
genzug aber auch weniger Reparaturerträge im Konto 650.435.02).  
2. Die Betriebsplanung (Konto 650.318.05) fiel gegenüber dem Budget um 23'841 Franken tiefer 
aus. Aufgrund der anhaltenden Sparbemühungen wurde das Projekt Angebotsoptimierung nicht 
weiter verfolgt. 
3. Der Aufwand für das Busdepot (Konto 650.314.01) verringerte sich um 15'557 Franken. Diver-
se Unterhaltsarbeiten, zum Beispiel die Revision der Garagentore und der Belagsarbeiten bei 
der Waschstrasse, mussten auf 2013 verschoben werden.  
4. Im Gegenzug hat sich der Personalaufwand durch Dritte (Konto 650.308.01) um 60'968 Fran-
ken erhöht. Infolge von krankheits- und unfallbedingten Ausfällen mussten übers Jahr diverse 
Aushilfen angestellt werden. Im Gegenzug resultierten viel höhere Rückerstattungen als budge-
tiert (Konto 650.436.01: total 115'029 Franken Taggelder für Unfall und Krankheit). 
Der Mehrertrag von 91'507 Franken ist wie bereits erwähnt hauptsächlich auf hohe Rückerstat-
tungen infolge der Personalausfälle zurückzuführen (Konto 650.436.01: +97'320 Franken ge-
genüber Budget). Die höheren diversen Einnahmen (Konto 650.439.01: +78'050 Franken) wer-
den praktisch vollständig kompensiert durch tiefere Verkehrstaxen wegen der rückläufigen Lo-
giernächte (Konto 650.469.02: -76'424 Franken gegenüber Budget). 
 

 
 
661 Betriebsliegenschaft VBD/Werkbetrieb Nettoertrag -59'905 -22,6 % 

Der bauliche Unterhalt ist um 60'624 Franken angestiegen, da die Fahrzeugwaschanlage aus 
dem Jahr 1996 wegen eines Schadenfalls ersetzt werden musste (Nachtragskredit des Kleinen 
Landrates vom 29. Mai 2012). 
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7   Umwelt und Raumordnung 
 
790 Raumordnung Nettoaufwand -106'996 -62,4 % 

Gegenüber dem Budget ist ein Minderaufwand von 77'996 Franken zu verzeichnen. Dieser ent-
stand insbesondere bei der Ortsplanung (-43'839 Franken), bei der Richtplanung (-21'749 Fran-
ken) und bei der Digitalisierung (-10'000 Franken). Die Anzahl der im jeweiligen Kalenderjahr ef-
fektiv durchführbaren Geschäfte lässt sich zum Zeitpunkt der Budgetierung nur schwer abschät-
zen. Ferner erhielt die Gemeinde einen nicht budgetierter Kantonsbeitrag von 29'000 Franken für 
die Richtplanung. Nachdem der regionale Richtplan abgeschlossen wurde, entstehen gegenüber 
den Vorjahren insgesamt tiefere Kosten (durchschnittlicher Nettoaufwand 2009 bis 2011: 
225'036 Franken p.a. gegenüber 64‘404 Franken gemäss Rechnung 2012). 
 

 
8   Volkswirtschaft 
 
810 Forstverwaltung Nettoaufwand -60'715 -15,0 % 
  Das grosse Arbeitsvolumen in den Bereichen Schutzwaldpflege und Waldschäden wirkte sich 

positiv auf das Gesamtergebnis aus. Zudem wurden alle Betriebsabläufe weiter optimiert. Im 
Gemeindewald wurde auf nicht kostendeckende Arbeiten ausserhalb des Waldbauprojektes ver-
zichtet. Durch das grosse Arbeitsvolumen stieg einerseits der Aufwand im Vergleich zum Budget 
an (insgesamt um 338'079 Franken, insbesondere Konto 810.301.02 Forstgruppe +139'858 
Franken oder Konto 810.318.04 Forstarbeiten durch Dritte +127'040 Franken). Andererseits 
nahm der Ertrag zu (+398'794 Franken, vor allem total Rückerstattungen Konten 810.436.01-
810.451.01 +407'081 Franken). 

 
831 Kongresszentrum Nettoaufwand +855'827 +50,9 % 

Einerseits haben sich die WEF-Sicherheitskosten gegenüber dem Budget um 99'948 Franken 
erhöht. Gegenüber dem Vorjahr beträgt der Anstieg 38'859 Franken. Der Gemeindebeitrag ent-
spricht 1/8 der Gesamtkosten, gemäss Vereinbarung mit dem Kanton Graubünden, dem Bund 
und dem WEF. Insgesamt besteht für die WEF-Sicherheitskosten gemäss Beschluss des Bun-
desrates ein Kostendach von 8 Mio. Franken. Rechnet man den Gemeindebeitrag von 999'948 
Franken auf 8/8 um, so wurde das Kostendach von 8 Mio. Franken nicht überschritten. Der Klei-
ne Landrat hat die Rechnung des Kantons Graubünden am 18. Dezember 2012 genehmigt. Die 
Mehrkosten von 99'948 Franken liegen innerhalb der Nachtragskreditkompetenz des Kleinen 
Landrates von 100'000 Franken. Andererseits ist der Betriebsbeitrag an Davos Congress gegen-
über dem Budget um 746'127 Franken angestiegen. Hauptgründe hierfür sind höhere Energie-
kosten, langfristige Verträge mit Preisen „vor Umbau“ sowie deutlich tiefere Einnahmen im Be-
reich Catering/Restaurant Extrablatt. Der Grosse Landrat hat die Separatrechnung 2011/12 am 
6. Dezember 2012 genehmigt. 
 
 

9   Finanzen 
 
900 Gemeindesteuern Nettoertrag +717'078 +1,8 % 

Obwohl die prozentuale Abweichung deutlich unter 5 % liegt, wird aufgrund der Wichtigkeit die-
ses Bereichs und der Entwicklung dennoch auf diesen Bereich eingegangen.  
Die aktuellen Einkommens- und Vermögenssteuern des laufenden Jahres (provisorischer Rech-
nungslauf im November 2012) haben um 167'246 Franken oder um 0,58 % gegenüber dem 
Budget zugenommen. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr beträgt 848'824 Franken. Eine Ana-
lyse der 20 grössten Steuerzahler hat ergeben, dass diese rund 9 % der provisorischen Steuern 
2012 tragen (Vorjahr rund 8 %). Die provisorischen Steuern 2012 dieser 20 grössten Steuerzah-
ler haben im Vorjahresvergleich total um 324'169 Franken zugenommen, was rund 38 % des ge-
samten Anstiegs von 848'824 Franken bei den provisorischen Steuern 2012 ausmacht.  
Die grösste Veränderung ist bei den Nachträgen aus früheren Jahren zu verzeichnen. Diese sind 
gegenüber dem Voranschlag 2012 um 1'064'210 Franken angestiegen (+968'245 Franken ge-
genüber 2011). Grund hierfür ist die Veranlagung von wichtigen Steuerzahlern für mehrere Jah-
re. Aufgrund gestiegener Risiken im Zusammenhang mit interkantonalen Steuerausscheidungen 



 22 

muss damit gerechnet werden, dass die Steuererträge in Zukunft möglicherweise weniger hoch 
ausfallen als in 2012 in Rechnung gestellt. Aus diesem Grund wurde eine Rückstellung von 1,24 
Mio. Franken gebildet (Konto 2040.01 in der Bestandesrechnung). 
Die negative Budgetabweichung bei den Quellensteuern (-488'517 Franken) konnte durch Mehr-
erträge beim Gemeindeanteil an den Steuern von juristischen Personen (+640'928 Franken) 
mehr als kompensiert werden.  
Die Grundstückgewinnsteuern sind gegenüber dem Budget um 417'862 Franken tiefer ausgefal-
len. Dazu ist Folgendes festzuhalten: Grundstückgewinnsteuern können grundsätzlich stark 
schwanken von Jahr zu Jahr, da die Erträge abhängig sind von den Anzahl Verkäufen (die ihrer-
seits schon schwanken), aber insbesondere auch vom Verkaufspreis und von den Anlagekosten 
der verkauften Grundstücke (können stark variieren). Daher ist dieser Ertrag nur schwierig zu 
budgetieren. Zudem wurde der Abrechnungsmodus verändert: Im Rechnungsjahr 2011 hat die 
Gemeinde im Umfang von 546'100 Franken noch selbst Rechnung gestellt. Ab 2012 stellt die 
Gemeinde keine Rechnungen mehr, sondern ausschliesslich der Kanton (inkl. des Gemeindean-
teils, auf Grundlage des kantonalen Gemeinde- und Kirchensteuergesetzes Art. 6 Abs. 4). Der 
Kanton leitet die Erträge aber erst an die Gemeinden weiter, wenn er das Geld erhalten hat (im 
Gegensatz zu den Gemeinderechnungen bis 2011, die - wie bei allen anderen Steuern - schon 
zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung als Ertrag verbucht wurden). Daher wird die Entwicklung 
in 2012 auch durch eine zeitliche Verschiebung beeinflusst. 
Der Aufwand im Bereich 900 ist gegenüber dem Budget (+301'542 Franken) und dem Vorjahr 
(+204'643 Franken) stark angestiegen. Dies ist zurückzuführen auf zwei Faktoren: Einerseits ha-
ben die Vergütungszinsen gegenüber dem Budget um 111'315 Franken zugenommen. Die im 
Februar 2012 zurückbezahlten Lenkungsabgaben über 3,34 Mio. Franken (auf der Grundlage 
des Bundesgerichtsentscheids zur Planungszone von 200 Franken/m2) mussten verzinst wer-
den, wodurch ein Zinsaufwand von 126'148 Franken anfiel. Dabei wurde in Übereinstimmung mit 
der kantonalen Praxis für das Jahr 2008 ein Zinssatz von 2 % angewendet, 1,5 % für 2009 und 1 
% für 2010 bis 2012. Andererseits sind die Steuerabschreibungen im Vergleich zum Budget um 
190'228 Franken auf 390'228 Franken gestiegen. Dies ist seit dem Jahr 2009 der höchste Wert 
(2008: 530'565 Franken, 2005: 563'664 Franken). Im Vergleich zu den Steuereinnahmen 2012 
von natürlichen Personen von 36'142'938 Franken (Konten 900.400.10 bis 400.40) entsprechen 
diese Abschreibungen rund 1,1 %.  

 
901 Handänderungssteuern Nettoertrag +1'687'124 +289,4 % 

Insgesamt hat sich der Ertrag im Vergleich zum Budget um 2'553'665 Franken erhöht. Davon 
sind rund 1,2 Mio. Franken zurückzuführen auf die Verrechnung von Geschäften aus 2011 im 
Jahr 2012 (siehe Ausführungen im Bereich 100 Grundbuch). Rund 1,1 Mio. Franken betreffen 
die Steuersatzerhöhung von 0,5 % ab 1. Juni 2012, die nicht im Budget 2012 berücksichtigt wur-
de, weil der Entscheid zur Steuererhöhung erst nach der Budgetverabschiedung vorlag.  
Der Aufwand hat gegenüber dem Voranschlag um 866'541 Franken zugenommen. Einerseits 
wegen der Erhöhung der Handänderungssteuern, da diese teilweise zweckgebunden sind und 
für die Fondszuweisung entsprechende Aufwände zu verbuchen sind. Andererseits wurde mit 
Volksentscheid vom 11. März 2012 die anteilige Zweckbindung verändert: Betrug die Zweckbin-
dung bisher 5/6 (=1/6 zu Gunsten der Laufenden Rechnung), so wurde sie reduziert auf 5/8 (=3/8 
zu Gunsten der Laufenden Rechnung). Der Anstieg des Aufwands im Bereich 901 berechnet 
sich wie folgt:  
 

    2,13 Mio. Franken Ertragszunahme: 2,55 Mio. Franken * budgetierte Zweckbindung von 5/6   
./. 1,26 Mio. Franken Reduktion der Zweckbindung: Gesamtertrag 2012 6,05 Mio. * 20,8 % 
   (Differenz bisherige freie Verwendung von 1/6=16,7 % und neue freie Verwendung von 3/8=37.5 %)  
 

 0,87 Mio. Franken Anstieg Aufwand gegenüber Budget 2012  
 
934 Wasserrechtsverleihungen Nettoertrag +589'231 +17,5 % 
  Der Beschluss des Grossen Landrates vom 12. Januar 2012 in Sachen Konzessionserhöhung 

(585'000 Franken) lag zum Zeitpunkt der Budgetverabschiedung noch nicht vor, weshalb dieser 
Mehrertrag nicht im Budget 2012 enthalten war.  
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940 Zinsen Nettoaufwand -1'188'721 -37,6 % 
Das markant bessere Ergebnis gegenüber dem Voranschlag ist hauptsächlich auf zwei Faktoren 
zurückzuführen. Erstens sind die Zinsen für Festkredite wegen des ausserordentlich günstigen 
Zinsumfeldes deutlich tiefer ausgefallen als im Voranschlag vorgesehen (Konto 940.322.01:  
-500'501 Franken). Budgetiert wurden die mittel- bis langfristigen Darlehen mit einem durch-
schnittlichen Zinsaufwand von 2,8 %. Effektiv betrug der durchschnittliche Zinsaufwand in 2012 
2,52 %. Auch im Jahr 2012 konnten teure Kredite (1,96 % und insbesondere 3,25 %) durch deut-
lich günstigere Kredite abgelöst werden (1,36 % und 1,44 %). Zweitens hat das EWD abermals 
eine doppelte Dividende bezahlt (20 % = 820'000 Franken anstelle der für 2012 budgetierten 10 
% = 410'000 Franken). Zudem hat der Grosse Landrat am 12. Januar 2012 festgelegt, dass die 
Dividende auf 25 % erhöht werden soll, was einem weiteren Anstieg von 205'000 Franken ent-
spricht. Dieser war nicht budgetiert, weil der Beschluss des Grossen Landrates erst nach der 
Budgetgenehmigung erfolgte. Der um total 615'000 Franken höhere EWD-Dividendenertrag wird 
wie üblich den Konten 940.422.01 und .426.01 zugewiesen, und zwar gemäss der Aufteilung der 
Aktien ins Finanz- und Verwaltungsvermögen im Verhältnis 49:51.  
 

951 Liegenschaft Hertistrasse Nettoertrag +26'353 +7,1 % 
Im Konto 951.436.01 wurde eine einmalige Entschädigung von Fr. 17'000 verbucht, welche der 
Golfclub für die Nutzung der Parzelle Nr. 570 (Hertistrasse) zu bezahlen hatte. Der Beschluss 
des Kleinen Landrats erfolgte erst am 14. Februar 2012 und konnte somit zum Zeitpunkt der 
Budgetverabschiedung anfangs September 2011 noch nicht berücksichtigt werden. Ferner fielen 
wegen Mieterwechsel höhere Mietzinsen an. 
 

952 Kongresshotel Nettoertrag -103'995 -11,2 % 
Gemäss Begründungen von DDO konnte das Kongresshotel sein Nettoergebnis gegenüber den 
Vorjahres nicht halten (2012: 835'645 gegenüber Durchschnitt 2008-2011: 948'887 Franken), 
wegen der rückläufigen Logiernächte in den Destination Davos Klosters. Der Grosse Landrat hat 
die Separatrechnung 2011/12 am 6. Dezember 2012 genehmigt. 
 

957 Liegenschaft Postgebäude Nettoertrag +30'036 +12,6 % 
Im Winter 2012/13 wurde erst im März, also erst im neuen Kalenderjahr, Heizöl eingekauft. Im 
Winter zuvor erfolgte der Einkauf noch im alten Kalenderjahr. Daher fiel der Energieaufwand in 
2012 tiefer aus im Vergleich zum Budget und zum Vorjahr. Dies wird sich aber in 2013 wieder 
korrigieren (zeitliche Verschiebung). Ferner reduzierte sich der bauliche Unterhalt. Im Gegenzug 
fielen durch Mieterwechsel höhere Mietzinsen an.  

 
960 Liegenschaften Talstrasse Nettoertrag -42'417 -11,9 % 

Der Mietzinsertrag hat wegen der Gesamtsanierung um 36'510 Franken abgenommen (leerste-
hende Wohnungen). Ferner ist der Unterhalt um 8'579 Franken angestiegen wegen Waschma-
schinen- und Kühlschrankwechsels. 

 
962 Altes Schulhaus Dorf (WRC) Nettoertrag -31'871 -21,4 % 

Beim baulichen Unterhalt entstand ein Mehraufwand von 62'937 Franken, der auf den Ersatz von 
Wasserleitungen/Kanalisation zurückzuführen ist. Hierfür hat der Kleine Landrat einen Nach-
tragskredit über 63'000 Franken gesprochen (Protokoll Nr. 12-499). Im Gegenzug entstand 
Mehrertrag wegen einer Entschädigung für ein Näherbaurecht (19'000 Franken). 
 

964 Liegenschaft Castelmont Nettoertrag -28'353 -11,4 % 
Der bauliche Unterhalt hat sich um 28'423 Franken erhöht, was massgeblich auf der neuen 
Heisswasseraufbereitungsanlage basiert (32'000 Franken). 

 
965  Werkhofliegenschaft Meisser Nettoertrag -43'140 -48,5 % 

Im Zusammenhang mit der mittelfristig möglichen Zusammenlegung der Werkhöfe wurde eine 
Studie in Auftrag gegeben, um ein Konzept auszuarbeiten (Konto 965.318.02: 45'628 Franken). 
Der Kleine Landrat hat hierfür einen Nachtragskredit über 50'000 Franken gesprochen.  
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970  Liegenschaft von-Sprecher-Haus Nettoertrag -69'855 -361,9 % 
Beim baulicher Unterhalt entstand ein Mehraufwand von 99'799 Franken im Zusammenhang mit 
der Sanierung der sanitären Anlagen im Erdgeschoss und im ersten Obergeschoss. Hierfür hat 
der Kleine Landrat ein Nachtragskredit über 63'000 Franken gesprochen. Der Kanton hat sich an 
den Mehrkosten mit 30'375 Franken beteiligt.  
 

980  Abschreib./Wertberichtigungen Finanzvermögen Nettoaufwand +824'000 +100,0 % 
Aufgrund der Spitalausgliederung wird der Verlust des Spitals nicht mehr wie bisher mit Flüssi-
gen Mitteln jährlich ausgeglichen. Stattdessen ist der Verlust neu als Wertberichtigung der Betei-
ligung zu verbuchen. Gemäss dem Beschluss des Stimmvolks wurden 30 % der Aktien dem Fi-
nanzvermögen zugewiesen. Entsprechend werden 30 % des Verlusts 2012 von total 2,7 Mio. 
Franken dem Bereich 980 belastet. Der Rest von 70 % wird im Bereich 981 verbucht. Da die Spi-
talausgliederung erst nach der Budgetverabschiedung im September 2011 beschlossen wurde, 
konnte die Wertberichtigung im Budget 2012 nicht in den Bereichen 980/981 berücksichtigt wer-
den. Stattdessen war der Verlust im Budget 2012 wie in den Vorjahren im Konto 400.362.01 ent-
halten (1,149 Mio. Franken). 
 

981  Abschreib./Wertberichtigungen Verwaltungsverm. Nettoaufwand +1'545'600 +18,6 % 
Der Mehraufwand ist grösstenteils auf die Zusatzabschreibungen auf dem Kongresszentrum von 
1,75 Mio. Franken zurückzuführen. Solche Zusatzabschreibungen konnten erstmals wieder seit 
2005 vorgenommen werden, infolge der hohen Mehrerträge (zum Beispiel überdurchschnittlich 
hohe Grundbuchgebühren und Handänderungssteuern). Zudem fielen die ordentlichen Ab-
schreibungen gegenüber dem Budget 2012 um 2,13 Mio. Franken tiefer aus. Zum einen, weil im 
Voranschlag 2012 die Spitalausgliederung noch nicht berücksichtigt war und demzufolge noch 
Abschreibungen auf den Spitalliegenschaften von 1,987 Mio. Franken im Konto 981.331.01 bud-
getiert waren (siehe Bemerkungen zum Bereich 400). Im Gegenzug mussten wegen des Ver-
lusts 2012 des Spitals Wertberichtigungen von 1,924 Mio. Franken verbucht werden (Anteil von 
70 % im Verwaltungsvermögen). Gegenüber dem Budget ergibt sich betreffend Spital im Bereich 
981 ein Minderaufwand von 63'000 Franken. Zum anderen fielen beim Kongresszentrum weni-
ger ordentliche Abschreibungen an (-119'000 Franken), weil im Rechnungsjahr 2011 bereits 
mehr abgeschrieben wurde als bei der Budgetierung für 2012 bekannt war (Buchwert per 
1.1.2012: Rechnung 2012 vs. Budget 2012: -1,992 Mio. Franken * 6 %). 

 
990  Gemeindefusion Wiesen 1.1.2009 Nettoertrag +20'000 +14,3 % 

Mit der Erhöhung um 20'000 Franken gegenüber dem Budget entspricht die Auflösung der 
Rückstellung 2012 von 160'000 Franken dem Rechnungsjahr 2011 und dem Budget 2013. Nach 
der Auflösung für 2012 beträgt die Rückstellung noch 961'342 Franken (Konto 2088.04). Von 
2013 bis 2018 (10 Jahre nach der Fusion per 1.1.2009) verbleiben noch 6 Jahre, was pro Jahr 
einen Auflösungsbetrag von 160'224 Franken ergibt. 
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2.2 Investitionsrechnung 
 
 

Summarischer Überblick der Abweichungen 2012 (Netto nach Aufgaben) 
 

   Franken  
Minderausgaben der IR zum Voranschlag 3'963'724   

 
343  Wellness- und Erlebnisbad  Minderausgaben 334'536  
570  Alterszentrum Guggerbach  Minderausgaben 1'600'000  
622  Werkbetrieb  Mehrausgaben -208'629  
650  Verkehrsbetrieb Davos (VBD)  Minderausgaben 128'640   
700  Wasserversorgung   Minderausgaben  314'438   
710  Abwasserentsorgung  Minderausgaben  848'831   
750  Verbauungen Flüsse/Wildbäche  Minderausgaben  390'038  
966  Liegenschaft Arkaden  Minderausgaben 300'000  
div.  10 Positionen kleiner als  

 100'000 Franken pro Bereich 
Minderausgaben 255'870 

  
     
 Summe  3'963'724   

 
 
 

Budgetabweichungen pro Aufgabenbereich/Dienststelle 
(mindestens 100'000 Franken pro Bereich) 

 
 
3   Kultur und Freizeit 

 
343  Wellness- und Erlebnisbad Ausgaben -334'536 -38,9 % 

Bei der Hallenbadsanierung fielen die Ausgaben im Jahr 2012 um rund 335'000 Franken tiefer 
aus als budgetiert. Der Grund hierfür liegt in einer anderen Etappierung aus Gründen der Pro-
jekt- und Kostenoptimierung, worauf im Antrag an den Grossen Landrat für die Sitzung vom 19. 
April 2012 ausdrücklich hingewiesen wurde (Seite 9 unten). Massgebend bleiben die mehrjähri-
gen Verpflichtungskredite, welche der Grosse Landrat und das Stimmvolk am 19. April 2012 
bzw. am 17. Juni 2012 gesprochen haben.  
 
 

5   Soziale Wohlfahrt 
 
570  Alterszentrum Guggerbach Ausgaben -1'600'000 -100,0 % 

Da zuerst baurechtliche Einsprachen auf dem Rechtsweg ausgeräumt werden mussten, konnte 
die Volksabstimmung über die Erweiterung des Alterszentrums Guggerbach erst im November 
2012 durchgeführt werden. Dies hat den Baubeginn um ein Jahr verzögert, weshalb die für 2012 
vorgesehene Tranche von 1,6 Mio. Franken nicht beansprucht wurde. 
 
 

6  Verkehr 
 

622  Werkbetrieb Ausgaben +208'629 +81,8 % 
Gemäss Beschluss des Grossen Landrates vom 5. Juli 2012 wurden zwei Nachtragskredite à 
115'088 Franken für zwei neue Schleuderaggregate genehmigt, total also 230'176 Franken 
(Schneeschleudern Rolba R600 und R600S). Im Gegenzug konnte der neue Holder inkl. Zube-
hör für 227'459 Franken beschafft werden, anstelle der budgetierten 255'000 Franken.  
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650  Verkehrsbetrieb Davos (VBD) Nettoausgaben -128’640 -19,5 % 

Die Ersatzbeschaffung eines Gelenkbusses Mercedes Citaro G fiel wegen des Erlöses aus zwei 
Fahrzeugverkäufen und wegen eines tieferen Preises günstiger aus. Budgetiert waren nur die 
Anschaffungskosten ohne Verkaufserlös. 

 
 
7  Umwelt und Raumordnung  

 
700  Wasserversorgung Nettoausgaben -314'438 -27,0 % 

Die grössten Abweichungen entstanden beim Ausbau und Erneuerung der Quellen (Konto 
700.501.01: -245'759 Franken). Für das Reservoir Parsenn waren betreffend Zufahrt 450'000 
Franken budgetiert. Dies wird aber erst ab 2013 realisiert. Stattdessen wurden in den Reservoi-
ren Histen und Schiatobel notwendige Anpassungsarbeiten ausgeführt (220'000 Franken).  
Beim Ausbau und bei der Erneuerung der Verteilleitungen (Konto 700.501.02: -114'770 Franken) 
konnten der Leitungsersatz bei den zwei Projekten Börtji und Promenade im Vergleich zum Kos-
tenvoranschlag günstiger ausgeführt werden (2x -40'000 Franken). 
Einnahmenseitig stiegen die Anschlussgebühren gegenüber dem Budget um 49'527 Franken an. 
Diese Einnahmen von 899'527 Franken liegt leicht unter dem 5-Jahresdurchschnitt von 2007 bis 
2011 von 955'831 Franken. 
 

710  Abwasserentsorgung Nettoausgaben -848'831 -103,5 % 
Beim Ausbau und bei der Erneuerung des Leitungsnetzes fielen Minderausgaben von 517'537 
Franken an (Konto 710.501.01). Für die Siedlungsentwässerung Stilli-Flüelakreuzung waren 
800'000 Franken budgetiert, effektiv wurden hierfür in 2012 rund 300'000 Franken verwendet. 
Diese grosse Differenz ist zurückzuführen auf günstigere Vergaben in 2012 (ca. 200'000 Fran-
ken) sowie auf weniger Ausführungen als geplant (ca. 300'000 Franken). 
Beim Ausbau der Abwasserreinigungsanlagen entstanden Minderausgaben von 83'420 Franken 
(Konto 710.503.02). Dies ist im Wesentlichen zurückzuführen auf die Sanierung des Nachklär-
beckens, wo die Abrechnung um rund 90'000 Franken günstiger ausfiel als budgetiert.  
Die Anschlussgebühren erhöhten sich gegenüber dem Budget um 165'133 Franken. Diese Ein-
nahmen von 1'415'133 Franken liegen wie bei der Wasserversorgung ebenfalls leicht unter dem 
5-Jahresdurchschnitt von 2007 bis 2011 von 1'423'476 Franken. Einnahmenseitig war ferner ein 
Kantonsbeitrag von 82'742 Franken zu verzeichnen. Dieser Beitrag für das Pumpwerk Laret 
wurde erst 2012 ausbezahlt.  
 

750  Fluss- und Wildbachverbauungen Nettoausgaben -390'038 -49,5 % 
Die Ausgabenseite reduzierte sich um 418'376 Franken. Dies ist insbesondere auf die Verbau-
ungen des Bildjibachs und des Dorfbachs zurückzuführen. Beim Bildjibach entstanden Minder-
ausgaben von 277'845 Franken, weil wegen noch nicht abgeschlossenen Verhandlungen die Zu-
fahrtsstrasse nicht im Jahr 2012 realisiert werden konnte. Stattdessen wurden die oberen Sper-
ren saniert. Beim Dorfbach fiel die Bauausführung der Brücke Tschuggenstrasse und der Ge-
schiebesammler günstiger aus als im Kostenvoranschlag vorgesehen (total -184'019 Franken). 
Bei den Verbauungen Dischmabach und Guggerbach wurden in 2012 restliche Umgebungsar-
beiten ausgeführt (+43'498 Franken). Einnahmenseitig fielen bei den Beiträgen von Bund und 
Kanton aufgrund von zeitlichen Verschiebungen 28'338 Franken weniger Einnahmen an. 
 
 
 

9   Finanzen 
 

966  Liegenschaften Arkaden Ausgaben -196'339 -56,1 % 
Auf die Erstellung einer öffentlichen WC-Anlage bei den Arkaden musste wegen eines Servituts 
verzichtet werden (300‘000 Franken).  

 
 



Gemeinde Davos

Davos Platz

Bericht der Revisionsstelle
an die Geschäftsprüfungskommission und

den Grossen Landrat
zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2012



1

Bericht der Revisionsstelle
an die Geschäftsprüfungskommission und den Grossen Landrat der
Gemeinde Davos
Davos Platz

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Gemeinde Davos, bestehend aus
Bestandesrechnung und Verwaltungsrechnung (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung) für
das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft.

Verantwortung des Kleinen Landrates

Der Kleine Landrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementie-
rung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jah-
resrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist.
Darüber hinaus ist der Kleine Landrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei
von wesentlichen falschen Angaben ist. Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshand-
lungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansät-
ze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen
des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahres-
rechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksich-
tigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von
Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber
um ein Prüfungsurteil über die Existenz und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben.
Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Ge-
samtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2012 abgeschlosse-
ne Rechnungsjahr den gesetzlichen Vorschriften.

PricewaterhouseCoopers AG, Neumarkt 4 / Kornhausstrasse 26, Postfach, 9001 St. Gallen
Telefon: +41 58 792 72 00, Telefax: +41 58 792 72 10, www.pwc.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften.
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher und anderer rechtlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Zulassung und die Unabhängigkeit gemäss den
gesetzlichen Vorschriften erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhal-
te vorliegen.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Ruedi Eppenberger Antonio Paglianiti

Revisionsexperte Revisionsexperte
Leitender Revisor

St. Gallen, 27. März 2013

Beilage:

- Jahresrechnung (Bestandesrechnung und Laufende Rechnung)



GEMEINDE DAVOS, DAVOS PLATZ

31.12.2012 Vorjahr

CHF CHF

AKTIVEN

Flüssige Mittel 9'919'513.80 6'510'547.97
Guthaben 49'452'469.46 43'459'626.60
Anlagen 62'663'290.55 54'621'522.10
Aktive Rechnungsabgrenzungen 4'245'331.35 4'036'824.40

Total Finanzvermögen 126'280'605.16 108'628'521.07

Sachgüter 119'106'108.75 154'824'298.56
Darlehen und Beteiligungen 25'358'446.83 10'527'952.00
Übrige aktivierte Ausgaben 53'953.40 67'553.40
Vorschüsse für Spezialfinanzierungen 3'184'875.23 4'245'238.46

Total Verwaltungsvermögen 147'703'384.21 169'665'042.42

273'983'989.37 278'293'563.49

PASSIVEN

Laufende Verpflichtungen 12'534'861.27 14'673'914.65
Mittel- und langfristige Schulden 130'134'822.65 142'010'186.80
Verpflichtungen für Sonderrechnungen 2'088'516.78 2'289'283.18
Rückstellungen 1'740'000.00 500'000.00
Passive Rechnungsabgrenzungen 1'919'845.05 2'551'404.95
Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 40'273'936.39 31'561'934.13

Total Fremdkapital 193'691'982.14 198'586'723.71

Eigenkapital 80'292'007.23 79'706'839.78

273'983'989.37 278'293'563.49

Bestandesrechnung auf den 31. Dezember 2012 (mit Vorjahresvergleich)
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GEMEINDE DAVOS, DAVOS PLATZ

Bestandesrechnung auf den 31. Dezember 2012 (mit Vorjahresvergleich)

31.12.2012 Vorjahr

CHF CHF

Bilanzanmerkungen

Aktienobligo Grischelectra AG 4'800.00 4'800.00

Leasingverpflichtungen 279'448.70 427'495.70

4



GEMEINDE DAVOS, DAVOS PLATZ

Laufende Rechnung

2012 2011

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

CHF CHF CHF CHF

Allgemeine Verwaltung 6'416'953.01 2'579'945.82 6'651'637.61 2'330'635.18

Öffentliche Sicherheit 4'172'730.62 3'324'774.58 4'205'981.65 2'595'949.88

Bildung 17'208'027.50 2'901'803.50 17'039'749.91 2'940'762.40

Kultur und Freizeit 6'980'143.11 3'365'660.45 6'298'715.74 2'425'198.40

Gesundheit 2'139'613.25 21'610.85 3'149'290.10 144'277.50

Soziale Wohlfahrt 4'731'932.00 1'845'353.00 4'443'909.55 1'676'692.95

Verkehr 21'829'328.20 15'745'273.42 19'675'453.40 14'146'273.15

Umwelt- und Raumordnung 10'434'871.15 10'101'505.50 10'012'303.30 9'429'941.00

Volkswirtschaft 8'126'274.10 3'258'784.40 7'947'640.26 3'202'922.54

Finanzen und Steuern 20'023'524.05 58'997'220.90 15'686'178.43 54'521'223.26

102'063'396.99 102'141'932.42 95'110'859.95 93'413'876.26

Ergebnis 78'535.43 1'696'983.69

102'141'932.42 102'141'932.42 95'110'859.95 95'110'859.95
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Sitzung vom 12.03.2013 
Mitgeteilt am 15.03.2013 
Protokoll-Nr. 13-186 
Reg.-Nr. B3.A 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Interpellation Christian Stricker betreffend Verbesserung der Informationsbeschaf-
fung und -verteilung, Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
 
Landrat Christian Stricker reichte am 14. Februar 2013 eine Interpellation ein, in welcher er den 
Kleinen Landrat anfragt, welche Massnahmen dieser zu ergreifen beabsichtige, um in Zukunft 
alle notwendigen Unterlagen zur Behandlung eines Geschäfts elektronisch bereitzustellen. Der 
Interpellant stellt fest, dass heutzutage die meisten der dem Grossen Landrat zu unterbreitenden 
Dokumente bereits in elektronischer Form vorliegen bzw. in elektronischer Form erstellt werden. 
 
 
11..  Informationsangebot im Zusammenhang mit den Traktanden einer Landratssitzung 
 
Eine Sitzung des Grossen Landrates besteht gewöhnlich aus ca. 10 bis 15 Traktanden. Zu den 
einzelnen Geschäften stehen Informationen in der Regel auf drei Ebenen bereit: 
– Sitzungsunterlagen: Mit der Sitzungseinladung und der Traktandenliste werden essentielle 

Sitzungsunterlagen per Post und gleichzeitig mit einem elektronischen Versand per E-Mail 
an die Mitglieder des Grossen Landrates abgegeben. Essenziell sind Unterlagen dann, wenn 
sie von jedem Mitglied des Grossen Landrates unbedingt gesichtet, mindestens in Auszügen 
gelesen und für die Beratung an der Landratssitzung als notwendig erachtet werden. Darun-
ter ist immer auch die Botschaft mit Antrag des Kleinen Landrates zum entsprechenden 
Traktandum. 

– Aktenauflage: Die Aktenauflage umfasst ein weitergehendes Informationsangebot, dass sich 
an diejenigen Mitglieder des Kleinen Landrates richtet, die sich vertieft als Fraktionssprecher 
oder aufgrund eines erweiterten Informationsbedarfs, der über die Sitzungsunterlagen hin-
ausgeht, für zusätzliche Akten interessieren. Darunter fallen in der Regel Akten, die den Hin-
tergrund des Geschäfts und die thematische Einbettung in die Gemeindepolitik beleuchten, 
beispielsweise Konzepte, Studien, Pläne, aber auch Detailabrechnungen, Briefschaften, 
E-Mails, etc. 

– Auskunftsperson: Selbstverständlich kann die Aktenauflage nie alle Facetten eines komple-
xeren Geschäfts oder eines thematischen Aspektes mit allen Vernetzungen innerhalb der 
Gemeindepolitik und darüberhinaus ausleuchten. Dafür ist die heutige Lebenswelt zu kom-
plex und zu dynamisch geworden. In Fällen, in welchen das Informationsangebot der Akten-
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auflage nicht ausreichend ist, steht es den Mitgliedern des Grossen Landrates jederzeit of-
fen, den betreffenden Departementsvorsteher, den Amtsleiter oder den Landschreiber zu 
kontaktieren, der den Informationswunsch prüft, eventuell zusätzliche Akten bereitstellt oder 
für eine Auskunft bereitsteht. 

 
 
22..  Elektronische Verfügbarkeit der Akten 
 
Sämtliche Akten der Verwaltung liegen entweder in elektronischer Form vor oder können via 
Scanverfahren in elektronische Dateien überführt werden. 
 
Die Sitzungsunterlagen des Grossen Landrates werden seit der Amtsperiode 2009-2012 neben 
dem Papierversand auch elektronisch verschickt (siehe dazu KLR-Prot. 08-1144). 
 
 
33..  Elektronische Bereitstellung der Akten 
 
Da die Sitzungsunterlagen bereits seit vier Jahren elektronisch verschickt werden, stellt sich die 
Frage, ob nicht auch die physische Aktenauflage durch eine elektronische Aktenauflage ersetzt 
bzw. redundant geführt werden kann. 
 
 
33..11..  Aufwand 
 
Die Erfahrung zeigt, dass die Aktenauflage je nach Geschäft sehr umfangreich ausfallen kann. 
Das können mehrere Bundesordner voll von Abrechnungen, grossformatigen Plänen, Berichten, 
etc. sein. Der Grosse Landrat soll mit der Aktenauflage grundsätzlich ausführliche Hintergrundin-
formationen erhalten. Das Scannen dieser umfangreichen Unterlagen, teilweise aber auch das 
Betrachten am Bildschirm, erachtet der Kleine Landrat nicht als optimal. Ein redundantes System 
– physisch und elektronisch – würde zu merklichen Mehraufwänden bei der Gemeindeverwaltung 
führen, denen lediglich ein Mehrnutzen von wenigen Personen gegenübersteht. 
 
 
33..22..  Sicherheit 
 
Die Aktenauflage dient auch zur Unterbreitung von Akten, die dem Amts- und Geschäftsgeheim-
nis sowie dem Datenschutz unterliegen. Diese Unterlagen elektronisch zur Verfügung zu stellen, 
erachtet der Kleine Landrat als suboptimal. Ein aktueller Fall der Indiskretion in der Gemeinde-
verwaltung zum Finanzierungspaket 2013 zeigt exemplarisch auf, dass Akten, die in Papierform 
vervielfältigt, also gestreut vorhanden sind oder im Computersystem vervielfältigt elektronisch 
vorliegen, wesentlich einfacher und häufiger weitergegeben werden als Unterlagen, die im 
Rathaus zur Einsicht aufliegen. Oder mit anderen Worten: Im E-Mail-Programm auf „Weiterleiten“ 
klicken benötigt die Überwindung einer kleineren Hemmschwelle als im Rathaus in Geheim-
dienstmanier Akten zu fotografieren. Zum Schutz der Gemeinde-Interessen sollen heikle Akten-
dossiers nicht elektronisch verfügbar sein, beispielsweise auch nicht in einem passwortgeschütz-
ten Webseitenbereich, sondern in Papierform innerhalb des Rathauses zur Einsicht bereitliegen. 
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44..  Einschätzung des Kleinen Landrates 
 
Aus Sicherheitsüberlegungen kommt für den Kleinen Landrat ein Aufgeben der physischen 
Aktenauflage für die Sitzungen des Grossen Landrates nicht in Frage. Auf einen Besuch des 
Rathauses und der physischen Aktenauflage kann nicht ohne Abstriche bei der Diskretion 
verzichtet werden. 
 
Ein redundantes System von teilweiser elektronischer und ganzer/teilweiser papieriger Aktenauf-
lage steht in keinem guten Aufwand-Nutzen-Verhältnis, da eine Vielzahl von Dokumenten doppelt 
aufbereitet und zur Verfügung gestellt werden muss. Der Nutzerkreis, der dem zusätzlichen 
Aufwand gegenübersteht, ist klein. 
 
Selbstverständlich steht es dem Grossen Landrat frei, durch eine Änderung seiner Geschäftsord-
nung die Aktenauflage und ihre Verfügbarkeit auszudehnen und die volle elektronische Verfüg-
barkeit einzufordern. Der Kleine Landrat steht einem solchen Ansinnen jedoch kritisch gegen-
über. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Interpellation Christian Stricker vom 14. Februar 2013 betreffend Verbesserung der Informa-

tionsbeschaffung und -verteilung 
 
 
Aktenauflage 
– Kleiner Landrat, Protokoll 08-1144 "Einladungen zu den Sitzungen des Grossen Landrates, 

Anpassungen beim Vorgehen" vom 9. Dezember 2008 
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Sitzung vom 26.03.2013 
Mitgeteilt am 28.03.2013 
Protokoll-Nr. 13-253 
Reg.-Nr. S5 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Interpellation Christian Thomann (EVP) betreffend Verbesserung der Verkehrssituation 
während des Spengler Cups durch eine temporär angepasste Verkehrsführung 
 
 
Landrat Christian Thomann und zwei Mitunterzeichner reichten am 10. Januar 2013 eine Interpel-
lation ein, welche mehrere Fragen zur Verbesserung der Verkehrssituation während des Speng-
ler Cups durch eine temporär angepasste Verkehrsführung beinhaltet. 
 
Die Interpellanten beauftragen den Kleinen Landrat, die folgenden fünf Fragen zu beantworten:   
 
1. Sieht der kleine Landrat ebenfalls einen grösseren Handlungsbedarf betreffend Verkehrssitua-

tion während des Spengler Cups? Wird er diesbezüglich inskünftig eine aktivere Rolle ein-
nehmen? 
 
Stellungnahme des Kleinen Landrates 
Das Verkehrsaufkommen ist in Davos ist zwischen den Weihnachtsfeiertagen und dem neuen 
Jahr stark erhöht. Der Spengler Cup ist nur ein weiterer, wichtiger Anlass in Davos, der zu-
sätzliche Autofahrten und auch Menschen nach Davos bringt. 
Während dem Spengler Cup wird versucht, mit dem Park+Ride auf dem Seeparkplatz die zu-
sätzlichen Autofahrten in Richtung Davos Platz zu vermindern. 
Nicht zu vergessen ist, dass in dieser Zeit in Davos beinahe jedes freie Bett (Ferienwohnun-
gen und Hotel) besetzt ist. Die Verkehrssituation in der Altjahrswoche hat verschiedene Ursa-
chen: 

a) Ziel- und Quellverkehr sowie Binnenverkehr in Davos durch die Einheimischen und 
Feriengäste die Einkaufen, Sport treiben oder einfach ins Zentrum fahren. 

b) Jedes freie Bett (Ferienwohnungen und Hotels) ist besetzt, was an sich schon sehr 
viel Verkehr generiert.  

c) Anlieferungen der Geschäfte auf der Promenade zu verschiedenen Tages- und Nacht-
zeiten, was teilweise das Kreuzen von Individualverkehr und ÖV verunmöglicht. 
Dadurch wird der Verkehrsfluss immer wieder unterbrochen oder gerät ins Stocken. 

d) Falschparker an verschiedenen Standorten (spezielle entlang der Promenade zwi-
schen Kirchner Museum und Postplatz) 
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e) Fussgänger, welche die Promenade queren und sich nicht an Zebrastreifen halten. 
(speziell bei der Parsennbahn und zwischen Guggerbachstrasse und Postplatz) 
 

Grundsätzlich bleibt festzuhalten, dass ein starkes Verkehrsaufkommen mit einer hohen An-
zahl an Personen, Einheimische und Gäste zusammenhängt, welche sich in Davos aufhalten. 
Es ist begrüssenswert und notwendig, wenn Davos als Tourismusdestination Anerkennung 
findet und sich viele Gäste hier aufhalten. Leere Strassen und Parkplätze während der Hoch-
saison wären für die Gemeinde Davos ein viel grösseres Problem. 
 
Die Rolle des Kleinen Landrats bezüglich der Verkehrsproblematik wird in den weiteren Fra-
gen beantwortet.  
 

2. Wie beurteilt der Kleine Landrat die Möglichkeiten, für den nächsten Spengler Cup beispiels-
weise durch angepasste Verkehrsführungen kurzfristig Abhilfe zu schaffen? Oder peilt der 
Kleine Landrat ausschliesslich eine mittel- bis langfristige Lösung mit umfangreicheren Ver-
kehrsinvestitionen, wie im Agglomerationsprogramm ausgeführt, an? 
 
Stellungnahme des Kleinen Landrates 
Die aufgezählten Problemfelder a) bis e) unter der Frage 1 können nur mit gezielten Mass-
nahmen bekämpft und somit der Verkehrsfluss normalisiert werden: Diese Massnahmen 
könnten die folgenden sein: 
 

a) Grössere Verkehrsinvestitionen zur Erreichung einer verkehrsarmen Promenade und 
einer Talstrasse im Gegenverkehr. Dazu müsste die Talstrasse aber ausgebaut wer-
den, da der heutige Strassenquerschnitt nicht den Normen entspricht. Zusätzlich 
müssten die Fahrzeuge in Parkhäusern geparkt werden können. 
Diese Massnahmen sind mit grossen Investitionen verbunden. Der Zeithorizont der 
Realisierung ist frühestens in 5-10 Jahren möglich. 

b) Die Hanglage von einzelnen Gebieten von Davos und die grossen Distanzen zwischen 
den Wohngebieten und den Einkaufsmöglichkeiten bevorteilen den Individualverkehr. 
Eine Umverteilung auf den öffentlichen Verkehr ist nur in einem geringen Ausmass 
möglich. Der öffentliche Verkehr ist in Davos gut ausgebaut und funktioniert mit weni-
gen Ausnahmen sehr gut. Die Kapazitäten sind genügend. 

c) Während sehr gut frequentierten Tagen sollte die Anlieferung der Geschäfte auf der 
Promenade bis 1000 Uhr abgeschlossen sein oder rückwärtig erfolgen. Diese Vor-
schriften müssten  durch die Polizei rigoros kontrolliert und durchgesetzt werden. 

d) Durch eine Verstärkung der Kontrollen durch die Polizei würden die Verkehrsteilneh-
mer erzogen werden, die offiziellen Parkplätze zu benutzen. Eine weitere Möglichkeit 
wäre auch die temporäre Aufhebung der Längsparkplätze entlang der Promenade 
während diesen wenigen Tagen. Besonders störend sind die Parkplätze auf der dem 
Verkehrsfluss entgegengesetzten Strassenseite. Durch diese Massnahmen würde der 
Verkehrsfluss weniger gestört werden, was sich in weniger Rückstau zeigen würde. 

e) Die Problematik der wild querenden Fussgänger könnte mit einer Verkehrsregelung 
sowie mobilen Zäunen geregelt werden (im selben Stile wie dies bei der Parsennbahn 
bereits praktiziert wird). 

 
Der Kleine Landrat prüft einzelne Massnahmen und peilt für das grundlegende Verkehrsprob-
lem (nur an höchstens 20 Tagen pro Jahr) eine mittel- bis langfristige Lösung mit umfangrei-
cheren Verkehrsinvestitionen an. 
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3. Während dem WEF (dieses Jahr ab dem 18. Januar 2013) wird die Talstrasse temporär im 
Gegenverkehr betrieben. Diese Massnahme dient der direkten Entlastung der Promenade. 
Kann die Verkehrsführung im Gegenverkehr auf der Talstrasse zeitlich nicht vorgezogen und 
schon ab dem 24. Dezember bis Ende WEF eingeführt werden? Welche Aspekte sprechen 
eher für oder gegen eine solche Lösung? 
 
Stellungnahme des Kleinen Landrates 
Die im Gegenverkehr betriebene Talstrasse während dem WEF ist von Nöten, da die Passage 
der Promenade vom Seehofseeli bis zum Postplatz an mehreren Stellen nicht oder nur mit 
grossen Behinderungen passierbar ist. 
Es ist eine Tatsache, dass die Breite der Talstrasse an einigen Stellen nicht genügend breit 
ist, damit 2 LkW’s normal und unfallfrei kreuzen können. So ist immer einer von beiden ge-
zwungen, auf das Trottoir auszuweichen. Diese Ausweichmanöver sind unter dem Aspekt der 
Fussgängersicherheit auf den Trottoirs und den Fussgängerstreifen sehr problematisch. Man 
bedenke die Schulwege, welche insbesondere an der Talstrasse über die Fahrbahn führen. 
Ebenfalls könnte der Winterdienst auf der Talstrasse bei Gegenverkehr und massivem Ver-
kehrsaufkommen nicht mehr oder nur sehr ineffizient bewältigt werden. 
Es ist nicht sinnvoll, während einem ganzen Monat ein Verkehrsregime einzuführen. Nach 
einer so langen Zeit würde eine Gewöhnung an den Gegenverkehr auftreten, welche dann im  
normalen Einbahnverkehr zu gefährlichen Situationen führen wird. Dieser Angewöhnungsef-
fekt tritt bei der nur kurzen Verkehrsregimeänderung während des WEF’s nicht ein. 
Damit die Talstrasse während einer längeren Dauer im Gegenverkehr betrieben werden könn-
te, müsste diese auf der fast kompletten Länge verbreitert werden, was mit grossen Investitio-
nen verbunden wäre. Da die Promenade eine Kantonsstrasse ist, müsste der Kanton die 
Schliessung, über eine längere Zeit, für den Durchgangsverkehr verfügen. 
 
Anstelle eines Gegenverkehrs könnte sich der Kleine Landrat ein Verkehrs- und Parkleitsys-
tem vorstellen, welches je nach herrschendem Verkehrsaufkommen die Fahrzeugströme um-
leiten und damit Staus verhindern kann. Ob damit aber in der Altjahrswoche während den 
Spitzenzeiten die Staus auf der Promenade und der Talstrasse verhindert werden können, ist 
zu bezweifeln. 
Die konkreten Massnahmen und die zugehörigen Kosten müssten in einer separaten Studie 
ermittelt werden. Eine Umsetzung auf den Winter 2013/14 ist nicht möglich.  

 
4. Wie beurteilt der Kleine Landrat den Vorschlag, an gefährlichen Stellen (Caprizzi, Disch-

makreuzung, Montana …) während den Stosszeiten Verkehrskadetten für die Sicherheit und 
für einen flüssigeren Verkehr zu postieren und diese via Spengler Cup und DDO zu finanzie-
ren? 
 
Stellungnahme des Kleinen Landrates 
Der Kleine Landrat kann sich während einer Testphase solche Massnahmen durchaus vorstel-
len. Folgende Massnahmen wären denkbar: 

 Verkehrsregelung an der Kreuzung Matta-/Guggerbach-/Talstrasse 
 Verkehrsregelung an der Kreuzung Bahnhofstrasse Dorf/Mühlestrasse 
 Verkehrs- inkl. Fussgängerregelung im Bereich Promenade zwischen Guggerbach-

strasse und Bahnhofstrasse Platz. Eventuell können die Fussgänger durch mobile 
Zäune (ähnlich an der Parsennbahn) oder einer temporären Lichtsignalanlage daran 
gehindert werden, die Promenade ‚wild‘ zu überqueren. 
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 Vermehrte Polizei-Patrouillen während den Stosszeiten entlang der Promenade zwi-
schen dem Sportweg und der Bahnhofstrasse Platz. Diese sollten vor allem das ge-
setzeswidrige Parkieren (Individualverkehr und Lieferanten) bekämpfen. 

 
Der Kleine Landrat ist bereit, mögliche Massnahmen, die Kosten und die Finanzierung für eine 
Testphase zu erarbeiten. 
 
Anzumerken ist, dass der Spengler Cup bereits sehr hohe Kosten im Zusammenhang mit dem 
Verkehr des Spengler Cups übernimmt. So werden Verkehrskadetten, der Extrazug der Rhäti-
schen Bahn sowie der Shuttle durch den Spengler Cup in Zusammenarbeit mit Sponsoren 
finanziert.  

 
5. Können temporäre Tempolimiten zur Lösung beitragen oder scheitern diese am Widerstand 

des Kantons? Wie ist beispielsweise eine Tempolimite von 40 km/h zwischen Kreuzung Her-
tistrasse und Bahnhof Platz betreffend Verbesserung des Verkehrsflusses während des 
Spengler Cups zu beurteilen? 

 
Stellungnahme des Kleinen Landrates 
Temporäre Tempolimiten tragen wenig zu einer Entspannung der Situation bei. Das Problem 
der Staus und Stockungen ist nicht die Geschwindigkeit, sondern dass der Verkehrsfluss an 
etlichen Stellen durch die Querverbindungen resp. das Einspuren gestört wird. 

 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Conradin Menn 
Rechtskonsulent 

 
 
 
Beilage/n 
– Interpellation Christian Thomann (EVP) betreffend Verbesserung der Verkehrssituation 

während des Spengler Cups durch eine temporär angepasste Verkehrsführung vom 10. 
Januar 2013 

 





Gemeinde Davos 
Geschäftsprüfungskommission 
des Grossen Landrates 
Vladimir Pilman, Landrat 
Kommissionspräsident 
Mattastrasse 60 
7270 Davos Platz 
 
Telefon +41 81 414 32 41 
vladimir@pilman.ch 
www.gemeindedavos.ch 
 

  

 

An den Grossen Landrat 
 
 
Bericht der GPK zur Jahresrechnung 2012 der Berufsschule Davos 
 
Sehr geehrter Herr Landratspräsident 

Sehr geehrte Damen und Herren des Grossen Landrats 

 
Gemäss Landschaftsgesetzt über die Berufsschule vom 28. November 2004, DRB 82 Art. 12, prüft die 

Geschäftsprüfungskommission die Betriebsführung, Budget und Jahresrechnungen (Bilanzen und 

Erfolgsrechnungen für die Abteilungen Kaufleute/Verkauf/Gewerbe und Weiterbildung/Abendkurse) 

der Berufsschule Davos. Sie erstattet dem Grossen Landrat jährlich schriftlichen Bericht. Da der 

Grosse Landrat am Anfang seiner Amtsperiode steht, fällt der Bericht etwas ausführlicher aus als in 

den Vorjahren. 

 

Die Prüfung  der Rechnungslegung der Berufsschule Davos erfolgt durch die Revisionsgesellschaft 

Markutt Treuhand AG Davos. Deren Management-Letter vom 20. März 2013 sowie den Revisions- 

und Erläuterungsbericht vom 11. März 2013 und die Jahresrechnung 2012  hat  die GPK an ihrer 

Sitzung vom 10. April 2013 besprochen und geprüft.  

Unsere Einschätzung der vorliegenden Jahresrechnung stützt sich auf den Bericht der Revisionsstel-

le. Dabei konnten wir feststellen, dass die Erstellung der Jahresrechnungen sauber und ordnungsge-

mäss erfolgte. Der Management- und Revisionsbericht ist aussagekräftig und nachvollziehbar. 

 

Jahresrechnung 
Die Erfolgsrechnung 2012 weist einen Aufwand von rund 1,597 Mio. Franken aus, im Vorjahr waren 

es rund 1,849 Mio. Franken. Seit Jahren macht die Revisionsstelle darauf aufmerksam, dass die 

Berufsschule auf die Kostenentwicklung ein besonderes Augenmerk haben müsse. Somit ist die 

Senkung der Kosten auf den ersten Blick positiv. Der Hauptgrund für die Reduktion des Gesamtauf-

wands im Berichtsjahr ist die Abnahme der Personalkosten von über 230‘000 Franken. Die Kehrseite 

der Medaille: Die reduzierten Personalkosten sind unter anderem darauf zurückzuführen, dass im 

Schuljahr 2012/13 weniger Schulklassen geführt werden konnten. 

Auf der Einnahmen-Seite wird die Rechnung durch die Subventionen der Gemeinden und des Kan-

tons ausgeglichen.  
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Rahmenvertrag 2013 – 2016 

Die Gemeinde Davos hat im Dezember 2012 einen Rahmenvertrag 2013 – 2016 mit der Regierung 

des Kantons Graubünden betreffend Berufsschule Davos abgeschlossen. Zu diesem Rahmenkontrakt 

gibt die Revisionsstelle verschiedene Empfehlungen, vor allem fachlicher Art, ab. Seitens der GPK 

werden ausdrücklich folgende Empfehlungen unterstützt: 

- Die Zusammenarbeit der Berufsschule mit der Schweiz. Alpinen Mittelschule Davos, dem 

Schweizerischen Sportgymnasium Davos und der Volksschule soll institutionalisiert, intensi-

viert und dokumentiert werden. 

- Im erwähnten Rahmenkontrakt wird ein „Finanzplan“ für die vier Folgejahre verlangt. Die 

Schulleitung soll dieser Forderung nachkommen. Der Schulrat soll neben dem Budget diesen 

Finanzplan verabschieden. 

 

Weiterbildung/Abendkurse 

Erfreut konnte die GPK zur Kenntnis nehmen, dass der Umsatz der von der Berufsschule angebote-

nen Weiterbildungskurse markant auf knapp 20‘000 (Vorjahr etwas über 8‘000) Franken gesteigert 

werden konnte. Diese Umsatzzunahme war auf durchgehend besser besuchte Kurse zurückzuführen. 

Allein die Informatikkurse haben mehr als die Hälfte des Umsatzes generiert.  

Die Berufsschule arbeitet seit dem 1. Februar 2013 mit der Migros Klubschule zusammen. Diese 

Zusammenarbeit beschränkt sich auf die Vermietung der Schulräumlichkeiten und der Vertrag läuft 

vorerst bis 31. Januar 2014.  

Die Berufsschule wird in Absprache mit der Migros Klubschule auch weiterhin eigene Weiterbildungs-

kurse anbieten.  

 

Zukunft der Berufsschule Davos 

Der vorliegende Management- und Revisionsbericht ist stark von der Sorge über den Fortbestand der 

Berufsschule Davos geprägt. Gemäss Managementbericht ist für das Schuljahr 2013/14 die Führung 

verschiedener Klassen mangels Anmeldungen entweder nicht möglich oder gefährdet. Die besorgnis-

erregende Entwicklung der Schülerzahlen hat die Revisionsstelle mit zwei Grafiken dargestellt, die wir 

diesem Bericht beilegen.  

Im Managementbericht wird auf die grosse Bedeutung der Berufsschule für Davos hingewiesen. Dem 

Schulrat und der Schulleitung wird attestiert, der Schule Sorge zu tragen. 

Die Empfehlung der Revisionsstelle für die Zukunft der Schule möchte die GPK auch angesichts des 

bevorstehenden Wechsels im Präsidium des Schulrats zitieren: „Der Schulrat als strategisches Organ 

ist gut beraten, wenn er auch strategisch mittel- bis langfristig agiert unter Einbezug der demografi-

schen Entwicklung und der neuesten gesellschaftlichen und berufsbildenden Tendenzen. Bevor es zu 

spät ist, sind aber auch die lokalen Politiker (Kleiner und Grosser Landrat sowie die Davoser Grossrä-

te) gefordert alles zu unternehmen, damit nicht weitere Arbeitsplätze in Davos verloren gehen.“ 

Die GPK stellt dazu fest, dass der Schulrat künftig herausgefordert sein wird, Eigeninitiative zu 

entwickeln und neue innovative Wege zur Weiterentwicklung und damit den Weiterbestand der 
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Berufsschule zu suchen. Doch weder der Schulrat noch die Schulleitung können sich der gesellschaft-

lichen Entwicklung – Stichwort alternde Gesellschaft -  entziehen. Die lokale Politik ist herausgefor-

dert, Rahmenbedingungen zu schaffen, dank denen nicht nur Arbeitsplätze erhalten, sondern neue 

Stellen geschaffen werden.  

 
Gemeinde Davos 
Im Namen der Geschäftsprüfungskommission 

 
 
 

Vladimir Pilman 
Präsident 

 

 
 
 
 
Beilage/n 
– Statistiken zur Entwicklung der Schülerzahlen der Berufsschule Davos 
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